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n. mentariſchen Berathung. Die erjte Eventualität 
ganz ungeheuerlich. Der deutſche Kanzlerpoſten, 
Bismarck Rieſengröße verliehen, wäre lächerlich gemacht, 
wenn Graf Bülow, nachdem er zu den Forderungen der 
Ueberagrarier Nein, Nein und wiederum Nein geſagt 

. 1 h im Reichstag hatte, zuletzt noch mit einem lächelnden Ja küme. Solchen 

Ba Rd peeh den diane et Staatsmann könnte Niemand mehr ernſt nehmen. Wir 

Die Anträge Wangenheim (7.50 Mk.) Heim halten daher die angegebene Möglichkeit, für ausgeſchloſſen. 

(6 Mk.) wurden abgelehnt und der Kommiſſions⸗ Es bleibt ſomit nur die Annahme, daß der Kanzler mit 

beſchluß (Minimalzoll für Roggen 5,50 Mk.) einem Einlenken der Mehrheitsparteien im letzten 

mit 187 gegen 152 Stimmen angenommen. Stadium der Berathung rechnet. Welche zuverläſſigen 

Bei der Abſtimmung über Weizen wurde der Anhaltspunkte er dafür beſitzen mag, ift heute nicht zu 

Kommiſſions⸗ Antrag mit 194 gegen 145ſüberſehen. Wenn ſeine Rechnung nicht ſtimmen ſollte, 


an es die Eutſcheidung? 


achrlchten“ — geſtattet.) 
W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 


eiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Reufahrwaffer 
Lanafubr (mit © a Stolp und Stolbmünde, Stutthof, 


erſcheint endlich um 3½ 


d inlio weit erſchöpft 
Ken Reichskanzler das Wort ertheilen konnte und nun trat 


in dem noch kurz zuvor ſo geränſchvollen weiten Raume 
athemloſe Stille ein, 
fallen hören können. 
reich anweſenden Vertreter des diplomatiſchen Korps 
erhoben ſich von ihren Sitzen, 
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Fernſprech⸗Auſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


(KNachdrud ſammtlicher Original⸗Artitel und Telegramme iR nur mii genauer Onellen⸗Angsade 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hohenſte in, Konitz, | 19 02 
v w 


Nenſtadt, Nenteich, Oben, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl. 
Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. . 


Uhr hatte fih die lange Rednerliſte[ handlung für die Regierung annehmbar. Da iſt 
daß Präſident Graf Balleſtrem demſes — das letzte Unannehmbar, das kein Deuten und 

Zurückweichen zuläßt. Die Regierung kann nicht mehr 
zurück; nun hat fie thatſächlich die Schiffe hinter ſich 
verbrannt. Werden die Parteien entgegenzukommen 
beginnen? Vorläufig ſind dafür noch keine Anzeichen zu 
entdecken: mit 187 gegen 152 Stimmen bei 5 Stimm⸗ 
enthaltungen wurde der Kommiſſionsantrag bei Roggen; 
ſpäter mit 194 gegen 145 der beim Weizen angenommen. 
Die Regierungsvorlage iſt alſo vorläufig gefallen nnd 
wenn es nach dem Rechten ginge, müßte jetzt bie Auf⸗ 
löſung folgen. 1 . 

Alles ſchaute mit erwartenden Blicken auf den 
Reichskanzler, der beängftigend viel mit ſeiner rothen 
Mappe ſpielte. Die Einen rieten auf Auflöſung des 
Reichstags, die Andern, Gemäßigteren, auf Zurückziehung 
des Regierungsantrages. Keiner von ihnen behielt 
Recht. So wird denn wahrſcheinlich der große Tag, an 


ſo daß man ein Blatt Papier hätte 
Die in der Diplomatenloge zahl: 


um beſſer hören zu können, 
die Abgeordneten der Linken drüngten nach rechts und 
ſchaarten ſich um den Platz des Reichskanzlers, der von 
zahlreichen Bundes raths⸗Bevollmächtigten, allen voran 
die Miniſter Bayerns, Sachſens und Württembergs, 
umgeben war. Ein kurzes Räuſpern und dann begann 
Graf Bülow. 


Graf Bülow ſprach langſam, ſehr bedächtig, Wort 
für Wort wägend. Doch gab er ſich mit großer Be⸗ 
ſtimmtheit und mit einem Selbſtbewußtſein, welches Ber 

Sr 


Stimmen augenommen. fo wird aber auch in dieſem Falle die Würde des 


Nun iſt alſo die ſchon unerträglich gewordene 
Spannung gelöſt und in der größten Frage, mit welcher 
der deutſche Reichstag fiğ, ſolange er für- diefe 


Wahlperiode noch beſteht. zu beſchäftigen hatte, 
anſcheinend die große Entſcheidung gefallen. Die 
Bindung der Getreidezölle iſt in der Höhe 


der Kommiſſionsfaſſung, welche der Reichskanzler in 
dieſer zweiten Leſung der Zollvorlage zwei Mal aus⸗ 
drücklich als für die verbündeten Regierungen unan⸗ 
nehmbar erklärt hat, von der Parlamentsmehrheit be⸗ 
ſchloſſen. Damit ift die weiteren Behandlung der goll- 
politiſchen Vorlagen durch die Majorität präjudizirt: die 
Kommiſſionsfaſſung wird durchweg vom Plenum ſanktkonirt 
werden, auch mit all den oder doch den meiſten einzelnen 
Zollerhöhungen, welche Graf Poſadowsky mit ſcharfer 
und unermüdlicher Wiederholung während der Kom⸗ 
miſſions⸗Berathung als unannehmbar bezeichnet hatte. 
Wenn die Mehrheitsparteien, wie es heißt, auf die 
Bindung der Zollſätze für Vieh und Fleiſch verzichten 
wollen, ſo iſt mit dieſer einen That von ihnen kein 


Rückzug angetreten. Ja, ſelbſt wenn fie auch in anderen Wa? SYN in, (ee ig von Wuchs 
oſitionen noch gefügig fein würden, fo wäre damitſin ihrer Holden minniglichen Neugier. 
15 er 125 ertl vom, ieit redis bis mei nnd fints Mann bei |pię 
a warzrock bei Schwarzrock. Dazu einſder agrariſchen Intereſſen den Aft ab, auf dem fie 
Geſumme, ein aufgeregtes Wispern und Tuſcheln, das ſſo de c f 1 das Eine, daß K See E 
gend welchen geheimnißvollenſſef, wenn Parteiinterejjen fo ſehr die vaterländiſchen 
— geradezu zum Getöse anſchwillt, Empfindungen zu erſticken vermöchten. Geholfen ſei der 


nichts gewonnen. Es bleibt immer die Erhöhung der 
Minimalzölle für Getreide über die Grenze hinaus, 
welche die Reichsregierung reſpektirt 
Logiſcher Weiſe iſt mithin das Schickſal der Regierungs⸗ 


vorlage beſiegelt. Denn ſie kann nicht Geſetz werden, grebe 


haben will. von Zeit zu Zeit — von ir 


Parlaments, wie die der Regierungen vor der Nation 


geſchädigt erſcheinen und die Perſon des Grafen Bülow 


wird dafür verantwortlich gemacht werden. Aus dieſen 
Erwägungen heraus kommen wir zu dem Schluſſe, daß Der Reichskanzler vertheidigte fih zunächſt gegen die 


der Kanzler gewiſſe Garantien für die ſchließliche 


Durchbringung des Regierungsentwurfes beſitzen muß. 


Der Tag der Abſtimmung. 
(Reichstagsſitzung vom 21. Oktober). 
Von unſerem parlamentariſchen Berichterſtatter. 
Der Entſcheidungstag iſt angebrochen oder ſagen 


wir lieber vorſichtiger: einer von ihnen brach an. Drei 


lange Nachmittage wm man nun ſchon Stroh vor 
leeren Bänken und gähnenden Tribünen; heute ſchaut 
das Auge des Beobachters dafür eine ungeahnte Fülle 
der Geſichter. Daß dieſe Zolltarifaktion, die nicht leben 
und nicht ſterben kann, überhaupt ſo viel Intereſſe noch ab⸗ 
zuringen vermag! Aber wirklich — wohin man auch blicken 
mag — kaum eine Lücke. In den Logen drängt es fidh Kopf 
an Kopf; ernſte Männer und politiſcher. „Kongreßliche“ 


Frauen mit Hüten und Haartrachten, wie fie in Wies⸗ höchſter Stelle em Druck zu Gunſten der enfant gaté 


baden die Hüte der Ordnung nicht leiden. Aber auch 
und ſpmpatiſch 


Mächten bewegt 
i feinen Schallwellen 
vom Rednerpult 


alles was 


begrabend, 
wird. 


noch vorgetragen 


weil der Reichstag ihr eine Form giebt, welche von Schon frühzeitig batte ſich heute der Reichskanzler auf 
den verbündeten Regierungen entſchieden zurückgewieſenſſeinem Platze eingefunden und bald verbreitete ſich das 


wird. Es bleibt ſich daher auch gleichgiltig, 
welchem Maße die Obſtruktion einſetzen wird, um die 


ob und inl Gerücht, daß er noch einmal zu bedeutſamen Erklärungen 


das Wort nehmen werde. Nun war es vollends mit 
der Aufmerkſamkeit für die Redner vorüber, zumal 


weitere Durchberathung der Vorlagen hinauszuziehen. nach einander Abgeordnete der Rechten ſprachen, die 
Alles, was noch kommt, iſt nichts als parlamentariſche durchweg denſelben agrariſchen Faden und faſt dieſelben 


Zeitvergeudung. Der Kanzler hätte daher rationeller 
Weiſe und zur Wahrung der Würde der von ihm ver⸗ 


Nummern ſpannen. Was die Vertreter des Bundes 
der Landwirthe, Dr. Röſicke⸗Kaiſerslautern und Dr. Hahn, 
der Antiſemit Bindewald und der bayeriſche Konſervative 


Und drunten 


tretenen verbündeten Regierungen die Vorlagen ſchon Nişler ſagten, ging faſt vollſtändig in dem allge⸗ 
ietzt zurückziehen müſſen. i meinen Stimmengewirr im Saale verloren. 
Er hat es nicht gethan. Warum nicht? Irgend Als dann noch mehrere Redner aufmarſchirten, die 


ewid x bereits einmal in dieſer Verhandlung geſprochen hatten, 
Be Grund muß die Hinausſchiebung des formellen), löſten fi alle Bande ne Shen und niu bie 
utſchluſſes bis zur dritten Leſung doch haben. 


4 Wirſſtimmgewaltigſten Sprecher vermochten gegen den fie 
vermögen uns nur zweierlei zu denken: entweder will 


z 1 umtobenden Lärm nicht aufzukommen. Man wollte 
die Reichsregierung noch in oder nach der dritten Leſung 


nichts mehr hören — nur hin und wieder wurde ein 
nachgeben oder aber ſie rechnet auf den Umfall der beſonders ſcharf geprägtes Schlagwort aufgegriffen und 
Majorität in eben dieſem letzten Stadium der parla⸗ 


von der Rechten mit dröhnendem Beifall, von der Linken 
Stadt-Thenter. 


mit lautem Gelächter und Zwiſchenrufen begleitet. 
Ueber den Waſſern. 


Drama von Georg Engel, i 


eingeſchloſſen, dem ſicheren Tode preisgegeben ift, nun 
triumphirt ſie: „Das Meer macht mich auch gleich mit 
ihm!“ Der aber, dem Tode Auge in Auge gegenüber, 
von Paſtor Siewert an ſein Chriſtenthum gemahnt, an 
ſeine Pflicht, der Ewigkeit eine Reuige zu bringen, 
überwindet in langem Kampfe ſeinen Abſcheu, ſpricht zu 
gwei Leh Stine und verlangt ihre thätige Reue. „Wer die Liebe 
das Engel'ſche Drama „Ueber de 


Große im Menſchen glauben. Dann: 
nicht richten, ſondern wir jolen verzeitzen, 


it geſetzte Paſtor, 
Rettung herannahen. 


J 
5 elegie t der Haushälterin und dem Qüfter der alte erfordert eine nähere 
der Sturnelarrer Siewert, der gerade an dem Tage Problem des Stückes 
Muth wegen „lüderlichen Lebenswandels“ die daß ein ſittlich 


lichen Einſamkeit am Meere von ſelbſt gekommen 
ift; fat er doch mehr ; . i A 
Paftor Holm, der BE EHriftenthum in ſich, wie 
Geſchöpfe“ mit der Peitſche in 
Dabei ift er aber auch, 
bewußte Perſönlichkeit, um ein Chriſt wie die anderen 
zu ſein. Beſonders aber vor Stine hat er einen 
unüberwindlichen 11 Ekel. Ausgeſpieen hat er 


Stine 
weil 


Dal Kompromißbeſchlüſſe find in keinem Stadium der Ber- 


dem der rothe Faden der Zolltarifdebatte mit der 
Regierungsſcheere durchſchnitten wird, wohl erſt 
heraufdämmern, wenn die dritte Leſung Herz und 
Nieren aller wackeren Zeitungsſchreiber und Zeitungs 
leſer erfreut. 


dem erſten Beamten des Reiches, gut anſtand. 
wußte, daß er im Kampfe gegen die Uebermacht unter⸗ 
liegen müſſe, aber man fah ihm an, daß er feine Ueber- 
zeugung bis zum letzten Momente verfechten werde. 


mit denen man ihm im Hauſe 


zahlreichen Angriffe 
e Es ehrte ihn, daß er 


und in der Preſſe begegnet ſei. 
es der Mühe für werth fand, jeden, ſelbſt den 
lächerlichſten Angriff zurückzuweiſen. So hatte ein 
Provinzblatt — ich glaube, die „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche 
Zeitung“ — fih über den „paſtoralen“ Ton des Kanzlers 
luftig. gemacht, den dieſer in feiner letzten Rede ange: 
ſchlagen habe. Er habe ſtets — ſagte Bülow — ſeine 
Ueberzeugung mit größtem Ernſte und der Sachlichkeit 
vertreten, die der Wichtigkeit der Vorlage entſpreche. 
Auch den ſachlichen Vormurf, welchen man ihm mache, er 
bevorzuge ede gegenüberderLandwirthſchaft, wolle 
er mit einem Gegenbeweis zurückweiſen. Er könne Zahlen 
beibringen, welche überzeugen müßten. Nach dem Tarif 
ſollten nämlich die agrariſchen Erzeugnlſſe mit 17,2 Proz. 
ihres Einfuhrwerthes, die induſtriellen Erzeugniſſe da. 
gegen nur mit 5,9 Proz. ihres Einfuhrwerthes geſchätzt 
werden. Und ſchließlich (ſo weit ſei die agrariſche 
Agitation gegangen) habe man noch geſagt, es ſei an 


Die Schlappe der Engländer in 
Somaliland. 


Aus Briefen, die aus Somaliland in London eingetroffen 
find, geht hervor, daß Swayne ſchon vor Abgang der 
geſtern mitgetheilten Depeſchen eine ganze Reihe un⸗ 
glücklicher Gefechte zu beſtehen hatte, daß ferner fait 
alle Kameele getödtet wurden, die Vorräthe aufgebraucht 
waren und Mangel an Munition und Waſſer beſtand. 
Auch wird in den Briefen gemeldet, daß der Mullah 
am 12. September zwei Maximgeſchütze genommen hat. 
Außer den erſten Bombay⸗Grenadieren aus Aden find 
auch die zweiten Grenadiere aus Indien nach Somali⸗ 
land beordert worden. 400 Mann vom 23 Bombay⸗ 
Infanterie Regiment erhielten heute Anweiſung, 
Donnerstag nach Somaliland in See zu gehen. 
Möglicherweiſe werden noch andere Truppen nach 
Afrika abgehen. Ben 

Dieſe Nachrichten liefern den Beweis, daß man im 
engliſchen Kolonialamt die Situation als recht ernſt 
anſieht und über das Schickſal des Oberſten Swayne 
und feiner Expedition ſehr beſorgt ift, da der Rückzug 
angeſichts eines barbariſchen Feindes eine äußerſt 
ſchwierige Operation iſt. Die Streitmacht des Mullah 
wird auf 20000 bis 40 000 Mann geſchätzt; eine Be: 
trächtliche Anzahl dieſer Truppen iſt mit Flinten be⸗ 
der Regierungsvorlage (jei es auch nur fo groß, wie einſwaffnet. Karl Inger, den Swayne als Rathgeber des 
Fünfzigpfennig⸗Stück!) aufzugeben. Es ſprach von Mullah nennt, ift ein früherer Leutnant der öſterreichi⸗ 
Selbſtbewußtſein, als Bülow erklärte, die Agrarierſſchen Armee und bekannter Abenteurer, der ſchon dem 
würden fo leicht nicht wieder einen Kanzler finden, der[ Mahdi gedient hat. Im Jahre 1898 rüſtete er als 
fo ſehr ihren Jutereſſen entgegenkäme wie er; es ſei „Emir Soliman” eine Expedition in Fiume aus, angeh- 
die Ueberzeugung der Regierung, daß ihr Entwurf nachflich, um ein unabhängiges Königreich im Somaliland zu 
jeder Richtung zur Stärkung der Monarchie beitrage gründen. Die franzöſiſche Regierung in Djibuti fon- 
Mit Zolltarifen, wie fie die Agrarier oder auch nur dief fiszirte ſchließlich fein Schiff mit Waffen und Munition 
Kommiſſion fordere, ſei keine Möglichkeit gegeben, 
Handelsverträge zu Stande zu bringen. 

Lautlos hatte das Haus bis dahin den Ausführungen 
des Kanzlers gelauſcht; man wußte, daß dieſelben noch 
eine Steigerung finden würden. Es mußte ja noch das 
allerletzte „Unannehmbar“ kommen, oder die Regierung 
machte ſich unmöglich und brachte ſich ſelbſt um allen 
Kredit. Und wirklich — es kommt. Bedachtſam und 
gemeſſen — in voller Verantwortlichkeit giebt Graf 
Bülow die Erklärung des Bundesraths ab: 


Der Antrag Wangenheim wie die 


gewordenen Induſtrie auf die Regierungsorgane aus⸗ 
eübt worden, Auch hieran ſei kein wahres Wort. 
enn Herr von Wangenheim neulich drohte, 
Monarchie ſäge mit der Außerkursſetzung 


Partei damit a Pag nicht; die verbündeten Regierungen 
ſeien feſt entſchloſſen, nicht das Tipfelchen auf dem J 


Politiſche Tagesüberſicht. 


„Der Steckbrief gegen den deutſchen Kaiſer. am 
öſterreichiſchen Abgeordnetenhaufe haben der Abg. 
Schönerer und Genoſſen eine Juterpellation 
betreffend den am 3. Juli 1902 im Prager Poltzei⸗ 
Anzeiger auf Grund einer anonymen Poſtkarte ver: 
öffentlichten Steckbrief, wobei ausgeführt wird, daß die 
ſogenanntenſbezügliche Poſtkarte augenſcheinlich gegen den deutſchen 
Kaiſer gerichtet war, eingebracht. Die Interpellanten 
in ſeine Rolle legte, ihren Charakter doch nicht ſo recht. 
Holm iſt ein Fanatiker, aber aus Ueberzeugung, aus 
glühendſter Ueberzeugung. Ein ſolcher iſt aber nicht 
nervös⸗jähzornig, auch hat der Dichter keinen Anhalt für 
eine ſolche Auffaſſung gegeben. Der Paftor Siewert 
des Herrn Eberhardt entſprach ebenfalls nicht ganz den 
Intentionen des Verfaſſers. Er ſchuf einen zitternden, 


Nicht etwa aber vollbringt ſie die aufopfernde That um 
Anderer Willen, oder um im Jenſeits einen günſtigen 
Platz ſich zu erobern, nicht aus Reue, ſondern aus Liebe. 
Aus der hingebenſten, höchſten Liebe für Paſtor Holm, 
einer Liebe, wie ſie Magdalena vielleicht für Chriſtus 
gehabt hat. Und dieſer entſcheidende Zug zeigt Engel als 
einen jo trefflichen Kenner der Menſchen⸗ und vor allem der 


Frauenſeele, — denn für ein ſolches Weſen muß das, gebrochenen Greis, ohne den Stich ins Ueber⸗ 
legene zu beachten, den die Rolle aufweiſt. 
etwa Greifbares, nicht ein Gedanke! — daß er ſchonſ„Ein pfiffiges, welttluges Lächeln“ ſoll, 


nach der Vorſchrift, immer um die Lippen des Alten 
ſchweben. Der leiſe Humor würde die Geſtalt auch 
ſofort umſpielen, wenn Herr Eberhardt die Anklänge 
an den pommerſchen Dialekt, welchen Engel vorgeſchrieben 
daß] hat, in feine Rede gelegt hätte. Die Haushälterin der 

% Pfeiffer, ſowie die rauhe, mächtige Geftalt vom 
altengtutſchow des HerrnPfeſffer war wacker und tüchtig 
dargeſtellt. Die Regie des Herrn Siegwart hatte für 
ein Brauſen der Meeresbrandung gelorat, welches uns 
Küſtenmenſchen recht heimathlich und überzeugend klang. 
Nur iſt wohl die Frage angebracht, weshalb die Orgel, 
wie es im Buche gefordert iſt, nicht zum Schluſſe ein 
Danklied ſpielt. Die Stimmung würde dadurch noch 
mehr gehoben werden. — Das gutbeſuchte Haus nahm 
die Novität mit berechtigtem, ſtarken Beifall auf. 

Dem Engel'ſchen Drama, welches allerdings den 
Abend allein gefüllt hätte, ging das Meiſterwerk des 
Verismo, die Mascagnüſche Oper Cavalleria 
ruſticana“ vorher. Von einem delikat geſpielten 
Vorſpiel eingeleitet, wurde die Oper in dem lebhaften 
Tempo exelutirt, welches für dies von Leidenſchaft 
glühende Bauerndrama das allein richtige iſt. Die 
Santuzza ſang Frl. Peroni. Ihr großes Material, 
der große Zug ihrer Darſtellung lüßt fie gerade für 
dieſe Rolle als beſonders geeignet erſcheinen. Da es in 
der Mascagni'ſchen Oper weniger auf Schönſingen, als 
auf dramatiſche Effekte der Stimme ankommt, empfand 
man das wiederholte Detoniren in der Stimme unſerer 
Primadonna auch als nicht ſonderlich ſtörend. Herr 
Buchwald fang den Turridu mit gewohnter Routine. 
Auch Herr Dahn war ein gans guter Alfio. Die Lola 
des Frl. Sorgas und die Mutter Turridus des Frl. 
Walter waren beide in gleichem Maße anerkennens⸗ 
werthe Leiſtungen. Die Chöre klappten, das Orcheſter 
tar: A U auj dk > und Herr Kapellmeiſter 
3 te t leitete Die er mi icht. 
Paſtor Holm gab, traf bei aller Kraft und Leidenſchaft, die er Bann n t ewe inkes F. Er 


Es leuchtet ein, daß in der Darſtellung der Stine 
Kos die Wirkung des ganzen Stückes hängt. An der 
Glaubhaftmachung dieſes eigenartigen Charakters liegt 
Alles. Wieder einmal konnte man geſtern den Stolz 
empfinden, daß Fräulein Korn unſerer Stadttheater⸗ 
bühne angehört, denn die Dame ſpielte — oder beſſer 
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am 27, Oktober in Bonn zur Immatrikulation des Prinzen 


lusſchuß des  evangeliich = fozialen Kongreſſes den 


dem Seldenfabrikanten Crous erworbenen Fabrik zu Montjoi gehen; noch weniger aber dürfte es neben Dr. Hornefferſſelben liegt die Wahl dreier Vorſtandsmitglieder und 


auf voller Fahrt und ſtürzte den Abhang herunter. Mehrere 


2 Mittwoch Danziger Neueſte drachrichten. 22. Oktober. | Kr. 248; 
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zu einem frohen, moraliſch genleßenden Leben wolle Nietzſche 
die Welt erlöſen, zu der Anſchauung, daß die Natur und das 
Leben an ſich ſchön und freudenreich und des Daſeins werth 
fei; eine Roſenkrone wolle er den Menſchen ſchenken zum 
Frohſinn! A 

* Danziger Jugendfürſorge⸗Verbaud. In einer 
recht gut beſuchten Verſammlung, welche geſtern Abend 
im Kaiſerhofe abgehalten wurde, wies die Vorſitzende 
darauf hin, daß zur Fürſorge ſchulentlaſſener Knaben 
ſchon viel geſchehen ſei, daß dagegen auf dem Gebiete 
der Fürſorge für ſchulentlaſſene Mädchen noch recht viel 
zu thun ſei. Den Mädchen ſtehe allerdings das Eltern⸗ 
haus offen, allein nicht in allen Haushaltungen ſei das 
Familienleben fo beſchaffen, daß die Mädchen eine zweck⸗ 
mäßige Ausbildung für ihren zukünftigen Beruf als 
Gattinnen erhalten könnten und deshalb müßten andere 


fragen, warum die ſchuldtragenden Beamten nicht ſofort 
entlaſſen wurden. 


Lenbach erkrankt. 

Der 651ährige Meiſter v. Lenbach wurde kürzlich in 
München von einer Ohnmacht befallen. Man ſpricht ſogar 
davon, daß es ſich um einen glücklicher Weiſe nur leichten 
Schlaganfall gehandelt habe. Nach mehreren Tagen abſoluter 
Ruhe trat eine weſentliche Wendung zur Beſſerung ein. 

Ermordung eines engliſchen Miſſionars. 
In Fez iſt der engliſche Miſſionar Cooper ermordet 


geſpart. 

* Gutsverkauf. Die Landbank in Berlin verkaufte von 
dem ihr gehörigen Rittergute Wenſöwen, Kreis Oletzko 
in Oſtpreußen, das Hauptgut in Größe von ca. 2600 Morgen 
an den Rittergutsbeſitzer Herrn Richard Herzog aus Karls⸗ 
felde, Kreis Oletzko. 

Wie Littke Carlſen ein bekannter Künſtler 
wurde, erzählt eine Berliner Plauderei, die uns zur 
Verfügung geſtellt wird. Es heißt darin: 

Als fi) vor Jahren ein Mangel an ſogenanntenelttraktions⸗ 
und Reklame⸗Nummern geltend machte, waren die Direktoren 
unjeret renommirten Variétés in arge Bedringnik gerathen. 
Das Publikum war mit Allem überſättigt und verlangte 
etwas ganz Außergewöhnliches; das Außergewöhnliche ſollte 
aber auch dem Genre des Humors angehören, und das war 
die ſchwierige Löſung des Räthſels. Vetzweifelt ſaßen die 


* 

Morgan, der Finanz-Koloß, Die ungeheuren 
Finanz⸗Intereſſen, welche Pierpont Morgan in ſeiner 
Perſon vereinigt, find bisher kaum jemals ausführlich 
und umfaſſend zuſammengeſtellt und der Oeffentlichkeit 
bekannt gegeben worden. Früher hieß es einmal, daß der 
Werth der Morgan'ſchen Intereſſen ſich auf nahezu 
eine Milliarde Pfund Sterling, aljo 20 Milliarden Mart worden. Der Mörder floh in eine Moſchee, wurde aber dank 
beliefe, aber die neueſte Staliſtit, die von autori⸗ dem euergiſchen Vorgehen des Sultans ergriffen und vor der 
firter Seite ſtammt, beweiſt, daß diefe Schätzung noch Moſchee erſchoſſen 
bei weitem nicht an die Wirklichkeit heranreicht. Herrn l 
Morgans „Geſchäfte“ umfaffen folgende rieſenhafte 
Ziffern und Einzelheiten: 


Schiffsunglück. 
Wie aus Curacao gemeldet wird, find der Kapitän des 
Oſtrl. 34000 000] Dampfers „Valeſia“ der Hamburg⸗Amerika⸗Linie, ſowie der 


Atlantie Steamſhip Company. s s a c e Krüf intr D ir äulei i üb 

Northern Pacific Railway e 66 000 000 ngenieur und drei Matroſen ertrunken. räfte eintreten. Dann referirte Fräulein Hinze übers Leiter einer der erſten Berliner Spezialltäten⸗Bühnen in ihrem 
e . , , . 

rn Rail pag. 5 ; D £ . y unten; umfon 

Erie Railway ? „ 3 i 70 00% 000 Lokales ſchulentlaſſenen Mädchen die Handels⸗ und Gewerbe⸗ Agenten beauftragt, einen Kaſſenmagnet zu beſorgen, umſonſt 
Aa Jen Want galiwa⸗ W dj, 658 W 0000 ® Kae unter der ac, 1 KE: Solger, die N AZ W e ee 
Se U B N e l ak, / : gemeine gewerbliche Mädchen⸗Fortbildungsſchule unter |”” dinge A 

g 5 e ta 8 8 * A "i 

Reading Naluwᷣ 2 « 6 44 6 1 64 000 000 Here Heinrich Rickert, unfer Reichstags, und der Leitung von Fräulein Farr, die Fortbildungs⸗ MAE fich e e ge, de 


53.009 100 | Landtagsabgeordneter, der vor etwa 8 Tagen aus Danzig 
LU 107000000]nacj Berlin zum Winteraufenthalt fih begab, erlitt 
United States Steel Company. „ 280 000 000 leider, wie der „Lok⸗Anz.“ berichtet, am Montag in ſeiner 
ea ein sua Induſtrie⸗Geſellſch. 122 450 000 Wohnung einen leichten Schlaganfall. Herr Rickert war 
tem ort Site Saaran Goh.) FR 2 anſcheinend ganz wohl und unterhielt ſich mit feiner 
Andere Herfi. Gej, fonftige Gompag. 2. 98 150 000] Tochter, als der Anfall eintrat, Wie der Arzt der 
die rleſt i m len Familie mitgetheilt habe, fei der Zuſtand des Patienten 
Eee a ungefähr 27 Milliarden Mark. © ah fein gefährlicher, dürfte fich vielmehr nach ſach⸗ 
, ; art, Da alfo ai SEA te: A 

a von all dieſen „Geſchäften“ feinen Profit zieht, „ en Tagen völliger Ruhe 
* ften Ginto - kę ŻAL R oe. za jA Bedenklicher lautet eine Mittheilung in der heutigen 
ein Fe ag» d 4 685 ee 1 Morgen⸗Ausgabe des „Lok.⸗Anz.“; es heißt da: Der 
Wunder „ ganze Welt a h Fa M Apa Patient ift nicht bei klarem Bewußtſein, auch läßt die 
möchte. Nahrungsaufnahme zu wünſchen übrig. Angeſichts 
dieſer Sachlage muß der Zuſtand als beſorgniß⸗ 

erregend gelten. Í i 

Inzwiſchen berichtet unſer Berliner Bureau 
heute gegen Mittag: 

Nach ſoeben eingezogenen perſönlichen Erkundigungen 
können wir mittheilen, daß das Befinden des freifinnigen 
Abgeordneten Rickert das Schlimmſte befürchten 
läßt. Der Patient iſt ſeit Stunden bewußtlos. 

Herr Dr. Rickert iſt bereits nach Berlin abgereiſt. 

* Perſonalien. Der Regierungsrath Dr. v. Harling 
in Wiesbaden it der Königl. Regierung in Marſenwerder zur 
weiteren dienſtlichen Verwendung Überwieſen worden. Der 


Burlington Railway 


Andere amerikauiſche u, engiiſche Bahnen, tot Abende des Vereins Frauenwohl, die Fortbildungsſchule 


des katholiſchen St. Agnes⸗Vereins, die Haushaltungs⸗ 
ſchule des Vaterländiſchen Frauenvereins und die 
Kindergärten. Die Rednerin ging dann auf 
die Thäligkeit der einzelnen Vereine näher ein 
und hob hervor, daß dieſelben zwar ſehr Erſprießliches 
leiſteten, daß aber eine allgemeine Beſſerung der Aus⸗ 
bildung der ſchulentlaſſenen Mädchen nur durch die Ein⸗ 
führung des obligatoriſchen Fortbildungsſchulunterrichts 
erreicht werden könne. Bis jetzt beſuchten ca. 140 000 
Mädchen 2600 Fortbildungsſchulen, davon kommen aber 
68 000 Mädchen auf Württemberg und Baden, wo die 
obligatoriſche Fortbildungsſchule eingeführt iſt. Uebrigens 
ft ſchon von der Vorſitzenden des Vereins der weiblichen 
Augeſtellten Fräulein Brehmer ein entſprechender 
Antrag an den Magiſtrat gerichtet worden. Mit der 
Nebenvermittlung für junge Mädchen beſchäftigt ſich 
der Danziger Verein zur Förderung des Mädchenwohles 
und der internationale Verein zur Verſorgung junger 
Mädchen, der in Danzig einen Zweigverein beſitzt, an 
deſſen Spitze Frau Generalſuperintendent Doeblin ſteht. 
Für die Beſchäftigung der Mädchen in ihren dienſtfreien 
Stunden ſind die evangeliſchen Jungfrauenvereine zu 
St. Barbara und St. Marien, der katholiſche St. Agnes⸗ 
verein und der St. Marienverein und der Verein 


um Engagement bittet und erklärt, daß er für die Bühne eine 
ganz neue eigenartige Figur geſchaffen habe, die ſicherlich 
großen Erfolg erringen muß. Mit wenig Vertrauen wird 
der junge Mann für den Nachmittag zur Probe beſtellt, 
und ſiehe da, dieſelbe fällt ſo befriedigend aus, daß 
ſich die Direktoren vergnügt die Hände reiben, fie find 
gerettet! Die Zugkraft, nach der ſie wochenlang gefahndet, 
it ihnen unbewußt ins Haus gelaufen. Am nächſten Tage 
verkünden Rieſenplakate an den Anſchlagſäulen nur einen 
einzigen Namen: „Littke Carlſen“. Ganz Berlin wird 
fiugig, was bedeutet dieſer Name, ohne jede weitere Be: 
zeichnung? it es ein Mann, oder ein Weib, eine Geſangs⸗ 
kraft oder Spezialität? Kurz, was lange nicht mehr da war, 
das Theater iſt am Abend total ausverkauft und 
alles wartet begierig auf dieſes myſteriöſe „Littke 
Carlſen“. Die Nummer kommt Berit und „Littke 
Carlſen“ präſentirt nun feine erliner Stutzer⸗ 
Type in einer fo vornehm überlegenen Weiſe und tanzt feinen 
„Rixdorfer“ mit jo viel Chic und Eleganz, daß donnernder 
Applaus die Quittung für dieje famoje, Leiſtung tt. Man 
ſprach nur noch vom „Rixdorfer“, man kleidete ſich A Ia Little 
Carlſen, illuſtrirte Zeitſchriften brachten fein Bild und- fein 
Glichó als „Rixdorfer“. Kopirt wurde Littke Carlſen tauſend⸗ 
fach, aber niemals wurde das Original erreicht, weil allen 
Kopien die Nobleſſe fehlt, mit der das Original ſeine Type 
wiederglebt. Der beliebte und überall bekannte, ſtets gern 
geſehene Künſtler iſt mit der Zeit ein reicher Mann geworden, 
denn er bezieht Gagen, die Miniſtergehälter überſteigen; aber 
trotz alledem iſt er der beſcheidene, anſpruchsloſe Menſch ge⸗ 
blieben, der er früher war. Bei ihm paßt das Sprichwort: 
„Beſcheidenheit iſt des Künſtlers Zierde.“ ; 

Für Danzig ift Littke Carlſen, wie ſchon erwähnt, 
kein Fremder, denn Herr Direktor Meyer hat denſelben 
jetzt ſchon zum dritten Male engagirt. Der Künſtler 
hat diesmal ein Repertoire mitgebracht, das nur aus 
Schlagern beftegt; der Vortrag feines: Kouplets „Arthur 
mit der Haartour“ ift ein Kabinetſtückchen erſten Ranges. 
Auf vielſeitigen Wunſch wird Littke Carlſen heute nun 
zum erjen Male den „Rirdorfer“ bringen, der 
ihn zum populären Manne gemacht hat und der bis 
jetzt allabendlich ſtürmiſch verlangt wurde. — Auf die 
Reichhaltigkeit und Vorzüglichkeit des gegenwärtigen 
Programms wurde bereits anfmerkſam gemacht, Die 
Vorſtellungen beginnen bereits um 7½ Uhr. 

* Lehrerinnen ⸗Prüfungen. Zu den geſtern genannten 
Kandidatinnen, welche beim hieſigen Provinzial⸗Schulkollegtum 
die Prüfungen für höhere Mädchenſchulen beſtanden haben, 
find noch zu nennen Fränlein Peiſer, Seeliger, 
Semrau und Weſſelowski aus Danzig; ſtatt Golemski 
mußte es heißen Golunski. ; 

„Ser Verein der freiſinnigen Volkspartei hielt 
geſtern Abend im Bildungsvereinshauſe eine Ver⸗ 
ſammlung ab, in welcher Herr Hardtmann über den 
Hamburger Parteitag referirte. uf 

* Der Bürgerverein zu Langfuhr hält morgen 
Abend eine außerordentliche Generalverſammlung ab, 
deren Tagesordnung aus dem Inſerarentheſl ersichtlich it 
Das dritte populäre Eymphonie⸗Konzert, 
welches morgen Abend im Friedrich⸗Wilhelmſchützenhaus 
ſtattfindet, weiſt wieder ein hochintereſſames Programm 
auf, welches ihm ſelbſt in der gegenwärtigen Hochfluth 
der Konzerte die gebührende Beachtung ſichert. Unter 
Anderem ſpielt unſere bewährte Theilkapelle die ſelten 
gehörte Ouverture zum Märchen von der ſchönen 

eluſine von Mendelsſohn, eine Introduktion 
a. d. Op. Roſamunde von Schubert und die 
2. Symphonie in D-dur von Beethopen. Herr 
Konzertmeiſter Wernicke ſpielt das 8. Violinkonzert 
von Spohr. : i 

* Derfionknrd des Wagenfabrikanten Holley (Roell⸗ 
ſche Wagenfabrik) wurde geſtern durch einen Zmangd« 
vergleich beendet, nahdem bei 135000 Mk Ge- 
ſammtforderungen die Inhaber von 118000 Mk. dem 
Vergleich zugeftimmt hatten. i vi 


1 


5- 
NN 


Deutſches Reich. 
— Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich werden 


Eitel Friedrich eintreffen. i 

— In Gegenwart des Kaiſerpaares, der Prinzeſſin 
Marie Luiſe, der Miniſter Studt, 6 Hammerſtein und 
v Wedel, des Oberpräſidenten v. Bellmann⸗Holweg und 
zahlreicher Mitglieder der Beamtenſchaft und der Geiſt⸗ 
lichkeit wurde geſtern die unter dem Protektorate der 
alg eaa 5 1 Auguſta⸗Stiftung eingeweiht, 
Den eiheatt in der Kapelle vollzog Generalſuper⸗ Regier eſſor Albre in Sigmaringen tft dem Land⸗ 
intendent Dr. Dryander, dann wurde bie Anſtalt eins Walle a A Eoee, Ołeglerangddczich Marienwerber. 
gehend beſichtigt. Aus Anlaß der Einweihung find von zur Hilfeleiſtung in den landrüthlichen Geſchäften überwleſen 
der Kaiſerin mehrfache Auszeichnungen verliehen worden. worden. Reglerungsreferendar v. Gerlach aus ale hat 

— Dobel, der frühere Vorſitzende des Aufſichts⸗ die zweite Staatsprüfung beftanden, Verſetzt find: die Ober: 
tate der Leipziger Bank, ift geſtern im ſtädtiſchen und Geheimen Regterungsräthe er sh 111 MAĆ 
trankenhauſe zu Leipzig geſtorben. als Ober hegterungs ratz an die Eigen dahndiret on in Minieri F die früher gemachten Verfuche, die ſchulentlaſſenen 


; t W.; Röttger, bisher in Münfter i W, als Ober: 
— Der National Zeitung“ zu Folge hat der Regierungsrat an die Gllentagugtretlión in Danzig? die 


Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektoren Poppe, bisher in 
Konitz, zur Elſenbahndlrektlon Stettin; Knechtel, bisher in 
Thorn, als Vorſtand der Werkſtätteninſpektion nach Erfurt 
und Gror. Müller, bisher in Dortmund, als Vorſtand der 


Ausland. 
— Di i Maſchineninſpektion nach Thorn. 
FT Wet und Delarey * „Tranerfeier für Herrn v. Goßler“. Unter dieſem 


ſind geſtern Nachmittag über Rotterdam nach London Titel it ſoeben zum Beſten des Diakonſſſen⸗ 


abgereiſt. Mutterhauſes zu Danzig, defen Vorfigender Herr von 
Goßler war, eine Broſchüre herausgegeben, die zum Preife 
von 40 Pfg. portofrei von der Evang. Vereinsbuchhandlung in 
Danzig, Hundegaſſe 18, zu beziehen iſt. Ein treffliches Bild 
des verſtorbenen Herrn Oberpräſidenten auf Kunſtdruckpapter 
it dem Buche beigefügt. Auf 23 Seiten werden die 
Reden wiedergegeben, welche bei den verſchledenen 
Trauerſeiern gehalten wurden, nämlich diejenige im 
Rathhauſe von Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück, 
dann die Trauerrede des Seelſorgers, des Herrn Paftor 
Stengel⸗Diakoniſſenhaus am Sargeim Oberpräſidium 
für die Familie und für die Diakoniſſen⸗Gemeinſchaft, 
ferner von der Feier in der St. Marienkirche, wo der Sarg 
aufgebahrt war, die röffnungsanſprache des Herrn Konſiſtorlaf⸗ 
rath Reinhard jowie die Trauerrede des Herrn General» 


Profeſſor Harnack zum Vorſitzenden gewählt, 


Heer und Flotte. 


Schiffs bewegungen, S. M. S. S. Loreley” iftam 
19, Okt. in Sulina eingetroffen und am 20. Okt. von dort 
nach Konſtantinopel abgegangen. „Falke“ iſt am 20. Okt 
in Port au Prince eingetroffen und am 21. Okt. von dort 
nach Kingſton (Jamaica) in See gegangen. „Panther“ tft 
am 20. Okt. in Port of Spain (Trinidad) eingetroffen und 
am 21. von dort nach Havanna in See gegangen. „Gazelle“ 
ift am 20, Okt. in Port of Spain eingetroffen und geht am 
25. Okt. von dort nach La Guayra in See. Buffard” ift 
ka a: Okt. in renden u ie at 115 aim 
i. Ott, von Teingtau in See gegangen. „Olga“ it amſſuperintendenten D. Doeblin über den Leichentext, der vom 
20. Okt. von Cuxhaven in See gegangen und an demſelben Verſtorbenen ſelbſt beſtimmt war: „In der Welt habt ihr 
ale a Wilhelmshaven eingetroffen. „Hildebrand“ ift am Angſt, aber feld getrost, ich habe die Welt überwunden“. Es 
Brummen De 22, Ott. ge am 20, Grundólitettog, nd or" Mede von Geren Pahor © te naci, bei der Beier 
n + Dit , , „am Grabe. Zum Schluß liet man die Rede, die bei der [Herr Konſiſtorialpräſident D. Meyer | 
vom 24, Okt. bis auf Weiteres Wilhelmshaven. Geste niger im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus von Herrn Wee ee, f n 
J y d bbb Prediger Mannhardt gehalten wurde. Die Sammlung zg. Vortrag. Heute Abend 8 Uhr findet, worauf 


port. dieſer Reden wird Vielen der Provinz Weſtpreußen und in nochmals aufmerktam gemacht jet, im Feſtfaale des 


i i b n Mann, der ! 
ganz Deutſchland ein liebes Andenken fein an de „ Danziger Hofes vor Damen und Herren auf Erfuchen 


; z A ein Vater feiner Provinz war. , k 
% ̃ͤ C b 
der Intereſſen für das Pachtweſen und beſonders an Mittheilung des Küftenbezirfsnmtes zu Neufahrwaſſer[des Herrn Prof, Credner von der Univerfität Greifs: 


ii Terli SUM beträgt die Waſſertiefe im Königsberger Seekanal nahjmald über Gletſcher ftatt mit Vorführung von 
. in nn sj Angabe der Hafenbauinſpektion in Pillau überall] Lichtbildern. i i 

wählen. mindeftens 6,5 m. zg. Der Danziger evangeliſche Heidenmiſſtons⸗ 
—— —ů— | „(10 der dritte Rietzſche Wortra des Herrn Verein feiert am Sonntag, Abends 5 Uhr, in der 
Dr. Horneffer feſſelte die zahlreiche Zuhbrerſchaſt St. Barbara⸗Kirche ſein 26. Jahresfeſt. Herr 
Neues vom Tage. in ganz ungewöhnlichem Maaße. Es dürfte in der Thar| Pfarrer Morgenroth Dirjanu wird die Feſtpredigt 
Ein intereſſauter Fund. wenige begeiſterte Anhänger, oder beſſer geſagt, wenige nen San A 5 a ee 
Y über i i . Ę (i S e D s 

In dem-Geheimfach eines alten Wanbſchranks in der von treu überzeugte Jünger des Dichterphiloſophen geben, esdienſtes findet i 


t mündung. Der Minifter der öffentlichen Arbeiten hat 
die jo vollſtändig in dem ganzen Weſen Nietzſche's auf: glieder⸗Verſammlung in der großen Satriftei ſtatt. Der- g f N 


erkannt, daß das Ergebniß der Probebaggerung an der 
neuen Weichſelmündung bei Schiewenhorſt mit dem 
Seebagger „Seegatt“ noch nicht ausreicht, um eine 
endgültige Entſcheidung über die an der Weichſel⸗ 
mündung zu verwendende Baggerart zu treffen, und hat 


der Kaſſenreviſoren, ſowie die Entlaſtung des Kaſſen⸗ 
führers für das letzte Rechnungsjahr ob. Abends 
7½ Uhr beginnt im Gemeindehauſe die Nachfeier, bei 
welcher Herr Prediger Grunewald und Herr Miſſionar 
erden von der Goßnerſchen Miſfion Anſprachen halten 
werden. i 

Der Verein ehemaliger 128 er beging am Sonn: 
abend im Geſellſchaftshaus ſein erſtes Wintervergnügen 
mit humoriſtiſchen Vorträgen, Tanz ꝛc. Der geſchickt 
1 ioi Abend verlief außerordentlich anregend und 
roh. } ; 

* Danziger Stadtbibliothek. Neu angeſchafft 
worden find in letzter Zeit folgende Werke; Grabbe, Werke, 
Bd. 3. — Hebbel, Sämmtliche Werke, Bd. 6. — Zahn, Gin. 
leitung in das Neue Teſtament, 2. Aufl., Bd. 1 u. 2. — 
Goldfriedrich, Die hiſtoriſche Ideenlehre in Deutſchland. — 
F. Schultz, Geſchichte des Kreiſes Dt. Krone. — E. Bormann, 
Der Shakespeare Dichter. — Dernburg, Das bürgerliche Recht 
des deutſchen Reichs, Bb. 1. — Stephani, Der älteſte deutſche 
Wohnbau und feine Einrichtung, Bd. 1. — v. Zobeltitz, Berlin 
und die Mark Brandenburg (Land und Leute Bd. 14.) — Sievers, 
Auſtralien, Ozeanien und Polarländer, 2, Aufl. — v. Grab, 
Naturgeſchichte des menſchlichen Verkehrslebens. — Elifa 
v. d. Recke, Tagebücher und Briefe. Bd. 2. — Rein, Päüda⸗ 
gogi? in ſyſtematiſcher Darſtellung. Bd. 1, — Schanz, Geſchichte 
er römiſchen Literatur. Th. 1, 2. — Lorenz, Kalſer Wilhelm 
und die Begründung des Reichs. — Jäger, Geſchichte des 
19. Jahrhunderts. 5. Aufl. — Jofeph, Geſchichte der Baukunſt 
vom Alterthum bis zur Neuzeit. Bd. 1,2. — Kobelt, Ver⸗ 
breitung der Thierwelt. — v. Boetticher, Malerwerke des 
19. Jahrhunderts. — Meißner, A. v. Menzel (Künſtlerbuch 8), 
— R E. Schmidt, Sevilla (Berühmte Kunfiftätten 15). — 
Schub ring, Pifaldesgl. 16.) — Brieger, Max Klinger (Männer 
der Zeit 12). — Kretzer, J. A. v. Gobineau (desgl. 11). — 
Geſchenkt wurden u. a.: Wermert, Volkwirthſchaftl. Studien. — 
E. v. Hartmann, Zwei Jahrzehnte deutſcher Politik. — Remy, 
Kulturſtudien über das Judenthum. — Marie Helene von 
Kügelgen, Ein Lebensbild in Briefen. — Sonnemann, Zwölf 
Jahre im Reichstage. — Braun, Chriſtophine, Schillers 
Lieblingsſchweſter. — Kitafato, Sakura Sopr., Drama aus 
der japan. Geſchichte. — Wieſengrund, Die Elektrizität. — 
Selenka, Ein Streifzug durch Indien. — Kachlbrandt, Vier 
Vorträge über das Weſen des Chriſtenthums. — Sarraut, 
Le probleme de la marine marchande, — Gripi, das neue 
Italien und der Papit. — v. Holtzendorff, Weſen und Werth 
der öffentlichen Meinung. — Halle, Aus der Vergangenheit 
der Schiffergeſellſchaft in Lübeck — Mfttelſtädt. Vor der Fluth 

* Die Nickel⸗Zwanzigpfeuniger folen, wie in 
Berlin verlautet, nach einem Beſchluß des Bundes raths, 
nachdem ſie von den öffentlichen Kaſſen ſchon ſeit längerer 
Zeit einbehalten worden find, vom 1. Januar 19038 außer 
Kurs geſetzt werden. Doch ſollen ſie von allen 
öffentlichen Kaſſen noch bis zum 31. December 1903 ane 
genommen werden. { 

* Einheitliche Arbeitszeit, wie fie z. B. in Eng: ' 
land ganz allgemeinüblich ift und fih ausgezeichnet bewährt Mianowiez, Rähm 6, 
hat, führte die „Danziger Kartonnagenfabrik G. m. b. H. 
am Poggenpfuhl ein. Um den Arbeiterinnen ein 
früheres Heimkommen zu ermöglichen, wird bis Nach⸗ Kurzebrack -- 1,96, Pietel -|- 1,74, Dirſchau -+ 1,86, 
mittag 5 Uhr mit nur kurzen Pauſen durchgearbeitet. Einlage st 2,48, & 

Durch diefe Einrichtung wird natürlich, namentlich iml- 1,16, Wo 


wurden 1½ Millionen franzöſiſcher Banknoten, meiſtens noch einen philoſophiſch gejchulten Redner geben, der 
Tauſendfranksſcheine aus dem Jahre 1793, aufgefunden. Derſaus dem oft krauſen Rankenwerk Nietzſche'ſcher Sprache 
Fund würde zwar weniger intereſſant, aber bedeutend mery: |O verblüffend einfach und ſonnenklar logiſch den reinen 
voller fein, wenn die Tauſendfranksbillets 100 Jahre jünger Gedankenkern herauszuſchälen und in volksthümlicher Art 
wären. e a ae ae ae in 85 er 

i Italieniſche Meſſerhelden. eee POW } 4 

Bel einem Streite italleniſcher Arbeiter in Nilvingen ee par TUR, im een ee 


f ſtürkt, und man kann dieſem ernſt denkenden Mann 
wurde ein Arbeiter getödtet und zwei ſchwer verletzt. Drei[ gewiß die aufmerkſame Beachtung der weiteſten Kreiſe 
Arbeiter wurden verhaftet. 


gönnen — man mag ſonſt über die Nietzſche'ſche Doktrin 

Der Mörder Muſolino i denken, wie man will — die ſtarke, hohe Sittlichkeit, ver⸗ 

liegt im Sterben. Es haben fi bei ihm ſchon bei heftigen] bunden mit der Eindringlichkeit des Wortes kann gewiß 

Fleberanfällen Delivien eingeſtellt. nur moraliſchen Nutzen ſtiften. — „Die Um: 
Gasexploſion. 


werthung aller Werthe“ lautete das letzte Thema; 
Im Kellerraum des Gymnaſiums in Zittau erfolgte 


es zog die Quinteſſenz der geſammten Auſchauungen 
eine Wasexploſton. Der Maſchiniſt wurde leicht und der Gaus- Nietzſches, es bildete gewiſſermaßen die poſitive Gabe 
meiſter ſchwer verletzt. Unter den Schülern entſtand eine 


des Propheten Nietzſche für das, was der Philoſoph 

Nietzſche an beſtehender, nach ſeiner Ueberzeugung 

Panik, ſodaß der Unterricht unterbrochen werden mußte. decadenter Moral kämpfend zu zertrümmern ſtrebte. 
Der Löwe iſt los! 

Am Sonnabend Abend wollte ſich in Plymouth ein 


Es iſt ja, ganz abgeſehen davon, daß der todte Buchſtabe 
nie das ſein kann, was das lebendige Wort bietet, natürlich 
farbiger Thlerbändiger in einen Käfig begeben, in dem zwei 
Löwen waren, als plötzlich der eine Zöwe aus der Thür des 


nicht möglich, ganz ausführlich hier die Darlegungen des 
Käfigs hinausſtürzte. Alle Zuſchauer der Menagerie eilten 


Redners wiederzugeben; nur einige Gedanken ſeien 
fragmentariſch herausgegriffen. 

in Pantk nach dem Ausgange, wobei viele Menſchen nieder- 

fielen und verletzt wurden. Eine Frau wurde ins Hoſpital 


„Umwerthung aller Werthe?“ Zur Decadence, zur Selbſt⸗ 
verſchlechterung müſſe unſere heutige Moral der Nächſtenliebe 

geſchafft, andere Perſonen wurden in Apotheken behandelt. 

Die erſchreckte Volksmenge lief von dem Garten, in dem ſich 


und des Mitleid, unſere heutige Bewerthung des Menſchen 
die Młenagerte befindet, in die Stadt. mit dem Rufe: „Der 


führen, denn ſie ſei eine abſteigende, weil ſie die Tendenz hat, 
die minderwerthigen und ſchwachen Menſchen zu ſchützen und 
zu heben auf Koſten der guten, kräftigen, ſtarken Individuen. 
a ag AAA RE NEJ PA A Pa 

Löwe ift los!“ Die Thore des Fleiſchmarktes und die Thüren ungehemmte Entwickelung gewährt werde, könne 

vieler Geſchäfte wurden fofort geſchloſſen. Die erſchreckten der Werth der Gattung heben und beſſern. „Das 

Menſchen eilten in die Häuſer und viele brachen die Thüren 

auf, um hinein zu kommen. Der Löwe war aber gerade fu 

furchtſam wie das Publikum: er hatte ſich in einer Ecke des 

Gartens zwiſchen einigen Wagen verſteckt. Dort lieh er ſich 


Leben iſt Kampf“, da giebt es Sieger und Beſiegte, 
Ueberlegene und Ueberwundene. Zu ihrem Schutz 
ruhig mit Brettern einzäunen, worauf er dann wieder in 
jeinen Käfig gebracht wurde. 


predigen die Schwachen den Frieden, den Grundſatz: „Liebe 
Piraten im rothen Meere. 


Deinen Nächſten wie Dich ſelbſt“, die Unterdrückung des 
Starken, Kräftigen, Emporſtrebenden aber nicht als eine 
Bitte, ſondern als das Gebot eines höheren, über der Welt 
ſtehenden Weſens. Darin aber ruhe die zwingende Vor⸗ 
bedingung für den Niedergang der Gattung Menſch. Der 
5 1 ae den . er 5 se) 
es Kampfes und ſei bereit, n demſelben für fein höhere 
Das Piratenunweſen im rothen Meere nimmt ſtetig zu; p ns aa 
kürzlich wurden mehrere italieniſche Staatsangehörige aus der 
Erythräiſchen Kolonie von Piraten beraubt. Zwei italieniſche 
Kanonenboote verfolgten die Piraten und beſchoſſen fie. 
Gleichzeitig wurden von italieniſcher Seite energiſche dipio- = kie bał S EURE 
matiſche Schritte in Konſtantinopel unternommen. Die Pforte mer, die noch heute das Ideal unſerer Kultur in Hinſicht au 
x 3 Heldenhaftigfeit und Aeſthetik ſeien, denen aber die Moral der 
erklärt, der Gouverneur von Hodelda habe bereits Befehl er- ee des Mitleibs, der Selbſtopferung des Starken 
Schaffung eines neuen Adels auf Grund der rein menſchlichen, 
natürlichen Hochwerthigkeit. Vom Leben wolle die jetzige 
ungeſund ſentimentale Menſchheit erlöſt fein zum Leben; 


es erlaubt, Verſuchsbaggerungen mit dem Saugbagger 
„Stolpmünde“ ausgeführt werden. Bei dieſen Berſuchen 
kommt es weniger darauf an, eine große Nutzbaggerung 
zur Herſtellung einer guten Stromrinne auszuführen, 


Stromrinne in der Weichſelmündung vortheilhaft iſt. 


in Schiewenhorſt feit einigen Tagen begonnen. Er iſt für 
zwei Baggerungsarten eingerichtet. Einmal ſoll er 
von See aus rückwärts gegen die Barre vorgehend ſich 
durch diefe hindurchbaggern, zum anderen ſoll er im 


ſomit geeignet fein, eine vorhandene Rinne oder Fläche 
in dem beabſichtigten Zuſtande dauernd zu erhalten. 


dieſem Jahre im Intereſſe der Schifffahrt 0e der e Berichte 
über den jeweiligen Stand der Elsverhältniſſe der Fahrwaſſer 
an der deutſchen Küſte und der däniſchen Gewäſſer amtlich 
bekannt gemacht werden. Dieſe telegraphiſchen Berichte, 
welche den Abonnenten mittags zugeſtellt werden, enthalten 
die Eisbeobachtungen von morgens 8 Uhr deſſelben Tages 


den Ofte oder Nordſee⸗ Eisbericht, einſchlleßlſch der Eis⸗ 
nachrichten aus den däniſchen Gewüäſſern 40 Mk.; für den 


Gewäſſer 30 Mk. für den Winter. Für die Zuftenung in 
Kiel oder Wilhelmshaven 15 Mk. Auf die hierauf bezügliche 
Bekanntmachung des Kaiſerlichen Küſtenbezirtsamts III zu 
Kiel in vorliegender Nummer wird hiermit hingewieſen. 


* Polizeibericht für den 22. Oktober Verhaftet: 
wegen Trunkenheit. Obdachloſe: 9. 
nadeln, abzuholen aus dem Fund 


Drehergaſſe 24. i 
Die Empfangsberechtigten haben fiğ innerhalb Jahres⸗ 


Kgl. Polizeldirektion zu melden, 
mit braunem Fleck auf dem Rücken, abzuholen vom Hotel⸗ 


Streben zu opfern. Aus der dumpfeſten Zeit des Mittel⸗ 
alters heraus hatten die Menſchen die Sehnſucht nach natür⸗ 
licheren Zuftänden — in der ganzen Natur ſiegt immer das 
Stärkere, Beſſere über das Minderwerthige und die Natur 
befinde ſich daher in einer F Gattun⸗ 
gen —; die Blicke richteten ſich auf die alten Griechen und 
115 V 5 I 55 A 8 ee RCA, bund e dener 
l I i e awl, abzugeben im Fundbureau der Königl. 
halten, die Seeräuber gefangen zu nehmen und das geraubte im Intereſſe des Minderwerthigen fremd war. So kam die Poltzel, PARA Am 21 ar „ Kl 
Gut zurückzuerſtatten. Renaiſſance, die freilich leider durch die Moral der Schwachen WOD en een BA 
Zu die Tiefe geſtürzt. wieder getödtet wurde, und auch die Gpiſode der Klaſſiker mit 
s z Goethe an der Spitze war leider nur eine kurze Erſcheinung. 
Der auf der Strecke von Dünaburg nach Petersburg mit|Nun jeten wir wieder in der ſtärkſten Decadence. Kampf im 
10 Wagen abgegangene Schnellzug entgleiſte am 20. d. Mts. Leben mit dem Siege des Höheren fordere Nietzſche, die 
Wagen wurden zertrümmert, zahlreiche Perſonen verletzt. lisdarf 4 1,02 Meter. 
7 


* i 


Winter, auch an Koſten für Heizung und Beleuchtung 


h. Die Baggerungen an der neuen Weichſel⸗ 


beſtimmt, daß noch in dieſem Herbſt, ſoweit die Witterung 


als darauf, feſtzuſtellen, ob ein Bagger von der Bauart 
des „Stolpmünde“ für die dauernde Unterhaltung einer 


Der Bagger „Stolpmünde“ hat mit den Baggerarbeiten 


Vorwärtsgang den auf beſtimmte Tiefe geſtellten Sauge⸗ 
korb nachſchleppend einzelne Lagen wegnehmen und 


„ Gisberichte! Wie in den vorigen, fO folen auch in 


und können durch die Poft bezw. Telegraphenauſtalt des 
Ortes bezogen werden. Der Abonnementspreis beträgt für 


Nordſee⸗ Eisbericht ohne Nachrichten über die dänſſchen 


4 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls und 2 Perſonen 
Gefunden: Schwarzer den een 1 Schlüfſel, 5 Strid- 
urean der Königl. Polizei⸗ 

Direktion. Seidener Damenſchirm mit ſilberner Krücke, 
abzuholen vom Schuhmachermeiſter Herrn Eugen Baecker, 
friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 
Am 14. Oktober zugelaufen eine weiße Foxterrier⸗ĩOündin 


beſitzer Herrn Manteuffel, Stadtgraben 7 (Hotel Continental). 


Hündin, Lederhalsband mit Gijenving, abzugeben bei Herrn 


* Waſſerſtandsbericht vom 22. Oktober. Thorn 
-+ 1,60, Fordon H- 1,56, Kulm -+ 1,38, Graudenz ＋ 1,80, 


chiewenhorſt . 2,60, Marienburg 


Sir. 248, Mittwoch Danziger Menene Nachrichten. 22. Oktober. 3 I 


Heifchige, nicht ausgemäftete und ältere ausgemäſtete 00—00;|be8 Zolltarifgeſetzes unterbrochen werden. Ob dieſes 
durch eine Vertagung erfolgen, oder ob ſich der Reichstag 


* Der Geburtstag der Kaiſerin. Wi 
häufig eine Fürſtin beſitzt unſere Königin und 
Kaiſerin die Sympathien aller Volkskreiſe, nicht nur 
als die erlauchte, hochgeſiunte Gemahlin unſeres Königs, 
ſondern auch als das leuchtende Vorbild einer | 0. i 1 i inedia 
im beſten Sinne deutſchen Baa und ſorgenden Notiz unter gleicher Spitzmarke am 9. d. mußte es fiatt|ausgemdftete Färſen höchſten Schlachtwerths — z b. vo 

i 


Mutter einer blühenden 


zweite Berathung des Zolltarifes wieder aufgenommen 
werden könnte, ſteht noch dahin. 


Eiſenbahnbauten für den Winter. ! | 
Berlin, 22. Okt. Von dem Miniſter der öffentlichen J) 


Arbeiten find Weiſungen an die Eiſenbahndirektionen 


Saugrälber 86 88; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber betreffs der Bauausfüh rungen im Winterhalbjahr er- 
80—82; e. geringe Saugkälber 58-70; d. dliere gering gangen. Diefe Weiſungen gehen von dem Geſichtspunkt 


genäu rie reſſer! 00-00. jüngere Maſthammel] aus, daß es in einer Zeit wirthſchaftlicher Depreſſion 


* Perſonalvern ngen beim Militär im Bereiche 
des 17. Armeekorps. Welerdert find die Vizewachtmeiſter 
Hoffmann (Potsdam) des Huſ.⸗Regts. Nr. 5, Hellmich 


* Selbſtmord. In Petershagen wurde heute Vormittag 
ein 66 Jahre alter Rentier in knieender Stellung am Bett⸗ 
pfoſten erhängt aufgefunden. Ueber die Veranlaſſung zur 
That ift noch nichts befannt. 


Provinz. 


? Zoppot, 22. Okt. Der 14jährige Knabe Felix 
und Regts⸗Arzt beim Kür.⸗Regt. Nr. 5, zum 2, Garde⸗Ulan.⸗ 8 er vorgeſtern beim 7 Kriegſpielen 
den 13jährigen Felix Bock durch einen Revolver⸗ 
ſchuß ſchwer verletzt. Die Feſtſtellungen haben 
; ergeben, daß die Jungen aus Schmierau feit 
* Julius Hybbeneth . Heute Nacht ift nach Monaten auf dem Terrain sh bem Renn⸗ 
längerem Leiden der frühere Stadtverordnete undſplatz vollſtändige Kriegsſcenen aus⸗ 
Rentier Furius Hybbeneth aus dem Leben geſchieden. führten. Der Anführer dieſer Schaar war der 
Mit ihm ift wiederum einer jener Danziger Bürger Schüler Grſenca. Dieſer Junge führte auch die Kriegs⸗ 
vom alten Schrot und Korn geſtorben, der ſich nicht] kaſſe bei ſich, aus welcher er für Bier, Schnaps, Zigarren 
damit begnügt hat, feine ungewöhnliche Arbeitskraft] und Zigaretten ſorgte. Letzten Sonntag nun befand ſich auch 
zum Emporheben feines eigenen Geſchäftes, welches vor unter den Theilnehmern der Schrelberlehrling Felix 
einigen Jahren das Jublläum feines 50 jährigen Beſtehens[Behnke. Er unterſtützte den „Hauptmann“ in feinen 
feiern fonnte, zu verwenden, ſondern feme reichen Gaben Funktionen. Er rief dabei dem Felix Bock zu, er ſolle 
auch im Dienfte der Allgemeinheit und namentlich auch nicht nach Hauſe gehen, im andern Falle 
zum Wohle unſerer Stadt verwendete. Julius Hybbenethſer ſchießen werde. Dieſer nahm die Drohung 
gehörte auch zu denjenigen Männern, die an der Seite nicht fo eruſt, drehte ſich um und lief nach 
des unvergeßlichen Oberbürgermeiſters Winter jene Hause. In demfelnen Augenblick erfolgte ein Knall 
große Zeit erlebt und durchkämpft haben, inſund der Kuabe ſtürzte zu Boden. Das Geſchoß 
welcher die erſten Schritte zu der Umgeſtaltung hatte den linken Lungenflügel geſtreift. 
unſerer alten Stadt zu einer modernen Stadt Die Jungen waren alle ſehr erſchrocken. Der 
unternommen wurden. In dieſer Reformepoche, die Schütze ſelbſt erfaßte zuerſt die Situation und lief 
auch heute noch nicht abgeſchloſſen ift, hat der Verſtorbeneſperſüönlich zum Arzt. Herr Dr. Lindemann war 
unter drei Oherbürgermeiftern als Vertreter der Bürger⸗ nach kurzer Zeit an der Unglücksſtätte und ſorgte für 
ſchaft fo lange tren und gewifjenbaft gewirkt, bis ihnſdie Ueberführung des Verletzten mittels Krantenwagens 
die Unbilden feines hohen Alters zwangen, fih der wohl⸗ in die Wohnung feiner Pflegeeltern. Behnke hatte die 
verdienten Ruhe zu widmen. Körperlich und geiſtig Waffe in einem hieſigen Geſchäft anſtandslos erhalten. 
rüſtig, hat er ſein Greiſenalter ertragen, bis auch Dem Arzt gelang es übrigens, den Blutverluſt zu ſtillen, 
ihn, den unermüdlich Thätigen, eine tückiſche Krankheitſſodaß der Schwerverletzte in ein Lazareth nach Danzig 
auf das Lager warf, von dem er ſich nicht wieder] m Nachmittag transportirt werden konnte. 
erheben ſollte. Zwar war es ihm noch vergönnt, am 
Montag ſeinen 80. Geburtstag zu erleben, doch ſein 
Zuſtand war ſchon fo bedenklich, daß von einer eier 
dieſes ſeltenen Tages abgeſehen werden mußte. Nun 
hat der Tod ihn von ſeinen Leiden erlöſt, ſein Andenken 
aber wird bei ſeinen zahlreichen Freunden in dankbarer 
Erinnerung bleiben. 9 

* Prämiirung. Zu der Preiskonkurrenz im Faſſaden⸗ 
Entwurfe für den Bau eines neuen Gebäudes der 
Landesverſicherungs⸗Anſtalt Weſtpreußen, über die wir 
ihon berichtet haben, find insgeſammt 81 Entwürfe 
eingegangen. Das Preisgericht hat unter dem Vorſitz 
des Oberbauraths Profeſſor Schäfer in Karlsruhe 
dahin entſchieden, daß der erſte Preis (1000 Mark, 
dem Architekten Kurt te in Groß-Bichocyer bei 
Leipzig, der zweite Peeis (600 Mk.) dem Architekten 
Max Anders in Bielefeld und der dritte Preis 
(400 ME.) dem Baumeiſter Fritz Kritzler, Berlin⸗ 
Friedenau zuerkannt werden ſoll. Welcher von 
den Emwürfen zur Ausführung gelangt, oder ob die 
Projekte kombinirt werden, darüber iſt noch keine Ent⸗ 
ſcheidung getroffen. 

* Ein Eingeſandt vom 18. d. Mts., welches die 
laute Unterhaltung in unſeren Symphonie 

anzerten rügte, hat, wie wir ohne Weiteres gu: 
9088 mit Recht die Mißbilligung verſchiedener 
une Geſellſchaftskreiſe hervorgerufen. Obgleich 
öffeneti Redaktion prinzipiell für derartige Be: 
Bean angen feine weitere als die preßgeſetzliche 
doch nichr ang übernehmen kann, ftehen wir 
Tendenz u vr ausdrücklich zu erklären, daß wir mit 
Se über Borm jenes „Eingeſand.“ in keiner Be: 
daß daffelbe neltinmen können und es lebhaft bedauern, 
überhaupt zu 8 allzu flüchtiger, kritiſcher Durchſicht 
jährige “loyale ae gelangt ift. Die lang: 
] ſich zur Pa unſeres Blattes dürfte 
an 1 ( eniige beweiſen, daß wir 


Konzert der Artilleriekapelle aus Marienwerder, einem 


lehrer Herrn Wieſe übertragen. 

J. Brieſen, 20. Okt. In der geſtrigen General⸗ 
verſammlung der Feuerwehr wurde Herr Kaufmann 
Robert Schmidt zum Brandmeiſter gewählt. Der 
Magiſtrat ließ den Herren Stellmachermeiſter Kuligowski, 
Schuhmachermeiſter Korthals und Schneidermeiſter Dahl⸗ 
mann für 10 jährige Dienſtzeit bei der Feuerwehr eine 
ſilberne Medaille überreichen. 

z. Konitz, 21. Okt. Wegen verſuchter Beamten⸗ 
beſtechung wurde von der hieſigen Strafkammer der 
Altſitzer Inſtak aus Poln. Cekzin zu 1 Monat und 
1 Woche Gefängniß verurtheilt. Der Angeklagte 
war im Juli 1902 in der Königlichen Forſt von dem 
Forſtaufſeher Jähne beim Legen von Draht⸗ 
ſchlingen betroffen worden und hatte dem Beamten 
30 Mk. Schweigegeld angeboten und ſich zu verſchiedenen 
Arbeitsleiſtungen bereit erklärt. 

D. Flatow, 20. Okt. Auch in unſerem Ort, wo das 
Polniſche noch ziemlich ſtark vertreten iſt, hat ſich ein 
Oſtmarkenverein gebildet, dem ſofort 61 Mitglieder 
ſich anſchloſſen. Vorſitzender der Ortsgruppe ſind 
Amtsrichter Dänicke und Schulrath Bennewitz, 
BeiſitzerLandtagsabgeordneter Wilkens, Superintendent 
Bodenburg, Oberförſter Bringmann un 
Gutsbeſitzer Kujath, Rendant Kataſterkontrolleur 
Helm dach. 


Standesamt vom 22. Oktober. 
Geburten. Eiſenbahnarbeiter Wilhelm Lemke, S. — 


welcher vielleicht als vorübergehende Sis 
war, keinesfalls aber zu Beleöigenden Aae und 
zu einem Tadel in dieſer verletzenden Form Veran⸗ 
laſſung gab. de g 
Der Aeſtpreußiſche Provinzial⸗Fecht⸗ 
hielt geſtern Abend im Bi ang verein hauſe fein 
Monats⸗Verſammlung ab. Nach Verleſung und Ge: 
nehmigung des Protokolls der letzten Sitzung theilte 
der Schriftführer Herr Zynda mit, daß der Stel- 
vertreter des Oberpräſidenten Herr Oberpräſidialrath 
von Liebermann durch Verſügung vom 9. Oktober 
wieder die Genehmigung zur Veranſtaltung einer 
bear zivanlotterie zum Beſten einer Weihnachts⸗ 
deſchserung armer Waisenkinder ertheilt habe. Wie in 
n Vorjahren werden 12000 Looſe & 0,25 Mk. nus- 
1088 en werden, gezogen werden 2200 Gewinne und 
entfalen en. Es finden 10 Biehungen flatt, auf jede g 
iehung 1200 Qooje, 220 Gewinne und 1 Prämie. Die 
zokalen en erfolgen an folgenden Tagen und in folgenden 
28. Nodem bam 20. November im Café Grabow, am 
err Ruping im Café Nötzel, am 1. Decem be bei 
Bildungsveref ki in Neufahrwaſſer, am 3. December = 
am 11. Decembe hauſe, am 6. December im Cafe aue 
im Café Grabom im Cafs Feyerabend, am 18. AR, Er 
Langfuhr, am 15 au 16. December im Café Böhlke in 
20. December im a azer im Gewerbehauſe 11 9905 
vember wird der Veudungsvereinshauſe. Am 11. No- 
in Srein im Anſchluß an feine Monats- 
Verſammlung ſein Stiftu n bend 
feſtlich begehen. Ein Vorgzs feſt durch einen Herrenaben 
Kaufmann E. Un ru a 
ki lichkeit gp im nächſten Frühjahr eine 
größere Feſtlichkeit ähnlich dem im Jahre 1898 ver⸗ 
anſtalteten Danziger Patrizierfeſte zum Beſten des 
Vereins zu arrangiren, ſand allgemeine Zuſtimmung. 
it den nöthigen Vorarbeiten wird ſchon in nächster 
Zeit begonnen werden. Herr G rabow wurde zum 
Fechtmeister ernannt. Zum Schluß wurden noch einige 
è aa „eiptocen, 
rundbeſitzveräuderungen. Dur erkauf: für 100 Pfund oder 50 Stlogr, icht in Mart 
Frage nch von Schidlitz, Carthäuferſtratze 2 Bi SU 9 5 in Pfund in Pfg.). ER - 
deg e 49 von den Erben der verſtorbenen Frau Stobbe, geb. Kür Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgemäſtete 
an die Aichmeiſter Fey'ſchen Eheleute. Grundſtückswerth hoͤchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 00--00; b. junge 


Kewitſch in Mierau. — Früherer Gewehrfabrik⸗ 
arbeiter Joſef Haaſe in Ohra und Agnes 
Dahlweid, hier. — Arbeiter Johann Mirski 


todtgeb. — S. beſſelben todtgeb. — T. des Streckenwärters 
Eduard rr g, 7 W. A S. des Maurergeſellen Karl 
zor ert, 17 Tg. — Frau Anna Schultz, geb. Anhuth 38 J. 
4 S. des Hilfsheizers Bernhard Staniszews ki, 
faft 10 m. — S. des Arbeiters Friedrich Fähr mann, 1%. 
4 M. — T. des Schlffsgehilfen Jidor Schola, 1 J. 4 M. 
T. des Fleiſchergeſellen Auguft Blank, 8 W. — Schuhmacher⸗ 
geſelle Guan Ernſt Lewrenz faßt 18 J. — S. des See- 
fabrers Julius Kanftſch, 4 $. 11 M. 


Letzte Handelsnachrichten. 


Berliner Viehmarkt. 
Berlin, 22. Dłtór, (Stadt. „ Amtlicher 


cz. Pieckel, 20. Okt. Geſtern feierte der Krieger⸗ 
und Militärverein fein Stiftungsfeſt. Nach] 


hielt der Tanz die Feſttheilnehmer lange beiſammen. — 
Die Poſtagentur iſt von Mitte Oktober ab dem Haupt⸗ 


d] Drucke der heutigen ſchwachen Vorbörſe in Wien und ferner 


b. Käſer — ; c. fleiſchige 59-61; d. gering entwickelte 
55-58; e. Sauen 57—58, 
Berlauf und Tendenz des Marktes: 
Bei den Rindern war der Umſatz ſo ſchwach, daß maß⸗ 
gebende Preiſe nicht feſtgeſtellt werden konnten. 
Der Kälber handel geſtaltete ſich glatt. 
Bei den Schafen blieben etwa 200 Stück unverkauft. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 22. Okt. 
Wetter: veränderlich. Temperatur: Plus 90 R. Wind: W. 
Weizen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher bunt 

724 Gr. Mk. 135, hochbunt 756 Gr. Mk. 147, 766 Gr. Mk. 149, 

772 Gr. Mk. 150, weiß krank 726 Gr. Mk. 141, fein weiß 

766 Gr. Mk. 152, roth 740 Gr. Mk. 140, 777 Gr. Mk. 140 

per Tonne. 

Roggen feft. Bezahlt ift inländiſcher 679 Gr. und 684 Gr. 
Mk. 127,701 Gr Mk. 128, 714 Gr. Mk. 129, 744 Gr. und 756 Gr. 
Mk. 130, mit Geruch 685 Gr. Mk. 122. Alles per 714 Gr 
per Tonne. 

Gerſte unverändert. Gehandelt iſt inländiſche große 662 Gr. 
Mk. 121 und Mk. 124 per Tonne. 

Hafer unverändert. Bezahlt ift inländiſcher hell Mk. 129 
und Mk. 130 per Tonne. 

Rothklee alter Mk. 108 u. Mk. 110 per 100 Kilo gehandelt. 

Weizenkleie grobe Mk. 8,70, 8,80 und 8,85, mittel Mk. 8,55, 
feine Mk. 8,00 per 100 Kilo bezahlt. 


Rohzucker⸗ Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 22. Oktober. 

Tendenz: Ruhig. Erſtprodukt Bats 88 Rendement: 
Mk. 7,22½ Geld per 50 Kilo incl. Sack franco Neufahrwaſſer 
prompt. 

Magdeburg. Tendenz: Ruhig, Termine: Oktober Mk. 
7,45, November 7,40, Dezember 7,47½, Januar⸗März 7,65, 
Mai 7,82½, Auguſt 8,02. Gem. Melis I 27,75. 

Hamburg. Tendenz: behauptet. Termine: Oftob. Mk. 7,45 
November 7,45, Dezember 7,52½, März 7,75, Mai 7.87½, 
Juli 8,00, Auguſt 8,07 ½. Alles per 50 Kilo. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
21. 22. iii 2% 


Weizen per Okt. | —.—|152,— Hafer per Okt. [138.25/138,75 
7 „ Dec. 158.— 152.75 + p at 186.75 186.75 
„ „ Mai 156.— 155.75 Mals per Okt. |132.50/182.— 
Roggen per Okt. —.— 184.25 n” „ Mai |110.50/110,— 
p „ Dee. 138 86/188.50 [ Rüböl per Okt. 50.— 51.10 
„ „ Mai 189.25189.255 „ „ Mal | 4910| 49.80 
Spirit. 70er loco | 42.30 42.70 
21. 22. 21. 22. 


3/½% RG. M, 1905 102.— 101.90 Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 77.20) 77.— 
85% - 5 101.90/102.— | Anat. II. Obl. Gre 
30 91.90) 91.90] gänzungsn. 101.70|101.70 


10 n 
3½%%% Pr.&nf.19051101.801111.75 | Brl. Hudlsg.⸗Ant.155.70155.— 
% „ „ 101.9001 90 Darmſtädt. Bank 135.10 135.— 


30] fdbr.| 91.90| 91.90 Dang. Priv.⸗Bank ——| — — 


flott geſpielten Einakter und einigen humoriſtiſchen Duetts |31 9 n YZ 99.25 99,30 Deutſch. Bank⸗Akt. 209.— 208.40 


3½% Wpyr. „ | 98.90! 98.90 Disc. Com.⸗Anth. 187.80 185.30 
3½% „ Dresd. Bank⸗Akt. 142.400142.— 
neulandſch. 98.10 98.19 [Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗Al. 100.5010150 
30 Wpr. Pfandbr. Dejt. Erd⸗Anſt n1t|212.75/211.— 
ritterſchaftl. I. | 89.50) 89.30 Oſtdeurſch. Banka. 94.25| 94,30 
4¼0% Chin. A. 1898] 92,90) 92.70 | Algem. Elek.⸗G ef. 165.—165.— 


4% Ital. Rente —.—103.— Danzig. Oelmüßle 
35% Ft. g. Eiſb.⸗Ob.] 68 30 —.— St.⸗Akt. 7 
5° Mercon. Anl. 100.60 100.80] „ „St.⸗Prior.] 78.75 78.— 


4% Oeſter. Goldr. 108.10 —.— [Gr. Berl. Pferdeb. 212.75 212.— 


4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 172.5017150 
von 1894. . 84.70) 84.60 Harpener 168.20/167.40 
4% Nf. 1880er 4.|100.60| —.— f Hibernia 172 90/171,— 
4% Ruff. inn. Anl. Laurahlütte 198.25 197,25 
von 1894 ,, , | —--| 97.10] Barg. Papietfabr.|192,— 191.50 


5% Trk.Adm.⸗Anl. 100.60 100.— Wechſ. a. Lond kurz 20.43 20.43 
4% Ungar. Goldr.] 101.5010150 „ „ „ lang20.275½0.275 
Gan. Gijenb, = Akt. 136.40, 184.— Wechſ. a. Petersb. 
Dorim. = Gronaite kurz 
Eiſenb.⸗Akt. . 188.— 188.20 „ „ lang 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Wechſ. a. Warſchau 
Eiſenbahn⸗Akt.] 78.— 72.50 Oeſterreich. Noten 
Marieb.⸗Mlawka⸗ Ruſſtſche Noten 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr.121.75122.— Privatdlskont 
Nrth. Pac. pref. Ak. —.— —— 
Oeſter.⸗Ung. Stb.» 
Akt. ultimo 151.7555 25 
Tendenz. Die Bórje ſtand bei Eröffnung unter dem 


2%j% EURO 


wirkte mattes New - York und die ſchwache Haltung 
von Fonds an der geſtrigen Londoner und Pariſer Börſe 
ungünſtig. Die Kurſe waren auf den meiſten Umfatzgebieten 
niedriger. Kreditaktien, Montan⸗ und Schiffahrtaktien ſowie 
Banken etwas nachgebend. Von Fonds Spanier matt auf Paris. 
m weiteren Verlaufe Montanwerthe gebeſſert auf Berichte 
es Koksſyndikats über weiteren Rückgang der Koks⸗ 
eee Spanier weiter rückgüngig bis 
6,60. Sonſt unverändert. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
8 Berlin, 22. Okt. 

Die amtlichen unvortheilhaften Schätzungen der jungen 
Saaten bei uns blieben völlig einflußlos. Es iſt durch kleine 
Nachglebigkeit nicht gelungen, een Lieferungshandel in Weizen 
und Roggen zu beleben. Hafer feft gehalten, doch menig 
umgeſetzt, Oktober auf Deckungen wieder etwas höher bezahlt. 
Rüböl zu belebt, doch recht feſt, da Oktober ſich wieder knapp 
machte. Ein etwas ſtärkeres aber zurückhaltendes Angebo 
gat für 70er Spiritus loko ohne Faß heute 42,70 Mk. erzielt. 
Umſatz 12 000 Liter. 


Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Preßſtimmen zur Reichstags⸗Abſtimmung. 

Berlin, 22. Okt. (Privat⸗Tel.) Die „Berliner 
Neueſte Nachrichten“ meinen, man kann die Aus⸗ 
ſichten des Zolltarifs als recht ſchlechte bezeichnen, man 
braucht ſie aber nicht als hoffnungslos anzuſehen. Wie 
jetzt die Dinge ausſehen, iſt das einzig Richtige für die 
verbündeten Regierungen, die dritte Leſung abzuwarten. 

Die „National⸗ Zeitung“ ſchließt ihre Aus: 
führungen mit den Worten: Für die Regierung giebt 
es nach unſerer Meinung jetzt nur eine Politik noch, 


Abſchluß neuer Handelsverträge, über die ein anderer 
Reichstag zu entſcheiden haben wird. 

Die „Deutſche Tagesztg.“ enthält ſich noch 
jeder Kritik zur geſtrigen Abſtimmung. 

Die „Tägl. Rundſchau“ ſchreibt: Die Optimiſten 
glauben noch immer, daß irgend wie und irgend wo ein 
gütiger Zufall die Fäden wieder knüpfen wird, die von 
den Parteien zerſchnitten wurden. 


Das Arbeitspenſum im Reichstag. 
Berlin, 22. Okt. Wie man im Reichstage hörte, 
werden jetzt noch Gerſte, Hafer und Viehzölle berathen 
werden, dann ſoll die Fortſetzung der zweiten Berathung 


Acht Stunden ⸗Tag in Frankreich. 
Paris, 22. Okt. (W. T.⸗B.) Der Marineminiſter hat 
verfügt, daß in zwei ſtaatlichen Etabliſſements verſuchs⸗ 
weiſe der Achtſtundentag eingeführt werde. Wenn ſich 
die Einrichtung bewährt, ſoll der Achtſtundentag allgemein 
eingeführt werden. 


Die Eutgleiſung des Petersburger 


Schuellzuges. 
Petersburg, 22. Okt. (W. T.⸗B.) Geſtern Abend 


entgleiſte bei Dünaburg des Schnellzug von Wirhallen 
nach Petersburg. Die Lokomotive ſtürzte um, mehrere 
Wagen wurden ſchwer beſchädigt, ein Packmeiſter wurde 
getödtet, 3 Beamte und ein Paſſagier wurden ſchwer 
verletzt und 3 Beamte leicht verletzt. Die Urſache der 
Entgleiſung iſt in der böswilligen Entfernung der 
Schienenſchranken und Verbindungsbolzen zu ſuchen. 


Vereiteltes Attentat ?: 

Paris, 22. Okt. (W. T.⸗B.) Der „Figaro“ berichtet, 
daß Polizeibeamte geſtern einen Anarchiſten ergriffen 
haben in dem Augenblick, als er über das Gitter 
klettern wollte, welches die elyſéeiſchen Felder vom 
Garten des Palaſtes trennt. Der Verhaftete trug einen 
Revolver und eine anarchiſtiſche Zeitſchrift bei ſich, der 
Name wird geheim gehalten, doch gilt er für eine 
überaus gefährliche Perſönlichkeit und nimmt man an, 
er habe die Gelegenheit erſpäht, den Präſidenten der 
Republik zu ermorden. 


Ausſchreitungen von Ausſtändigen. 

Dünficchen, 22. Okt. (W. TB.) Der Ausſchuß 
der Handeltreibenden beſchloß die Ausſtändigen aus⸗ 
zuſperren. Letztere ſuchen die andern Arbeiterverbände 
mit ſich zu ziehen. Es fanden uerſchiedene Zuſammen⸗ 
ſtöße ſtatt. Waaren wurden in den Kanal geworfen. 

Saint Etienne, 22. Okt. (W. T.⸗B.) Eine Schaar 
von etwa 500 Ausſtändigen zog nach den Bergwerken 
ſtürzte mit Kohlen gefüllte Karren um und beſchädigte 
Material. 


Ein Damenfrühſtück bei Jung⸗Hu. 
Peking, 22. Okt. (W. T.⸗B.) Die Schwiegertochter 
der Kaiſerin Wittwe Jung⸗Hu gab heute den Damen 
der Geſandtſchaften ein Frühſtück. Die Damen der 
britiſchen Geſandtſchaft hatten die Annahme der Einladung 
abgelehnt. à 


Meuterei auf hoher See. 
Kopenhagen, 22. Okt. Der norwegiſche Dampfer 
„Rerſerven“ war auf der Fahrt nach England leck ge⸗ 
worden. In dieſer gefährlichen Situation revoltirte die 
Mannſchaft und machte ſich daran, den Dampfer in 
Brand zu ſtecken. Da nahte ſich dem Schiff zum Glück 
der däniſche Dampfer „Thereſe“, der den „Referven“ 

und die Meuterer nach Kopenhagen brachte. 


Berlin, 22. Okt. Das Reichsdeſizit für 1902 jol ſich 
nach der „Nationallib. Correſp.“ nicht auf 150 Millonen 
Mark, fondern auf etwas über 100 Millionen 
Mark belaufen. Vorläufig ſchweben alle dieſe Schätzungen 
noch ziemlich in der Luft, da noch nicht einmal das 
Ergebniß der Einnahmen im erſten Halbjahr vorliegt. 

Berlin, 22. Okt. (W. T.⸗B.) In dem Entwurf des 
Reichshaushaltsetats von 1903 wird ſich wieder eine 
Forderung finden, die der Förderung der Herſtellung 
geeigneter kleiner Wohnungen für Arbeiter und gering 
beſoldete Beamte in Betrieben und Verwaltung des 
Reiches dienen ſoll. 

Eſſen a. R., 22. Okt. (W. T.⸗B.) Die „Rheiniſch⸗ 
Weſtfäliſche Zeitung“ ſchreibt, daß die Mitglieder des 
Koksſundikats die Kokserzeugung in dieſem Monat bis 
heute nur um 12—13 Proz. haben einſchränken brauchen 
27 Proz. waren vorgejegen). Die Lagerbeſtände find 
größtenteils geräumt. ; 

Bern, 22. Okt. (W. T. B.) Der Bundes rath 
Hauſer iſt in Folge des Schlaganfalles, den er erlitten 


hatte, geſtorben. 
Petersburg, 22. Okt. Wie an gut informirter 


Stelle verlautet, wird das ſerbiſche Königspaar in 
Livadia nicht empfangen werden. Angeblich möchte die 
Zarin Alexandra vollſtändige Ruhe genießen, die durch 
keinen Beſuch unterbrochen werden ſoll. 

London, 22. Okt. (Privat⸗Tel.) Die Verhandlungen 
zwiſchen den Boerenführern und deutſchen Bankiers 
betreffs Errichtung einer deutſch⸗ſüdafrikaniſchen Bank 
in Kapſtadt ſind völlig ergebnißlos verlaufen. 

Konſtautinopel, 22. Okt. Infolge des Vorgehens 
Italiens willigt die Türkei ein, den Opfern der See⸗ 
räuber im Rothen Meer eine Entſchädigung von 1000 
Pfund Sterling zu zahlen und Kriegsſchiffe zur Be⸗ 
frrafung der Seeräuber zu entſenden. In 
türkiſchen Regierungskreiſen befürchtet man nach 
dem energiſchen Eingreifen Italiens, daß dieſes vielleicht 
verſuchen wird, am Rothen Meer eine Art Sicherheits: 


Chefredakteur: Guſtav Fuchs. 
Serantwortlid für Politik und Feuilleton: J. V G. Fuchs; 
für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred kovn; 
ien e PA; R den Inſerateutheil: 
ae l. — Druck und Berlag anziger Neyeſte 
Radrióren Buda u. Gie ger Meneh 


Er. 248, 


4 eh DA Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 22, Oktober 


Danziser Privat- Metien- Bank, 
Gegründet 1856. 


Zufolge Erhöhung des Reichsbankdisconts ver 
B giten wir bis auf Weiteres für (14549 


T enter Bürger-Verein 3 uy | 


k 
: in Brammer’s (früher Tite's) Hotel: 
Mittwoch, 22. Oktober 1902, Abends 7 Uhr: 


e ee n insane Anasorordenlliche General Versammlung, 


ohne Anlegen in Roppotzfährt an jedem Dienstag, Donners⸗ 
(15513 


0 X x j 4 : lag und Sonntag bei günftiger Witterung ein 
Die lustigen Weiber von Windsor. Zages.Osbnmng: Baareinlagen |... tra-Dampfer, 
2 —T—T8 ohne Kündigung et. D 21,07 | e Pepai ki, 
Ą 2 . 8 > . e = . 27 i © A [hre . 1,50,  1,—, 
! tale: Felix ie Sob i is 8. Vorbeſprechung über die bevorſtehende Stadtverordnetenwahl sung 2 l 0 1 änder ME 1, 


mit einmonatlicher Kündigung „ E 3% | 

mit dreimonatlicher Kündigung „ C 3½% f 

mit ſechsmonatlicher Kündigung „ B 4% P 
Zinſen pro Jahr. ' 


Chet- Verkehr. 


„Weichsel“ Danziger Dampfs hiffahrt 
Seebad-Actien-Gesellschaft, 


Sonferuntorium zu Danzig, 


5 Monatshonorar: Klavier, obere Klaſſe, 10 ME mittlere 
EA) 1 Anfängerklaſſe 8 Mk., Geſang 10 A, Streichtnſtrunent 
(14868 


Sir Von, CC ee a a Wendt 4. Verſchiedenes 
Seht Reich } Bürger von Windfor « { a 0 Wir bitten uuſere geehrten Mitglieder, der wichtigen Tages- 
Jentn . 4 „Franz Chriſtian Ordnung wegen recht zahlreich und pünktlich zu erſcheinen. 
Dt. Cams . Eil Davlbſohn Danzig⸗Langfuhr im Oktober 1902. Der Vorſtand. 
Junder Spärlic h Adalbert Sieban = i 

Fran FIt o e e a a 6 . e Mutta Sorgas Abwehiedy- Rollalich Weintrauben, 


Frau Reich . a. « Elſa Walter 


der 2. Abtheilung u. Namhaftmachung unferes Pannat 


. 


5 ei nah I Bal + s Mk., Theorie 5 Mk. Näheres Proſpekt. 

A R . Ak w RS WOW M dl ( NISSA H EDOR ERAEN TAE LL ki 4 
Der Kellner hnefigof,Sumgofeutande? Jose dody für den Sandmeifter Dillgurken, un und Berkant, Aufbewahrung und Verwaltung Ludwig Heidingsfeld, ägl. ‚Anfikdirektor, 
dak Hugo Gerwink Sau erkohl „ | von Werthpapieren. Kaſſubiſcher Markt 9. Sprechſt.: Donnerstag 4—5 Uhr. 


eee Oscar Steinberg 


Dritter Bruno Galleiske 
Vlerter Emil Werner 
Bürger und Frauen Windſors, Kinder, Masken von Elfen 
und anderen Geiſtern. Mücken. 
Im 3. Akt: Elfenreigen und Tanz. 3 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, |) 
„ ausgeführt von derſelben, Emma Bailleul und dem 7 
sh, Corps de Ballet. 
er Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für] N 
Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. A 
s Spielplan: 


Donnerstag, den 23. ds. 


(86986 

y „Der Marine- 
tkrieger - Verein 
„Hohenzollern“ 


Provifionafrcie Einlöſung von Coupons und 
gekündigten Effekten. 
Vermiethung von Schrankfächern (Safes) 


in unſerem Gewölbe unter Verſchluß des Miethers 
i zum Preiſe von 10 Mk. 


Die Schneiderei als zweckmässige 


Schule für jede deutsche Frau! 
3. und 17. November 190 


> Borherbfen 


empfiehlt (15477, 


A. Radike, 


Schidlitz 


Flügel und 


|Pianinos 


Buchbinderarbeiten 


fertigt 


Hugo Nitsch, 


und Zuschneiden von Modellen. Honorar Mk. 15. 
Rechtzeitige Anmeldungen von Schülerinnen erbittet 


. Drama. c 1 7 5 1 & nuäher e? ZAJE À An 

Somuabend. y Abonnements ⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. Saft j (große Auswahl) i Danzig, Br ähergaſſe 3. 14779 Mar ta Roffler, Seng ee 
Det ermäßigten Preiſen. Romeo und Julia. geführt, find willkommen. von Mark 450 an, F ( Danzig, Ketterhagergasse 5, 2. i 
Tran Der Vorſtaud. bequeme Zahlungsweiſe X E 9 : - 


Z EDE E TW D E T IT 


>e550056 DORE 0 
Seit dem 1. Oktober er. befindet ſich mein 


Schuh: u. Stiefel-Gefrhä 
nur Altstädt. Graben 86, 


Harmoniums 
von Mark 100 an 


©) 


87296 8 


der echten prima 


Jopengaſſe 7, 


A a And ER ada An KR Ź ; ne N vis-à-vis dem Hotel de Stolp. Petersburger ; o 
Wegen Reichhaltigkeit des Programms | 2 er u kane 1% at PARZE 4:08 T Gummi the 

Aufang ion 7½ Uhr. W CV | ſch 5 o 

tn 95 Uhr. 1 aed 7 Uh Pe Donnerstag adchen und Kindersehi i 2 j O 


2 
Mädchen- and Kinderschuhe 10 75 An 


Die vom Ausverkauf nod übrig gebliebenen Serren-, 
Damen- und Kinderſchuhe für jeden Preis, 


Schellfische. August Goerigk, 
Schuhmachermeiſter, Altſtädt. Graben Nr. 86. 


A. Fa sta 0986832860080106080200 8900986880083 


Herr! a c E 
in den oberen Sälen des 1 Klassen=Lofterie. Die Chemiſche Wäſcherei U. Kuuſtfärberei Empfehle mich zur Anfertigung von 
„Gambrinus“, Kotterhagerg, ur 4. Safe 207, $ son J. H. Wagner, 


Maaſtaeſchäften jeder Art 
g te, Zi 18. Okt aus nur beſtem Material und guter Paßform zu be⸗ 
Durch Mitglieder eingeführte Lotterie, Ziehung vom 18. 8 2 i 1 (Bs 
Gójte I reine Ę 818510 bis 10. Nov. habe noch Viertel: Brodbänkengaſſe Nr. 48, 


je & 48 Mk. abzugeben. empfiehlt ſich zum Reinigen und Fürben aller Herren: 
Der Vorstand. | R. Schrot „ (84926 und Damengarderoben, Möbelſtoffe ꝛc. (13744 


Königlich. Lottexie⸗Einnehmer, J y VVT 0b 
Bell. Geiſtgaſſe 83. A PWWYWOYWWWWVYWWYWYW 


zu außergewöhnlich billigen Preifen. 


friſche (5484 Bo 
runo Berendt, f 


Verein ehemaliger 
Gardisten, 


abend, 25. Oktober er., 
Abends 8 Uhr: 


Heute: Zum erſten Male! 


Littke -Carlsen |... 


“m 
als „Rixdorfen“, 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗Konzert. 


eee e 00000000000 00000000608 
Wintergarten 


a 
$ o1ivaertnor 10. Olivaerthor 10. 
@ 


bJ 


Sesesesseseseseese 


dentend ne 1 Preiſen. 5 
„ Lagerschafte zu den billigsten Fabrikpreisen. 
doiph Wald 
Schüfte⸗Fabrik, Häkergaſſe 1, an der Markthalle. 
— Bi oai 


Morgen Donnerstag, 23. Oktober er.: 


Wurſt⸗Eſſen. 
Blut- und Leberwurst. „Eigenes Fabrik 
4 Grosses Frei- Konzert. 


e 
e 
8863000800866 


890800900000 ©00000308000 0927090008 A. AFR" N FDB Qriginal Auf oſferirte (15481 
KAISER-PAWORAMA zus) e |8% tams 5% Si f l „gł 
m e Tri inger Nähmaschinen 
Das Rieſengebirge Orig In Ä „okien \ für Familiengebrauch star 


Donnerstag, den 23, Okt., per 60 Ctr. 30 Ctr. 15 Gtr 
Abends 8 Uhr, A Mf. 22 Mk. II ME 


Sitzung: frei Haus offeriren aus zu 
im „Luftdichten“, RAR 15216 
Oberland. Entróe 25 Pfg., 5 Billets 1 Mk. Kinder 15 Pfg., Hunbegaſſe 110, 1. ABK BEAT 


ZAK GOW Kretschmann ck Brosshki, 
FriedrichWilhelm-Schiitzenhaus|" g rf en gatavie . 


10191 (Magnum Bonum) 


werden Beſtellungen bis zu 
50 Bentner vom Erſcheinen 
dieſer Annonce N nich 


bis Freitag ausgeſtellt. 


Sonnabend: Tegernfee, von Sonutag an: Verner 


und 
jede Branche der Fabrikation. 
Unentgeltlicher Unterricht in allen Techniken der modernen Kuunſtſtickerei. 
ł Elektromotoren für Nähmaſchinenbetrieb. 


moz | Singer Go. Hähmafhinen Ad. Gef, 


* 


e 
* u s 
Donnerstag, den 23. Oktober: (r, fee, e Varſchen Schweſgerkife i 3 Grand Pix. Im neuen Geschäftshause 
4 + 5 rſchen meizerkäſe 2 
3. opuläres Symphonie-Konzert, „deutscher Brleftauden⸗Eiebe Scheibenrittergaffe 13. — Danzig, Gr. Gerbergasse Nr. 5, 


(U. A.: Ouverture zum.Märchen von der schönen Melusine haber⸗Vereine. Kochbutter à 1 Mart ! neben dem Feuerwehrhofe. 
von Mendelssohn, Enti act a. d. Op. „Rosamunde“ vonis, Diverſes. 
Schubert, 8. Konzert (Gesangs-Scene) für Violine und 15514 Der Vorſtand 


Gelegenheitsfunf, 


Symphonie No. 2 in D-dur von Beethoven etc.) 
Vorverkauf in der Tk. Eisenhaner’s Musikalienhandlung 
ma m 
Emaillirwaaren 
in prima ſchwerer Waare wieder eingetroffen 


ka v. J. Kindler, Wollwebergasse 29, (15478 
Anfang 7½ Uhr. Entree 40 Pfg. nn 60 Pfg. 


ża . 


Nur bis 


1. November. 


Donnerstag, 23. Oktober cr. b. DOBELE e 


i der Vorrath reicht: ; i 
Hotel de Stolp. Rodłópie 2 21 a + +. von 80 A an BA beginnt bei mir ein (5416 ar? 
H Restaurant u. Boją E ni ——— 96 135 0 72 Ad 9 YA Das Eintreffen 
Täglich: Grosses Doppel - Konzert, Ferner empfehle: f neuester Facous 


Polſterbettgeſtelle » „ 6,75 M p 
in ſtarker ſolider Waare (eigenes h 
Fabrikat) ) > f; 
Petroleumkannen . p 3A BL 
Kohlenkaſten, ftar? a e . p110 æ y 
Kohlenlöffel, ſtark. „ . per Stück 20 9 dy: 
Tiſchlampen mit gutem Brenner von 1.4 „ Ra 
Küchenlampen „ „ 77 „ 20 J „ Bud 
Eiſerne Oefen wegen Aufgabe unter Preis, 4 
y Werkzeuge, prima Fabrikat. i dw, 
mgA Borzellantunaren zu bekannt billigen Preiſen. WA 
Bei ganzen Ausſtattungen weſentliche Preis: 
ermäßigutg. (14486 


Ignatz Löwenthal, | 


vorm. Gebr. Löwenthal, 


13 Milchkannengaſſe 13. 


Bitte genau auf meine Firma zu achten. 
4:44: 444444444 44444 


in ausgeführt von deem m 
h| Tambnriza -Ensèmble „Slavul“ (6 Damen, 
f 3 Herren) und Militär-Kapelle No. 128. 

Sonnabend und Sonntag: Matinée von 11'/,—2 Uhr. 
70 Wochentags Anfang 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr. 
IR M. Nitschl, 
Entree frei. Entree frei 


von 
Damen⸗Koſtumen 
(Wiener und Pariſer Schnitte) 
fowie die dazu gehörig, Beſatz⸗ 
Artikel zeigt ergebenſt an 


Clara Arndt, 


Isverkau 


im Preiſe bedeutend zurückgeſetzter Waare⸗ 


Ed. Loewens, 


56 Lauggaſſe 56. 


; Donnerstag: „Bohnen-Räthsel“, 


Sonnabend: Einweihung meines Blumen-Palastes. 


Lale Nötzel. Tommi, A. ki. Cafe Nötzel. 
Athleten-Weitstreit 


um die 


4 Amatenr⸗Meiſterſchaft von Danzig 


Jwiidtgetejn 


Dr. Behrendt, 


TI VY ITE 


; im Schwergewichtheben „ F Arzt für Ohren, Naſen, 
arrangirt vom Gleganto 08) zeita cche. > Y Klempuermeiſter. Rahen: und Halsleiden. 
Danziger Männer - Athletenklub Danziger Taxameter-Fuhrgesellschaft (83586 en Telephon 1089. 1 siy Kohlengaſſe 2. | | (15411 
ntea*, C. Kolley & Co. a „ 1 
endem Tan af. Turnen urn Depot Langgarten 27. Y Fernsprecher 628. Ausſtellung U. Verkaufslokal 
f bis zur Entscheidung. Sa eee e eee e von 


e ® h 

+ sa fi * F 
Spiritusapparaten s se a 
zu Bode, endt u. Heinen ee iao Biken Ani 
dba Preiſe, Theilzahlung geſtattet. 


Zentrale für Bpiritus -Vornerhung (6. m. b. I. lan EE 


i Zu Festlichkeiten 


empfiehlt leihweiſe (14646 


IWW LI 


billigſte Berechnung. 


Halbe Allee. R 
Bint- Leber⸗ und Grützwurſt TR 
Jeden Donnerstag: (ignes Fabrikat) Carl Olivier, 


Kaffee⸗ rei⸗Konzert. > Ber [| 2 Große Wollwebergaſſe 2. 
Anfang 3 Uhr, 1142901 Sochachtungsvoll F. W. POL OWWWWWWYWVWWWWWWWA 


exkl. Flaſche. 


755 e — 


| Th. Kühl Nachflg., 


Auf Wunſch franto Haus. G. Kohtz, Langgaſſe 49. 


i 
iſche, Stühle, Ti „Garderobenhalter, Berlin. 
i Hôtel Concordia Nenfahrwass delle Tafellerbien Atfeniseheftete, fimmt. Bulut. spiritusverkauf (Marko Horoa) | 28e 31.4 Etage, N 
A e liche Glas- und Porzellangeſchirre, ſowie Be⸗ in a Funde Zahnersatz, 
| Morgen Donnerstag, Ab. 6 Uhr: leuchtungsgegenſtände zu billigſten Preiſen. B TER 910 Air 25 0 Plembirungen, 
5 „Wurstpicknick“ D 95% „ „ „ 30 Zahnziehen, 
2 
p 


e Petrolenmlampe kann für Spiritusbeleuchtung eingerichtet werden.] Sprechſtunden von 9-6, 
£ 


NB, 
Ellustr. Preiskourante werden gratis abgegeben. (15475 Unbemittelte v. 12—1 u. (14008 


r. 


Nr. 248. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Mittwoch, 22. Oktober 1902 


Einlager Schleuſe, 21. Oktober. 

Stromab: 1 Kahn mit Ziegeln. D. „Wanda“, Kapt. 
Krupp, von Graudenz mit 10 To. Weizen und div. Gütern an 
die B. D.⸗Geſ., Danzig. D. „Anna“, Kapt. Friedrich, von 
Graudenz mit div. Gütern an Johs. Ick, Danzig. D. „Ernte“, 
Kapt, Wegner, von Käſemark mit 4 To. Raps au C. H. Döring, 
Danzig, und von Faule Lake mit 5 To. Weizen an Raiffeiſen, 
Danzig. D. „Margarethe“, Kapt. Janzen, von Elbing mit 
diu. Gütern an v. Rieſen, Danzig. Peter Mierau von Neu⸗ 
münſterberg und Wilh. Keſtner von Tiegenhof mit 29 bezw. 
30 To. Raps an H. Stobbe, Danzig. Herm. Bluhm von 
Hirſchfeld mit 50 To., P. Bauermeiſter und Frz. Staskowski 
m i AG A Friedrich Bartſch pon 
pa fi 35 ontwy mit je 12 o., Guft. Grajewski von Bromberg mit 

A daß Gd kürzlich eine 110 verkauft 80 To., Stautel Radzinskivon Schwetz mit 130 To. Zucker. 
as € hierfür, etwa 11 Sämmtlich an Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. 


Liverpool, 21. Okt. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Egypter Ys niedriger. Amerlkaniſche good ordinary 
Lieferungen: Willig. Oktober 4,56 Käuferpreis, Oftober: 
November 4,49 do., November⸗December 4,45 do., December: 
Januar 4,44 do., Januar-Februar 4,44 do., Februar⸗März 
4,44 do., März⸗April 4,45 Verkäuferprels, April-Mai 4,45 do., 
Mai-Juni 4,45 b. Käuferpreis. 

Havre, 21. Okt. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 5 bie 
15 Points Baiffe, ſtetig. Rio 23 000 Sack, Santos 41000 Sack 
Recettes für zwel Tage. i 

©ntre. 21, Okt. Saffee good average Santos per 
Oktober 36½, per December 36/4, per Mürz 37½, per Mat 38, 
ver Juli 38½. Ruhig. 


New⸗ hort, 21. Okt. Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 


Provinz. 


e. Zoppot, 21. Okt. In feierlicher Weiſe fand 
deute in der hleſigen land wirthſchaftlichen 
Winterſchule die Eröffnung des neuen Schul⸗ 
jahres ſtatt. Die Landwirthſchaftskammer hatte Herrn 
Oekonomierath Dr. Steinmeyer und die hieſige 
Stadtvertretung Herrn Bürgermeiſter Dr. v. Wurm b 
hierzu entſandt. Bisher ſind 40 Zöglinge eingetroffen. 
Von denſelben gehören 10 dem Ober⸗ und 30 dem 
Unterkurſus an. Nach einleitendem Chorale nahm vor⸗ 
weg Herr Oekonomierath Dr. Steinmeyer das 
Wort, um der Schule, die bisher jo ſegensreich gewirkt, 
die volle Sympathie der Landwirthſchaftskammer aus⸗ 


15 z 3 ul. Matowski von Schwetz mit 121 To, an Privat⸗Akt.⸗Bank 20.10. 21.110. 20.110. 21, 
zuſprechen. Herr Bürgermeiſter von Wurmb entbot sA 50 To. guder Ai diele u. un Nene A Gan. Paeiſte⸗Actien A 136 [Kaffee 1 
den Zöglingen ein Willkommen in der Stadt. D. „Anna“, Rapt. Kleiß, und D. „Tiegenhof“, Rapt. Hafke, North. Paeif eletien 1061% 106 per Probe... 5.00 | 600 
Der Direktor der Anſtalt, Herr Dr. Funk, dankte für von Elbing leer an A. Zedler, Danzig. ee ee E per rer En |AGOG 
das Wohlwollen der Behörden. Im Anſchluſſe daran Stromanf: 1 Kahn mit Kohlen, 3 Tankſchiffe mit] do. kandart white. .| 850 | 850 Wei z 2 1 
behandelte er das Thema: „Iſt es möglich, heutzutage Petroleum. D. „Graudenz“, Kapt. Gabrahn, von Danzig mit! bo. Ered. Bal. at Dils per Oktober — — 

sali Auntniſſe das ; ft|div. Gütern an Meyhöfer, Königsberg. Syn... N, 1.30 | 1.30 ver December. 781g 28½½ 
120 ; ne in. En Gene, Zucker Muscovad.] 5¾ | 55% per Mai ..,..| 78½ | 78 
eoretiſche Wiſſen auf dem landwi aftlichen Gebiete FʒZPd˖dd —ͤ—1 ET x 191 £ 18 85 i 
ſich anzueignen?“ Während der Dauer des Kurſus wird Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 22. Okt. VV 
Herr Dr. Wagner Samariterkurſe einrichten. Das Oria.⸗Telear, der Pong, Neuene Nacrichte nt, SARA Schmalz 
Feuerlöſchweſen wird Herr Branddirektor Sulleyſe BER eee e per Oktober.. 10.97 | 10.80 
| n 1 5 Wind: ver December. | 78 | 725/a per Januar. 9.12 9.00 
und die landwirthſchaftliche Rechtskunde Herr Referendar Stationen. ind: Wetter. Ten ver Mai 74½ 7% Pork ver Sktoberſ 17.47 17.00 


Pflanz behandeln. ſtärke Cel 


? Orhöft, 21. Okt. Geftern beſuchte der Biſchof des Schädel 
Bisthums Culm Herr Dr. Roſentreter unjeren 
Ort, der ebenſo wie Gdingen, wo der Biſchof den Zug 
verließ, um per arapen nach hier zu kommen, reichen 
Feſtſchmuck angelegt hatte. ; 

Elbing, 21. Oktober. Das Schwurgericht verur⸗ 


eh ide TRAWY z Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
die beiden Kinder geſchrieen, und kurzerhand ergriff der] Blackſod ' ch wolkig Korn. 21. Oft MWaferftand 148 Meter über Null, Wind 
Mörder wieder die Axt, um auch dieje beiden kleinen] Spiets 6 |€ bedeckt . Regneriſch. Baromererſtand: Beränderlich. 
Scilly , friſch bedeckt S Schiffß-Berkehr: 
Isle d Alx 771,1 NN ſſchwach wolkenlos Nichts angekommen und abgefahren. 
Paris 769,4 S ſchwach wolkenlos z 


theilte heute den früheren Poſtgehilfen Mowoczyn Vllſſinge 755.4 S wolkenlos 
aus Güldenboden wegen Unterſchlagungen im Amte zu 1 2 5 : 764,0 SW wach halbbedeckt 
1 Jahr 8 Monaten Gefängniß, 2 Monate Chriſtianſund 755,3 SS ſſchwach wolkig 6,0 
wurden auf die erlittene Unterſuchungshaft angerechnet. Skudesnaes = — 


Skagen ſchwach halbbedecht 


* Zinten, 20. Okt. Der Beſitzer K. in Quehnen 757,8 un 


atte jein Jagdgewehr geladen auf den Schrank Kopenhagen 759, 9 mäßig wolkenlos 
gelegt Bis er Sonntag mit jener Kran zur iede JAŚ fona OBO bene | Denen 
gefahren war, nahm fein 13jähriger Sohn die Waffe, Wisbn 7558| — fill bedeckt 


und in der Meinung, daß fie ungeladen wäre, legte er 3 : di 

auf bas in der Stube Beftublice Söläheige Dienfkmidbczen z 78 58 — e 
an. Der Schuß traf den linken Oberarm und die Bruſt. Keitum 761,1 W . leicht. bedeckt 
Die Getroffene hatte noch die Kraft, ins Nachbarhaus Hamburg 168,7 BW ſcchwach bedeckt 
zu wanken, wo ſie zuſammenbrach. Der ſchnell neben Swinemünde 761,4 W ſchwach] heiter 
herbeigeholte Arzt konnte ihr keine Hilfe mehr gewähren, ſeiner Herrin. Der Mörder, ein kleiner faft| Nügenwaldermünde 758, NRW | fteif wolkig 


Nach vier Stunden verſtarb fie. krüppe äßlicher ntfernte fi] Peufahrwaſſer Mdr feiſch, bedeckt 
a Marientyerheg, 2 DH. Zur Borfüßrung der nun durchdie Hinterher Uablidjer Mann, entf fi) | Memel 751, W ftart | Schnee 


song 


=) 


~ 


A= aen iwo 


1 Ą A Perinun durch die Hinterthüre, in einem Bogen nach Kleſchinz | gre a m 
Beſchäler auf dem vine ir waren vielelzu gehend. Als die beiden Männer der Ermordeten inne Welt, 7885 . i a wolkig 35 
Landwirthe erſchienen. A wur 5 134 Beſchäler 1 Mittags gegen 1 Uhr, da ihre Frauen ihnen nicht 54.5 W ſchwach wolkig 62 
vorgeführt und zwar an der Hand, unterm Sattel, im das gewohnte Mittageſſen brachten, nach Hauſe begaben, ib 2% Ak 


Rennwagen und im Vlererzuge. Verſchiedene Beſchäler 
wurden auch mit ihrer Nachzucht vorgeführt. 
» Tiegenhof 20, Olt. Ein in der Inſtkathe des Hof⸗ 


gewahrten fie die ſchaurige Bluttgat. Der Mörder ging 
vorgeſtern Abend in ſeine Wohnung und hat dort über 
Nacht geſchlafen. Heute Morgen wurde er verte 


D do do de 


764,5 
Breslau 766,2 W ſchwachf bedeckt 
Metz 768,8 N ſchwach wolkig 
Frankfuri (Main) 768,0 SW'ſſchwach wolkig 


beſitzers Regler in Mürau wognendes Leutepaarſhaftet; er geſtand die That ſofort ein. CLarleruhe 168,5 leicht bedeckt Dieses ist die einzige Quaker 
ak A nach dem Genuß verdorbenen Fleiſches Wie uns heute weiter A e wird, iſt der 61,8 elf. | A 10 Pack 

fo heſtig, ae e a Bran Mörder gefeſſelt in das Gerichtsgefängniß nach Stolpf! [7583 S f. 10% Dunft 3,6 Oats Packung. Alles andere, 
Marienburger 8 . gebracht worden, =i - — — somit ausgewogene Waare ist 


verſtarb bald darauf, wührend der Zuſtand des 
Mannes hoffnungslos iſt. 

2. Pr. Stargard, 21. Okt. Der Kommandeur des 
1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1, Herr Oberſtleutnant 
von Colomb, traf geſtern mit einer Anzahl von 
Offizieren hier auf einem Uebungsritte ein. Die Herren 
ſetzten heute Morgen 8 Uhr ihren Ritt fort. — Dem 
Lehrer Schwarzrock im nahen Frankenfelde iſt aus 
Anlaß feiner Benflonirung der Adler zum Hohen: 
zollernſchen Hausorden verliehen worden, 


Ein Maximum von über 771 mm liegt über dem Golf 
von Biscaya, ein Minimum von 750 mm bei Libau. In 
Deutſchland iſt das Weiter kühler, theilweiſe heiter; ſeit geſtern 
giebt es allenthalben Regen. x 

Zunächſt ift ruhiges, vielfach heiteres, trockenes 
Wetter wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 22. Okt. 
(Orig.⸗Telegr. der „Dan. Neueſte Nachrichten“.) 


Nachahmung. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 22. Oktober. 
Sittlichkeitsverbrechen. 

Am heutigen Tage finden zwei Verhandlungen ſtatt, 
von denen die erſte ſich gegen den einundzwanzigjährigen 
Schloſſergeſellen Bruno Hintz aus Danzig 
wegen Sittlichkeitsverbrechens richtet. Hintz überfiel 


N Versuchen Sie Quaker Oats Brei. Das | 
| Rezept „flir den Frühstückstisch“ steht f 
auf jedem Packet. | 


D. Krojanke, 20. Okt. In Bergelaw wurde das bekanntlich am 13. September auf dem Wege pieder | Wittterungs⸗ Beobachtungs⸗ 
3jährige Söhnchen des Knechts Vorchhardt von einem nach Kl. Walddorf ein elfjähriges Waiſen⸗ Stationen (ehen f Steh ſtatlon 


mädchen aus e a verjuchte i 

es zu vergewaltigen. Auf das Geſchrei des Kindes wurden 

einige Leute aufmerkſam und einer derſelben nahm auf emi Meneuiühner j CE 
\ Swinemünde Vrm. Nlederſchl.] Part 

dem Fahrrad die Verfolgung des Unboldes auf. Es Nenfahrwafſer anht. Niederschl.] Wien 

gelang auch, ihn zu faſſen und der Polizei zu übergeben. Münſter rm, Nlederſchl Prag 

Die Vertheidigung des Angeklagten führt Rechtsanwalt Breslau egenſchauer Krakau 

Dr. Szymanski. Das Gericht verurtheilte Hintz zu Metz N Remberg 5 

einer Surhthausftrafe von 2 Jahren. Mien STARS [0 ŁONA 

Nach einer Pauſe wurde in die Verhandlung gegen] München SA 
den Briefträger Kaſch aus Neuſtadt wegen Amts. 
verbrechens eingetreten. 


Leiterwagen überfahren und ihm der Schädel zer⸗ 
ſpalten, wodurch der Tod auf der Stelle eintrat. 
dt. Schlawe, 21. Oktober. Der Maurer Friedrich 
Brandenburg aus Neu⸗Bewersdorf wurde geſtern 
auf der Feldmark Riſtow todt aufgefunden. 
Spuren äußerer Gewalt waren an der Leiche nicht 
ſichtbar. Allem Anſchein nach hat Brandenburg ſich 
unterwegs zum Schlafen hingeſetzt und iſt erfroren. 

* Soldan, 20. Okt. Der Händler Gollnick aus 
Borchersdorf wurde auf feinem Wagen t o d t aufgefunden. 
Da fih am Halſe des G. Strangulationsmerkmale 
zeigten und dem G. auch ein größerer Geldbetrag ab⸗ 
handen gekommen ſein ſoll, liegt anſcheinend ein 
Raubmord vor. : 

L Briefen, 21. Okt. Der jugendliche Kellner Karl 


Bei schlechter Verdauung 


mit ihren Nebenerſcheinungen, wie Unfftofen, Sodbrennen 
Blähungen, Stuhlverſtopfungen, Süurebildung, Gefühl 


g von Bolljein ze. l , + Gi e 
del und Induſtri glich Autoriti: Dr. Rags Flatulin=pillen. 
Han el un du uſtrie. e bal erh Ev. Näh.d. Or J. Roos Frankf. M 
Central-NMotirungs Stent 1 VTV 
der Prenghiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. — . ———— —Lꝗ—wñ 
= 21. Oktober 1902. Neue (1396 g | BER Yorziigliches 


cl avsonl IS 


Berufungsſtrafkammer vom 22. Oktober. 
Die Gründung der Bank ludowy 


Demski verſuchte ſich geſtern durch * mehrere Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To, gezab worden j i 
Revolverſchüſſe gu tödten. Blutüberſtrömt : s Kinder- h nale 
wurde er nach dem Krankenhauſe gebracht, dort iſt er KADU UNSER Aud kranko Kinder, 
heute früh verſtorben. — Der Landwirth Koslikowski 119150 181-108 140-162 Nahrun Usberraxthonke 
aus Mgowo ſpielte während einer Fahrt von Graudenz ze 15 sa À Erfalge nel Magen- 


nachPraf.v.Meriug © Nu. Darmkraukhelt. 


123-130 | 180—181 
Preis d. Pack. 1.25. Vomiithig in Apothek. u, Drogenhandl, 
ARE EN ELTERN ˙ AAA ³·wm e NUM) DT AGP REIDA A ALIEN EAE RIO 


124—128 142—148 


147—153 139 
WEJ 146—162 126—182 
ŚR 140—150 117-185 110-120 121—152 
144—156 128—188 189—142 133—140 
145—155 121—133 122—135 129—146 
149 124—128 118 — 
Mach privater Ermittelung: 
166 gr. v. Il. 717 av.p.l. 575 gr. p. I. 480 gr. v. i. 
= 160 


nach Mgowo mit einem geladenen Revolver, hierbei 
drang ihm eine Kugel in den Leib. Er wurde ſchwer⸗ 
verletzt in das hieſige Johanniter⸗Krankenhaus gebracht. 
Tuchel, 21. Okt. Der Kaiſer hat für dieſes 
Jahr die Würde eines Schützenkönigs bei der 
hieſigen Schützengilde angenommen. 
Bromberg, 21. Okt. Der Briefträger Heiſe aus 


Hanowitz, der nach Verübung größerer Unter⸗ Berlin , 163 138 

ſchlagungen ſich in Fordon zu erſchießen ver: 1 2 i 188 142 140 

ſuchte, ift hier feinen ſchweren Verletzungen erlegen. sjen. | 156 151 186 140 
„Königsberg, 20. Ottbr. Der 21jährige Faktor Schiffs⸗Mapporr. Rays; Breslau 208 EA 


Neufahrwaſſer, 21. Oktober. 


eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
Angekommen: „Dora,“ SD., Kapt. Lomer, von Lübeck Eee a SOK í ' 5 


Julius Tobies wurde heute vom Schwurgericht wegen 
Todtſchlags zu 8 1 Zuchthaus verurthellt, 


J ! I ż und Speſen, aber ausſchl. der Qualltäts⸗ 
Es handelte ſich um eine Liebestragödie im Volksleben, mit Gütern. „F. N. Halmae,“ Rapt. Hanſen, von Stettin mit einſchl. Fracht, Kol Unterſchlede. p Ak N. UND Kin 
um die Rache eines Verſchmühten, der feine ehemalige Zement. „Louiſe,“ Kapt, Schumacher, von Geeſtemünde mit — | Hoi . Sana 5 und Age Wiata, (~ 
Braut, das dic ee fmädhen Auguſte Kowalowski, Kohlen. „Bernhard,“ SD, Kapt. Arp, von Hamburg mit] Bon | Rach | | 11.10 120.10 ene f 1 
A A T ödt ütern. rr e —————r———«ð 4 b 
in Crauſſen du Ange tóbtete, We e „Stella,, GD, Rapt, Toftö, nach Loſſiemouth. Lewart Re Sen Beer 1 er 
Der Mord in D mit Getreide. „Nordlyſet,“ Kapt. Nielfen, nach Korſör mit Berlin | Weizen bo. en 
amerkow. Oelkuchen. „Lübeck,“ SD, Kapt. Vierow, nach Lulea leer. Berlin Weinen] Loco R 163 50 
Zu dem geſtern ſchon telegraphiſch gemeldeten fünf- „Silvia,“ SD, Rapt, Kaften, nach Flensburg mit Gütern. J Berlin | Weizen Se j, | 166.60 o) 
fachen Mord in Damerfow berichtet unſer Bütower„Ernſt,“ SD., Kapt. Haye, nach Memel leer. „Pollux,“ SD, Bun November TR. ID RE 24 Preis-Medalllen} | 
k-Berichterfiotter unter geſtrigem Datum ausführlicher Kapt. Blendermann, von Köln mit Gütern, Renee gertin | Roggen ftB. | 189— | 198.26 ee Und Boone 
Fol endes: , Neufahrwaſſer, 22. Oktober. Obe Berlin | Roggen f y 142.25 142.25 5 m Underkarg. oonokanp, 
BENDES Angekommen; „Echo,“ SD., Kapt. Wilke, von Sunder⸗ Berlin | Roggen Ę 5 Kop. t48.— 148.— ; z 
An der Chauſſee zwiſchen Damerkom land mit Kohlen. Nein | Roggeu ärz fl. | 145.—| 144.25 6049 
Kleſchinz ſteht ein einſames, freundli Ankommend: 5 Logger. ew⸗ork | Berlin | Wais | December | 56½ Gt8. 116 75] 120.-- 


e gute ze | So Vork. Handl.verbeten, | Bettgeftelt mit Kedermatr. bil. Nussb. Pianino, ITrauanzug, Iindermant, 161] Alte Herkenſachen Wintere u. 
een Eine Tombank à ſehr A mod. 15 8 u a 8 17, prt. 5 ETS Se i en an ae 
rnit. 105, 1 Klorſchr., 1Vertik., i i ettgeftell | . Zlemssen (G. Richter), się RB, $ 5 Pow: $ 
für ein Schankgeſchäft zu kaufen Lelegantes gut. Plüſchſopha 48, R Dania. en Hundegaſſe 36. 142071 odesf. Langgar 48/50, VEIT, 2. eh w or het 
geſucht. Off. u. R343 an d. Exp.] 1 Trumeau mit Stufe 45, 1 gut. verkaufen Paradiesgaſſe 20, 2. Mh. Bert, Bücherſchr,Blumen⸗ Herren⸗Winterpalet. u. Damen⸗ o 
Schulallas, Dieroke undGäbler, | modern. Stipstopba 26, Bilet 10. Kindft. 1 leſſchw. gr. Waſchs gisch. gr. Korbettgeſt, Gſchrt u. Jacket zu verk. Breltgaſſe 40, 1. r 
neuſt. Auflage gu kaufen gejucht.|ipiegel 15 Mk., verið. 7 18 b. zu vk. Vm. 9.2Petri⸗Kirchh. 8, 1, | Bücherregal zu verk. Rühm 18,1. Ein neuer Kindertragemantel, verkaufen Stendamm 5, part. 
Off. unt. R 342 an d. Exp. d. Bl. J f. Sophatiſch, 2 feine Bettg mit Taf. s el zu vrt (85116 der 24 Mk. gek., ift für 9 Mk. gu | Borjt. Graben 30, part., Damen: 

Matr., 1Küchenſchr. u. Tiſch, br. mah. Sophaſpiegel z : verk. Fleiſcherg. 25-28, im Gart. f Jaquet ſpottbill. zu verkaufen. 


Leere Weinflaſchen Parabebettgeſt mi Matr unk. TT 2perf, breites Bett- Klavier, Tafelform., billig gu; Gut erhaltener Winterpaletot 


ć Frauengaſſe 9, 1 Treppe. Raumungs⸗ eſtell mit Matratze, verkauf. Baumgartſcheg. 34, l. zu verk. Heil. Geiß affe 22,1 Tr 
fen geſucht. werden gekauft Fiſchmarkt 51. Einh. Goldſchr mn. Treſor billig I 8 7 Mar DODANI, BALMANCJGEB Sg E F 
400 an die ren Gut erhaltener Flügel e eee Ausverkauf! i 0 e e Ein Arffton billig gu vertanen Burbaun, Bionien, Tulpen ab: 
Möbel LE \iser-seisoien, ax, Terin |. [iu 888 bn Baca. PBL. erbet Herrſch RiGen( Grant tehtzum in he g e PA Bücherſchr, Stühle mit Rohr-| Roſengaſſe 9, parterre, Tints. u an. Seigen 12-18, pt. 
10 3 a. d. > an die d. erbet. 5 N A n Plüſch⸗ ezu z 15 A 7 7 anino 3 
e neee 
N egmann,jSetungöpap, .me Meſſin fen geſucht. Plüſch⸗Fanſenfe m. leider- ; i 
Mtitübt. Graben 64. (80356 Beitungspapier wird 8705 Off. EK ach an die Gzy? 95270 zu verk. Johannisgaſſe 28. 3. Speiſetiſche, Rohrlehnſtühle ha gan TA bill. 3. verk. Grabeng. 1, pt., Th.. A Schreibe „ 
l u. R 365 an die Exp. (87276 ? X FFT : 
exahli „ Prr a Grosse Biiltzlampo mit großem Sopha,Spfeg gr Bild Bieriery. 450 Mk., großes Lager in Bettgeſt., oval. Spieg, 6 Stühle,, Ein fajt neues Kleid iit, weit] Heiligenbrunnerweg 6,1. (87526 
5 
o aufen] Of. u. R: 5 R 
BR Serten oon 5 gm KA a fi. u. R 366 an die Exp. (37286 WATA ALA ba aue Ginridgtumgen au a 7 en 36, 4 Tr. Sbg. ndern 
q ⅛˙ (T 0 g 8 * i Toe e - 7 Ta 
re kauft ſtets T. 0 7210 ' y auffallen gen Zu verkauf. Heumar u ntermantel und Kleid opp. Schreibpult zu ver 
Han Damm 13|an die Expedition. (8 e a Nußb. Pfeileripiegel Im, Beniscklani, Breitgaſſe 79. abel wf gorijnyć: 1 eleg. für ein Mädchen v. 10-11 Jahren Brodbänkengaſſe 25. (86945 


im Friſeurgeſchäft. (851761 Fe unchtes Bianino fanit. N i Z DORISCHIRUR, Tr EE 
Gar Melber u SU au rag Of u. R 840 an bie Gzp. b. BL. e EN Ereg ehren en Se da ran 13 Me 2 canis. zu ut. Poggenpfugl 11, Grth., 2 Stüdtäfferu. Branitw. Cognac. 


„u, R 241 an d. Exp. ST OT 32, do Kleiderſchr u. Pertik Pfeiker⸗Trumeanxſug.em geſchlif, Glas, Wint-⸗Keberz. 5. tów. Nock u. faſſer u. Orhöfte verfanftSpaete, 
N ht. , Mare lage Eine Glasglocke elne Snugune; Fortſe Cont Sete e en ee piegel zu vert, 8, Damm 18,1. oe e, deten D. ju verk. Gobo 284. |Wiattenowken A . (14313 
wird für alt zu kaufen geſucht. 9 ea de Renk Pup- Kurd u Wo GiG Sonha au vert, ene 1 Salon⸗Hängelamp., 2g. Hänge⸗ Pfaschſoh Schlaff. Sophat, St, Gut. W.⸗Heberz, faſt n. Jaquet⸗ ) 

Offerten unt. R 826 an die Exp.] du kauf gef. Karme 3 i f im Vorort Danzigs fof. zu verk. In verte Da eig eta ct lamp.m Flaſchenzug Fauſche z. Salonuhr, Regul, einf. Bettg,, anzug zu verk. Or Wollwebg. 24 0 arne el d (ll, 
Gebrauchtes Pianino fojon 98 e Offert. unt. R 345 n. d. Exped. an et icht. Kleiderſchr. Damenkleid. f. b.. v. 3, Damms, 1. Spg Spi, Bü vichrt,seldrict. Getragene u. alte Kleider aulimmfteirte Blätter für Archi⸗ 
geingt. Adr. Hirſchgaſſe 11, 2, I. e Ar. Papagei (Sittig) mit Küchenschrank, ft. Wälbelhr, Sophas 18 u. 20 ek. 1p. J. Bett⸗ 100 re 88 verk. Weidengaſſe 19, 2 Tr. E. tektur, 2. u. 3. Jahrgang mit 

8 i 8 Gebauer für 10 Mark zu ver⸗ div, Plüſch⸗ und and. Sophas geſtell mit M. 19, Spind 15, Ber 100.4, paſſ. ö. 8 Hübſches Winterfaquet, Damen je 200 Tafeln in elegant. Mappe 


Die höchſten Preise für getan.] In kauf gejudt: 1 Has⸗Held⸗ uiſchegaſſe 84, 1 84 städt. Graben 17.| Flügel- Himmelbettgeftell m. U. Mä M 20 M . 
Herrenkleider werden bezahlt. ofen, 1 2. 8 g wan, [taufen Baumga gane 84, 1. im Preiſe zurückgeſetzt. (84296 titom 14, Vorſtädt. Graben 17. Flügel, Himmelbettgeitell m. u. Mäschenkld. z. uk Laſtadless pt. a Mappe f. tk. zu verkauf. 
OF. u. R 388 an die Exp. d. BL. EE Wa elf Kind | Sopho n verk. oveng.263 | Drai Sopa, 23 Mf. kl Plüſch (85276 _\gut. Birken. Himmel, Garten- Gut erh. Pianino b. z. vert, reſp. Offrt. u. 86706 an d. Exp. (86706 


; ; i bettgeſt a 3 . Betten umitändeh.|iopha, Beltſtell mit Federmatr. Prachtv. Pianmno |. n, umzgsh. bank, 2 Schreibpulte, Ruhe⸗ zu orm. Gr. Allee, Lindenhof, 1. Pianino,faftnen Plüſchgarnſtur 
PRZYCH 86. 8 9 eana mit cie 2 REDS 6 ów Gzy. ak ak dee Vorſt. Gr. 30, i. en verk. Melzergaſſe 1pt. [450 Mk. Hundegafje123,1. (86406 | bett zu verkauf. Heumarkt 4, 46857090 (alt. bill. zu vk. Breitg. B pt. (86726 


Gut erh. 2 thir. Wäſcheſchrank v. 25 Mk., Buffets, Sopha⸗ und mit Trommel⸗ u. Glockenbegleit. 


5 6 i z rſpiegel . ͤ AA AC RAR 
hirm u. Geftel zu kauf geſucht. bill. Zu verk. Hell Geifta. 103, 3, 52 en Stähle, se gr. Klichenſchrank billig zu vert. verpaßt, billig zu verkaufen Romane pr. Bd. v. 102) andere 
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Für die unzähligen Beweiſe herzlicher 
Liebe und Theilnahme anläßlich meines 
Dirigenten⸗Jubiläums ſage ich meinen tief 
gefühltejten Dank. (15515 


# Carl Theil. 
FEEFEE 


AE ” 24 = 3 i 
E: 6 syg Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 22. Oktober. Nr. 243 
EN ; i S E Klempnerei im Vorort gu ver- e ; se Kl. Wohn., Sth., Cab., Kch., Kell, 
x © t tone pachten, evtl. Werkzeug zu verk. S eich er⸗Ob errau me à 14 Mk. per Mon., Michane 
Pilna WAŻ Off unt R 325 an d. Exp (87066] Weg 49, part. Daj. find Aepfel, 
. > 71 7 inder Hopfengaſſe, am Waſſer gelegen, zu vermiethen. Birnen, Walnüſſe zu hab. (86445 
Auktion mit gebrauchten Sachen F ee e ee 
a ande e e e Sandweg G 1m? lee) Kine Wohnung Friedensſtraße J, part., 
n ogge) zu verk. Wohnungen zum 1. Novbr. zu von Stube, Kab. u. Kü um 
intergasse No. 16. CRA Obevitr. 139, part. |vermiethen. Näheres dafeißft.|1. Jan. an anft gente zu derm. an der tednijğen Qodidjule, 
i Donnerstag, den 23. Oktober, Vormittags 10 Uhr, werde 50 Stück Weinflaſchen zu verk. Ankerſchmiedegaſſe 1,2 Tr, iſt Näh im Laden Böttchergaſſe? 4 helle Jimmer, 
ch o nn gaei en gegen baare Zahlung verftetgern :İtneipab 13, bei Wwe. Müller. eine Wohnung du vermietgen. | Kaninhenb.2, e. frol Oberwobn. Küche, Mädchenkam., Badeeinr., 
1 8i Pa 18 el, Men 1 4 Neues eleg. Repofitorium mit|Straussgasse 6, 2 Treppen, a. St. Ach. Zug a. HL Et. 1. Nov. Garten u. ſonſt. reichl. Zub per 
mit Aufſat, 1 Kemer. Barrfere, 8 Seſſet, J Regulator, Spiegelſch, und Ladentiſch mit | gerro. Wohnung, 4 Senken ee ene e Bije Loss | fof. od. fpäter zu verm. (14979 
Mn ffn ß zu verm. DAN. day. | Efo, ab. Mühe, Bateren Pet, fangfubt, Herthaſtr. 11 
N apparat, Nepoſitorium, Flaſchenregal u. div. Sachen Bier im moderuft.Stil bunt ver-|2 Zimm. m. Zußeh im anſt. Haufe ſof zu um. Näh.Brandgaff. 12, p.. J D 


| wozu ergebenft einlade. Beſichtigung von 9 Uhr. lafte Fenſt. 48 mal 198 em, ohne zu verm. Jungferngaſſe 6, 1 Tr. Breſtgaſſe 125, 8, 2 Stub. Küche. kleine Wohnungen, fe 16. Amtl., 
15377) Adolf Karpenkiel, am., pröw.v. Schmiedeg.10,1.|7, Prleſtergaſſe 2 eine Kellerw. Boden an ruhige Einwohner gu ſofort zu verm. Laber. (65206 


vereidigter u. öffentlich angeſtellter Auktionator kauft antike filb. Leuchter zu verm. N. Poggenpfuhl 14, 3. verm. Näh., im Laden. (87256 N i 7 
m u. „ Wer Off. unt. R 350 an die Exp. Fe b. IE 28d. Stiftsgaſſe 5 find 3 gr. fteundl. Langinhr, br nnshöfer weg 4 4 
aradiesgaſſe Nr. 13. — e s paaa 


w © z 
£ k — Ein großer heigbar Kabinet, Zub. Gartenpl. Zimmer für 400 Mk. zu verm. e 2 un ck 
| [ IHN l b 100 Deffentliche Zwangsverſteigerung Waaren⸗Glasſchrank e de sicie Wohnung 1.0 
5 Am Freitag, den 24. Oktober, Vormittags 


> ý Kl. Wohnung, Preis 12,50 Mk., f j 92 
p als 10 Uhr werde ich hier Schichaugasse 6 die ganze e ee au vermih. Śgmiedepafi 24, 3.|3.bm. Schwarzes Meer 14. Langinlr, Aplalr. 
ka 4 Einricht 3 " #leines freundl. Zimmer e. Wohnung, 3 StU6,, f. Zub., 
1 ¼œ AN:n-n . è̃—q | Ast au, eee dale , eee 
0 3 s 1 i 1 Buffet nebſt Tombank, Bierapparat und Repoſitorium, ý f gu vermiethen Töpfergaſſe 17. D Han, NTT PZA 
i Briefbeschwerer $ Tintenfässer, Standgefäße, div. Gläſer, Reſtaurationstiſche und Rohr⸗ Kretschmann A 1 Nchisseldamm II. Wohnung, 400 und 280. Cab, en langi., Jäsehkenthaler wog 9 
; ſtühle, 1 Pianino, 1 Muſikautomat, 1 Billard, 1 Glag- Langgarter Wal rechts, Nr. 2. nach vorne, 3 herrſch. Wohn. 3-4 Zimmer und 
Kronen, Wandarme u. s. w. 


ind, 1 Vertikow, 1 Kleiderſchrank, Spiegel, Bilder, r 2 Stuben, Kab., Balkon, Küche Imständehalh solort m yer, | reichl. Zub., Eintr. in d. Garten 

y Tiſchdecken, 1 Papagei, 1 Affen, 2 zahme Störche, 6 Pfauen, wm und Zub ſowie Wajchfüche und $ of. zu derm. Näh. Nr. 29a, 1 Tr. 

werden zu bedeutend hohen Preiſen gekauft. Offerten 3 4 Pferde Dung 1 ne 
unter P 408 an die Expedition erbeten, 14724 


1 Ziegenbock nebſt Wagen, div. Vögel u. A, m. W Trockenboden für 35 % zu vrm, $ 
neiftbietend gegen fofoztige Bun veriteigern. (dost gen Toxfftren he ar, ny an derm Straußgaſſe l, 1 Tr. . er 
Gast, Gerichts vollzieher in Danzig, St. Albrecht No. 43. Hikergaſſe 49 Näheres parterre. 4 Zimmer, Bad, Gas, Zubehör. Zoppot, Oliva, 


Altſt. Graben 32, 2. Wc | Stube Kabine, Kliche n Stube Berholdſchegaſſe 2 Stube, Cab, latt 

7 3 Waschstuckmaschine Stube, Kabinet Küchen Stube u. Kii m 1. Novbr. zu verm. Westerp alle, 
Onffenliche eryteirorang, Terme . Su um. Sungferngafe br ee e , O 
Freitag, den 24. d. Mis., neben der Poft, unmittelbar am] Ein farter Handwagen Aeurenovirte Wohnung zu um. N. Laſtadle 23, 2. (87506 8 

Vorm. 10 Uhr, werde ich auf Bahnhof,beſte Lage der Stadt, m. billig zu verkauf 4. Damm 1. A "6livaerthor 19 bibihe 

R g dem 4 vor dem Hotel] Gart vollſt.neu renov., i.vorzgl. . Tiſchlerg en Wohn wür 3 aimat N ar go NOCY 12. an h. 
egterungsbezirk Danzig, Oberförſterei Oliva Verkauf zum Stern, hierſelbſt Bauzuſt., preisw. zu verkf. Dieſ. G k ji | ... Tal A „Mix. ( . ,. H. . m. Nh, 
von Eichen⸗ und Ktefern⸗Langli holz anf dem Stamm, ſowie 1 Pferd (fud 5) enth. 3 horrid Jahr⸗Wohn. mit nt 0 £ Il, billig zu vermieth. Mix. (87406 Danzigerſtr. 3 u. Ketterhgrg. 5,2 
J zuſ. 15 [.0.2Bint, beit. einger, Bim. weiße und rothe, ſehr gute, ver: 


u p 
von Buhen-Schichtnugholz (Godon ) im Wege des ſchriftlichen K hl 4135 Jofgannieg. 65, dicht um Damm, 
Angebots. Termin am 7. November 1902, Vorm. 10 lr tm in einer Streitſache auf Grund Ver. Balk. g. gew. ell. Gleichz. kaufe Zentner 1,50 Mk. frei Hoff i enmar Stube, Kab., Hans gleich 
Geſchäftszimmer der Oberförſteret. A. Eichen, Matemblewo eines gerichtlichen Beſchluſſes fit d bish.v mir bew. Hochprt.⸗W. hier. M on tû- Gr. Saakau] dritte Etage, beſtehend aus (od. PAŁ zu um NAŃ. part. hint.“ 
vier Zimmern und viel. Zu⸗ Freundliche Wohnungen von 


2008 1. Diſtriet 17a, 230, 24b, 38, 61a ca. 200 Tm. Gchäferei meiſtbietend gegen Baarzahlungſv.7 Zim. nebſt Zub. all. mit elektr. bei Straſchin. 


Loos 2. Diſtrikt 41b, 77b, 92a ca. 40 fm, Renneberg Loos 3. verſteigern. (15517 Beleucht. zu April od. fr. zu um. | fys lanche hauch] behör per ſofort preis⸗ N heller Freundl möbl.Vorderzim. z. vm. 

Diſtrikt 34b, 86c, 115b, 120b, 121, 122 ca. 100 m. 67 Hellwig, cerichtevggzieher, Dich Kauf tele ic änt. günftige| Birnen Frumkower end an wech zur ada IStube, gr. Kabinet, grer ſep. Gr. Wollweberg. 29,2. (85355 

2008 4. Diſtrikt 126a, 127, 129b, 182a ca. 200 km. Tauben- Frauengaſſe 49. Zahlb. N.daſ.b. Fr. Wettke (83635 haben Rähm Nr. 19. (8707b] Näheres Langgaſſe Nr. 28 Entree, Keller und Boden zum [3 dlerant möblirte Zimmer 

waſſer Loos 5. Diſtrikt 128, 145a, 146b, 186b, 191, 194, 196A Auktion in Silberhammer. Salt nenes Grundftüd, SGI, |” 1 Wms 2 Am bös 5g, in Laden. (10736 ||Preife von 21-28 Me monatl. J.) olegant möhlirie Zimmer 
. 


ca. 260 fm. B. Kiefern, Matemblewo Qoos 6. Diſtrikt 17a, 
24b ca. 150 fm. Loos 7. Diſtrikt 88 ca. 280 km. Schäferei 
Loos 8. Diſtrikt 41b ca. 460 fm. Renneberg Loos 9. Diſtrikt 
S6e ca. 250 fm. Loos 10. Diſtrikt 115b, 122 ca. 200 fm. 
Grenzlau Loos 11. Diſtrikt 127 ca. 80 km. Lobos 12. Diſtrikt 
150b ca. 150 fm. Loos 13. Diſtrikt 182a ca. 260 fm. Tauben⸗ 
waſſer Loos 14. Diſtrikt 128, 1454 ca. 60 fm. Loos 15. 
Diſtrikt 146b ca. 480 fm, Loos 16, Diſtrikt 191 ca. 130 fm. 
„Buchen. Renneberg, Grenzlau, Taubenwaſſer Loos 17 
eg, 500 rm Schichtnutzholz (Chockholz). Die Eichen werden 
bis 20 em, die Kiefern bis 14 em Zopfſtärke ausgehalten. 


i zum 1. Okt. zu verm. Engliſcher 1 J H 
Donnerstag, den 23. Oktober, | Billig bei kl. Anzahl. fof. zu verk. Johannisgaſſe 59 i. Wohn. zu wm. gafelwert 18.| Damm 14, 1, Milaster. (15482 ją ea nn 
vorm. 11 Uhr werde ich da: Hypotheken jeft. Selbſtkäuf, bel. 7 - D Nähe der Kaiſerl. Werft um- Freundl. Wohnung v. gleich zu Näher. im Vermeſſungsbureau 
ſelbſt im Wege der Zwangs- Off. u. 126a.d. Exp. einzur. (8469b Gute Miltdreschmaschine ſtändehalber eine frol Wohnung verm Häkergaſſe 10, 1 Tr. rechts. II. Buhrand. 15117 
vollſtreckung (15522) Faſt neues, gut verzinsliches billig zu verkaufen. Offerten 2 Stuben, 1 Cabinet, Küche gleich Hofwohnung mit eig Th. an Holzgaſſe Ab möbt.Bb; an um. 
{ 


1 Cylinderburenn,  |Grunbtüd, Aiit, für 22500 A| unter R 362 an die Gzy. (8722027 Haðen-Bu erfe Sungfädtiiege| tl Rente zu om. Nied. Seigen 7. E diasih SORD 
i bei 4—6000 % Anzahlung zu Gane Nr. 2 Denman Wohnung zu om Faulgraben 17. Villa M 

S M unde mung zu om Faulgraben!7. a Martha, 

1 Spiegel, 1 Sopha, Re Tiſchlergaſſe 20 ift Stube, Küche, Nenlalırwassen, an d. Kaſerne, 


2 Seſſel, M 1 Sophatiſch, . gl . ee Linden- T- Aalen Amme Hochherrſch. Boden vom 1. Novbr. zu verm. AD Heizung a A 

wa e An EEE a YNA, ut BEA e, Wohnungen, | e E a 

Gebote weine den g DRE werden nicht „ ee bilig 22 vert, Breitgaffe 100 deren Mädchens p Habt 75, Parkfeite, LI, v. (87806 | Dumibegafie 01. Fu en 
Ein Thaler von 1794 Zubehör von gleich auch 1. April Frdl. Wohnung, 3 Stub. u. Zub, Gut möbl. Zimmer 


berückſichtigt. Sehr aſtige und ſehr krumme Eichen ſind vom ichtsvollzieher in Danzig. = se d fi 
Verkauf ausgeſchloſſen. Innerhalb 8 Tagen nach zd uſchlag . Villen- Grundstück an vermei. Cartable SER, puzt,|1. Et, v nleitiuH. (wit. gu verni. ker ae 9 


i ) icher i i u verk. Peterſiliengaſſe 19, i. L. Beſichtigun 11—2 Uhr. Näh. Altſt. Graben 72. (87206 
iſt / des Gebots als Sicherheitsgeld bei der e Oliva Auktion Nnmarkt Ą mit Winterwohnungen zu ver⸗ n en nn Min 5 an BE no mieth. Breitgaſſe 61, 2. (68485 
Hotel un Klein Harper A. H. Halbverdeck⸗Wagen, Wohnung zu vermiethen. (15469| Balk, Km., Gad: er a ae — m geleg, 
FS . h w elegant, faſt neu, preiswth. aul e an Ga A 750.4 zu verm. Näh. 1 Tr. l. (87 ſofort oder 1. . > 
c ad are um. 15 Put, werde ich aun Fans mit 2 Geſchaf en au wert. | ectaufen Bomann 6. 5 ahmen; Niederftaßt,Abegggaſse 17a, eine] Toblasgafie 32, 1. (96615 
hun 1 


r ET | — — f „werd i t. Lerkaufen Lauggarten 6-7, z ; 
ehanuta an 20080000060000066 tło kij Bory 0 br Au erfragen Holzgaſſe 23, part. Eine Nihmaſchine bilig zu kl. Wohn. f. 12,50 Mek. of. z. verm. Horfódt. Graben 75 3 
0. 8 pptezmkalter $ der Smangsvolfieedung ein Zi hä verkaufen Dienergaſſe 14, 2, von 10 een 1 State „erleine Stube unb Rüde gu it ein fein möbl RER 
9 t r CI] Jean ner t mit ö ieth. Rett i j z e) 
eingekehrt. dort untergebrachtes  ( Ins auser ut erh, Weinflasehen verk. 8 und Kabinet mit Zubehör 5 vermieth. Ketterhagergaffe 
in jeder Preislage, 


J bardenberg, Blech ſchmiedeeiſerue⸗ Nah ve wal See) Baumgartfdjeg. 14fr. Stb Kab. ſer. Eing, an e. Herrn gu perm, 
„ſowie 
Geſchäfts⸗ 


Sberſtr m. kl. Wohnungen, ſehr Schraubſtöcke ꝛc. zu verkaufen 


Die mit Beginn der Eis⸗ 
periode in dieſem Jahre wieder 
amtlich zur Veröffentlichung ge⸗ 
langenden täglichen telegra⸗ 
phiſchen Eisberichte, welche auch 


© deen 21. Oktober 1902. A (Runit Fangluhr Hauptftvaße Nr. 20.| g Näh-beiWahl, Thorner © | 4 Trab. g., Nov. zum N 2 r- ns 
3 W. Zinnall und Frau et) 


Weg 16, 2 Tr. (10524 
Eis. Dauerbrandofen Eine Wohnung, 2Zimmer, ab, ein ſchön möbl. Balkonzi 5 
1 m 70 em boch bilig zu ver e Ses Küche ze. Jopengasse 27,4 r. erg gang s en el 


Nachrichten über die Eisver 8 Bertha geb. Lemke. komplett mit Thüren kaufen Breitgaſſe Nr. 46. Sreundl. Wohnung, beitehend |v. gl. od. pät. zu vm Näh. 1 Tr. Gr.fmöb. Vorderz I. Damm 15,2 
hältniſſe in den däniſchen Ge⸗ TT: Üfenttih meifibietend gegen Grundſtücke Spaziergeſchirre, Arbelfs- aus 2 Stub. mit Balkon, heller 4 Żimm., 3 Tr., Mk. 550, fofowt| 0" 85285 
wäſſern enthalten, können durch; = gleich baare Zahlung verſteigern Küche, Entree, Speiſekammer, zu verm. Fleiſcherg. 55. (8734 | ——— — 
die Poft bezw. Telegraphen⸗ QOF 7 Y Y: Anisch, jeder fert ne g en ee Zanggart.107 gut ka W 
anſtalt des Ortes bezog. werden. Für die mir anläßlich Æ| Gerichtsvollzieher in Danzig, x „Pfferirt = zz f u OZ RR 
Der Abonnementspreis bes 2 meines Scheidens von hier & Bić 188, 1. Friedrich Basner Sa em. Nüh.Strandgaſſe 1,4, (86895 fefferitabt 26, 4, Iinks, 
trägt für den Winter: bereitete Abſchiedsfeier @ 2 2 3 AL Helle Hofwohn. v. 1. November 3 ein gut möblirtes Zimmer im 
a. für den telegraphiſchen Els⸗ 9 danke ich hiermit innigſt © Auktion —Duundegaſſe 63. 1 Tr. zu vrm Schichaugaſſe 20. (88855 f ary; i feinen Haufe the Bahnhof 
bericht der deutſchen Oſtſee⸗ J den llebenswürdigen Ber- 3 ę, 4 Grundſtück fait neu, gut ver⸗ Wohnung v.3 Zimne m. Zubeh. Borit Graben 27 Hinterhaus, fof, zu verm. An 8 
küſte, einſchließlich der däni⸗ J anſtaltern u. ſämmtlichen fähr zinslich, 6.6-8000 Mk. Anzahlung eventl. b. 1. April zu miethen gej. 2 Tr., Wohnung v. Stube, Cabinet hof - MA FFF 
ſchen Gewäſſer 40 Mark. Jeſttheilnehmern. gu verkaufen. Off unter R 878. Off. unter R 352 an die Exped. u. Zub. v. 1. Novbr. an ruh. Leute Gut möbl Zimmer, jep Eingang 
b. für den telegraphiſchen Eis-|® Zugleich rufe ich allen Donnerstag, den 23. Okt. cr., Neues Grundſt, N. Bhf, Mittel Talt Damen iu. ein Zimm, zu bm. Preis 18,50 Dek. mtl. (86766 ( zu orm. Altſt. Graben 50, 1 Tr. 


® meinen Freunden in 
hieſiger Gemeinde ein 


bericht der deutſchen Nord⸗ 


Mittags 12 Uhr, werde ich da⸗ 
ſeeküſte, einſchließlich der 


wohn., nur e. Hyp., b. 12150004 


mit Nbgl. 5. 1. Nov. im Pfarrrev. Steindamm 24 a rdl. Wohnung 23im., Cab. Zbh.] Ein fröl heizh. Kab. v. ſofort zu 
Anz. zu verk. Offert. unt. R374. 


Off. u. K 333 an die Exped. d. Bl. Wohn., 3 Zimmer u. Zubehör, IZim., Cab. u. Zbh.n. renov. v. gl. b. verm. Weidengaſſe 5, Reimer. 


1 ſelbſt im Wege der Zwangsvoll⸗ 
däniſchen Gewäſſer 40 Mark. & herzliches Lebewohl zu ſtreckung: (15467 Fang Mittelp. hiefiger Stadt, Eine Wohn z. Spelſewirthſch g, 30 Mk. mil. von ſogleich oder zu vm Hühnerberg 14, /r. (87360 Gut möbl. Zimmer, ſep- Ging. zu 
V 800 Mäucherkiſten Haus, in welchem er 90 Jahre gej. Offert. u. K 867 an die Exb. pater zu verm. Jacoby. (84476 Helle Bohn. B. J. Kab. ., Bob. 9. om. Olivgerthor 18, pt. Hensel. 
bericht der deutſchen Nordſee⸗ eine feine Meierei mit großem Eine kleine u.elne größ. Wohng | 1. 11. 18 v. Langg. Hiuterg 4. Leeres Zimmer für 8 Mart an 


züſte ohne wachrichten iiberdie|8000Q9G00000000086 eigentlich meiſtbietend gegen Erfolg betrieben wird, vorzügl. EE R RAU | u.nleich zu v. Böttcherg. 5. (85046 | Näh. Langgarten 45, 1 Tr. (87375 


anftändige Perſon zu vermieth. 


1Mtov.gu orm., Näh. Häkerg. 28. 
(86386 ffreundl Wohn., 2 St., Küche u. 21g. Leute zu v. Pferdetränke 11.1 


. Eine ról neurenov.Vorderwiſt . Zubehör von ſofort od. ſpäter in freundl. Zimmer mit jep. 
ſep. Eingang, v. 1. Novbr. geſucht. im auſt. ruh. H. z. vm. p. a. 400 Mk. zu verm. Näheres 2 Tr. Gerke. Eing, zum 1. 1 zu verm. 


= | Offerten unt R 835 an die Exp. Näh Weidengaſſe 25, part.(85256 Schmiedeg.27kl. Vorderw. Stube Gr. Nonnengaſſe 1, im Laden. 
Oliva, Laugfuhr Simmer eventl. mit Klavier ge-| Tohlenmarkt 6, 4. Bt., Küche f.14 3. 1. Nov. zu verm. Poggenpfuhl 7,1 Tr. gut möbl. 
jude Dierten mit Preis an Wohnung, 2 Zimmer, Küche 2c. Jungferng. 26, Stube, tab. Ach, Zul, an einen Herrn zu et, 
Klotz, Burgſtraße 4 1 Sr. | an ruhige Leüte zu vermiethien.| Keller, Bob gu om. NG. im Lad. Ban einen Heren zu verm, 
Junges Ehepaar mit Hein Rind | Meldung. ajetbf im Lad eb! Eine Feine Wohnung zu |Ort, (TABOR 44 b, hoehpt,, 


ſucht kleines, Wohn. von 8 Zimm. neb Zub., vermiethen Rammbau 16, möbl. Zimm. mit Penſ. zu verm. 


däniſchen Gewüſſer 30 Mark. Verdingung. Baarzahlung verſteigern. „gem. hell. Keller, auch zur zer - 1 32, 2 Gw 
d. für die Zuſtellung am Orte] Zu den Bauten der Quaran⸗ J. Wodtke, EB zu pk. Off. 1376 Häkerg.22, pt. u. 1 Tr., Wohn. v. Langgarterwall 13 87400 Sen Bo derſen Gee ar 


in Kiel oder Wilhelmshaven | täne-Anftalt zu Neufahrwasser 
ark. (15485 jolen die Glaser - und i 

Die Abonnementsgebühren Anstreicher - Arbeiten 

find bei der Poſt bezw. Tele⸗ in getrennten Looſen vergeben 

graphenanſtalt des Ortes werden. (15439 


> len.] Die Eröffnung der Angebote Zoppot, 
ee eee eee erfolgt am Montay, den 3. No- Bun kaufen gefucht: 


ne a ea vember 1902, Mitiags 12 Uhr, + 4 
Billa mit Park 


am Kiel. im . der El Nur gut nerzingl. 
inſpektion Danzig, warze 
einfach mbl. Zim. Eigene Betten. Gar i Näh. 7| p — 
(ſchönem alten Garten) oder Off. m. Prs. Ant. R 308 an d. Exp. Garten BEL au um. geg⸗Langen⸗Eimermacherhof 3, eine freund. 
geeignete größere Bauftelle in 77 ññ 


S R) h 
Tamilien-Nachriehten, me =, — 2, gu Geundüce 
(87455 guter Lage. Offert. mit Preisan⸗ Fi ür zwei Damen 


—————— der Aoſchriftskoſten vom Neu⸗ in großer Auswahl 
eee er oj aum seeman i 11 
Sdulftrafe 8, gu besteden, | Zeysing. Yopengafie 12.-[gabe unt. 15417 an die Exp. (15417 Zimmer mit Pension von 

2 Die glückliche Geburt Danzig, den 20. Oktober 1902. Haus, Voritadt, 4 El. Wohn. u. gleich geſucht 

eines munteren Jungen Huttray, 3 werthvollen Bauſtellen, feſte Gut gebautes Haus, angabe unt. 
$ zeigen hocherfreut an 3 Königlicher Baurath. Hypothet, für 15300 Mk. mit gute Gegend, ſuche zu kaufen an 
2 4 ; 3—5000 Mk. Anzahlung zu verf.ju. bitte um Aufit. v. Beſitzer. 

Bromberg, 19. Okt. 1902, 


Offerten unt. R 386 an die Exp.] Offerten u. R382 an die Exped. 
Kgl. Eiſenbahn⸗Bureau⸗ 
Afif 


! D Brodbänkengasse 31,1 Treppe, 
markt 18 bei Tetzlaff. (14800 Obergelegenheit, Stube Kabin. ein MOBI Borderzimmer A 
Johannisg.38, Woh. 10-18.4 zv. Küche Boden zu vermietóen. Grosses separates Kabinet 
FFF kl. Wohnung zu vermiethen. | ift an einen alten Herrn m. gut. 
. Dffert. m. Preis- Schüsseldamm 45 Näheres 4. Damm 18, im Lad. Penſion zu v. Pferdetränke 11,1. 
R 394 an di . w BV. . „450 Mk. 2 Zimmer, Sab, Seiten: | = 7 
z e. -| ftube, bels Küche, neu dekorirt, 5 ken sapen möbI, 
| 4__ | jofort zu verm. Hundegaſſe 39,2. Zimmer zu verm en 

Ę mma Hundeg. 88, 8, ein 2fenſtr. möbl. 
Vorderz.z.1. Nov. f. 18 Mk. zu um. 
Fraueng. 32, part., gut möbl- 


3 GE ERS i 2555 EPA A 
Parzellirungs⸗Anzei e. In der Nähe der Münchengaſſe cetg. Th. su verin. EA 84930 ; 


2 Neufahrwasser, 
$ Jagdliebgaber ſucht in der Nähe Pretoſchin im Kreife Neuftadt Wpr. hat uns durch Vollmacht 

2 

® 


fiftent in Glashütte bei wird eine Waſchküche, z. Benntz. chidlit mer an ce M 
Carl Bartnick wf im Się żeni Byc pat na e Marne | Stadtgebiet tr WHEN Sn ei 
und Frau Danzigs Betheiligung an emuerſbeanftragt fein Gut Glashütte im ganzen oder in einzelnen Ofert. unt. R 354 an die Exped. B ABEN „ neutenov,, fof. od. | BB Stadtgebiet eto. re v. Tiſchlerg. 45,3. 


Clara geb. Lubuwsky. 2 Jagd oder auch nur Erlaubniß n. 
4 zum Abſchießen von Raubzeug. Toellen zu vértaufe 


2009902609999 99 |Off. unter R371 an die Exped 


me Komtoir, R A „ 1 F NN i 7 ind v. gl. 
Hierzu haben wir einen Verraufstermin an Ort und eln großes oder größeres und e naar nn (81656 Stadtgebiet 97 Tang 2 mó. Singen LRC: 
Stelle bei dem Beſitzer Herrn Josepk von Zelewski in|ejn l ern y ad A Amme łeb find mehrere kl. Wohnungen 0. 2 n rie immer 
y [4 412 4 U 4 M 5 u, 
Montag, den 27. Oktober, von Vorm, 10 Uhr ab. Bft ant. B B44 an d. Gag. pebi 800. zu verm. 15 20 IE | verm. Näh, afeto. (B406 a yermiergen Leg, Bad 
| e wozu wir Käufer einladen. W n MPoggenpfußl 2223, 3. (14898 F idlitz, Gr. Mulde 18, Stube, hofſtraße 6, 3 Treppen. (87236 
Statt besonderer Meldung. Die Verkaufsbedingungen werden en recht l laden od. Koller m. 0 am 3 Zimm er, 1115 e 20 Sine ea au Pe 
in bekannt gemacht werden. i äft, wir Ą j p „Weinbe } 
Geftern frig 1. nur entartet fanft nad langem an gag geftellt nò daß iich das Gut c gemadt zum Zwege , aller Buehöt, Miye Run nn Biber - 


i 76 Sora, SRojengafe Bi. © Bop Noll U. Aelaig] m 
ſchwerem Leiden mein innigfigeliebter Mann, anſer i N ür kleinere Befiger ſehr gut eignet, da zu Pr „u.B.386..0.629.(87176 | hochpt. 450 Mk. jährl. v. gleich zu | Shra © 21, kl. Wohn. | NAON U. Bchalzimmor zu um. 
lieber Vater, Bruder, Schwager, Onkel und Groß⸗ Ne SEE Bieten: 970 9010 und Gebäude zugelegt] ng 880 fi bra, Roſenga 6 


20095992399 


ile 


z GÓŁ. 8.1. (83036 f 7116 
i ! ein Pferd, zm Jungſtädt Gale 8. (v. 1 November bau um Näheres Milchkannengaſſe 31, 2. (8, 
vater, der Arbeiter = werden ſollen, auch find ſchon 6 vollſtündige Beſitzungen mit Stallung Möglich mit | E ; Bauer. Schwarzer Weg 3. oggenpfubt 34 = er möbl 
Wi Ę k Gebäuden eingerichtet. Eine Ziegelei, welche in vollſt ndigem kleinem Lagerraum, wird zu Das anze Haus . Schidlitz, Karthäuſerſtr. 54, Vorderzimmer zu verm. 
Augus 1 2 B Betrteb tft, kommt ebenfalls zum Verkauf. a zus mieten geſucht. Offerten unt. 8 affe 19, Hiiri Wohnungen gleich ob. ſpät. Tut möbl. Simmer an einen 
wir ferner, daß die Beſchaffenheit des Bodens durchweg I 389 au die Exped. d. BI. erb Frameng ’ u vermieth. Nahe Gartenhaus. Herrn mit Penſton zu verm. 


im Alter von 62 Jahren. kleeſähig If | 
| ieſes zeigen tiefbetrübt an R w Sriebland, den 10. Oktober 1902, 587 
et 21. Oktober 1902 Theodor Falkenstein. 
Heubude, den 21. Oktober Ą 


den Hinterbliebenen Daniel Lewy. 
Die trauernden Hinter N . a aan w O nn 
Florentine Witzki geb. Eckermann Parzellirun Wispan 1P1t.-Gelegendt., pofi. a. Speifer 


wirthſchaft von gl. od. Ipät, gef, 
nebſt Kindern. Kr. Neustadt Wpr. 5 Fortzugshalber oder ſpäter zu vermiethen. Möbl. Kabinet iep Gino gl. ob. Rabinet, jep.Ging., gl. ob. 


Off. u. R 885 an die Exp. d. Bl. 
Verkauf von Parzellen und des Reſtgutes von 150-300 Morgen | jortaugshalber | 
am 28, Oktober 1902 von Vormittags 10 Uhr. EE, | f e N Derfehungshalber En um.feifcherg.43.1,1.9. 
| Ro Ansiodlankn Haren. E 8 z 50. í í ; ; Balk. u. Erk., Badez. Mochz. Wohnung v. 2 Zimmern, Ent., tag ń $ 2 — er 
Landwirth. Ansiedlungs- Bureau. Pose 2 zu 1. Jan 1903 of.guv. Küche und Zubehör Neufahr⸗ b > ych air Bu. AE b» 
möbl. Zim. 


Sapichaplatz No. 3, 1. eſicht. v. 10 Uhr ab. 485226 majer, Kl. Straße 19, Part. |g 
b= | | sl | Wandam, Steueraufſeh. (15843 Bröilgasse 1, mit auch 0, 


Ana m 18,3 frdl.Stube tab, Bd., Zaninohenberg 6 u erf hra, Boltengang, {ind i 3 
- Meller an Alt. Dam. z. vm. 85126 50% pt noch einige Wohnungen 9. 10 bis Penſion zu vermiethen 


6 Simmer, Badeſtube und 


vielRebengelaß, beſonders [Ohra. Pere re ohe Seigen 27, 1. (87036 


5 
gu einer Penfion geeignet, ; n. Nio. Heil. Geiſtgaſſe 2 
135 iethen. (15128 oder ſpäter zu vermiethen Nüg. Hell. 9 ky 
it zu verm e we j Schwarzer Weg 2, Wrobel, feil. 6 1 Tordar 
: Obra, Schulſtraße 6 iſt e. fröl. zimmer u. Cabinet vom 
Wohnung für 13M von glei |1, Nov. an 1 od. 2 Hrn. z. v. (87045 


Die Beerdigung findet Freitag, den 24. Oktober, 
Nachmittags 2½ Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Statt besonderer Meldung. a ein mittelt Al. Wohnungen, II u. 2 Mk. zu v, 18 DIE 3. 1. November zu verm. MOL. gr. Zimmer an 1-2 Herren 
Heute Nacht 12 Uhr onischliot nach längerem Leiden im vollendeten f zeysing, dovengafie 1. om Nüh. Rü Zu erfragen daſelbſt Rr. 20, Tr. un AA & zana 11115 
„Lebensjahre mein lieber Mann, unser guter Vater, der Renti 5 rer ee r — ůů— ge 8 R 
a F H b 99 K enger neor Wiesen in Prani, Langgarten 32, Langfuhr, Allee, em Pongenpfußg32,2. (87266 
Julius Hybbeneth⸗ ||| auf einige gabre zu dera In Die am 2 Grage, bett nen Zigamkönberg, 1 Kino Irenndliche Wohunig 
1665 > . ji + m 1 
Dieses zeigen tiefbetrübt an eventl. zu vt. x ischuiewski, 5 h renovirt, für jed. nur annehmb. Heiligenbrunn eic. Gd SALA zed ge 
Danzig, den 22. Oktober 1902, Danzig, Breitgaſſe 17, (85330 zu verei ke sea en Ipate pi Pr zato 5 d Fenn ; mn ame: 
| ği ; 5 Die Hinterbliebenen: TTT Näheres daſelbſt[miethen Beſichtigung albe Allee, Bergſtraße 15, 3 
Z y f puy Bürkerei Nachmittags. (15397 Zeit. Pallas, (14094 | find Wohnungen für 16 ME, zu mit auch ohne Penſion an bej. 
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 25. d. M., Nachmittags 3 mit Patent⸗Kohlenofen, in dicht 


I ——.— — 50050 helle ogan | t|vermietf. Zu erfr. daſelbſt 2 Tr. en verm. e 2 
: Nat 2 Zim. m. Küche 300—360 Mk. per Oktober silinenhbraunerweg ö, I. Hage. DDL orba.3u b Fleiſcherg 52, 5 
F Il.beisig. I, U gu um. (87466 | vermieth. Fiſchmarkt 19. 8110 iſt eine Wohnun beſtehend a opengaſſe 27, 8, vorne. 
kaufen. Näheres in Müggan Wohnungen 8,50 u. 21,50 Mk. Stube, Gabinet, Küche tft billig 3 Zimmern nebi all. Zubehör gen feparat agil Wohn⸗ und 

bei Schidlit. dans zu verm. Häkergaſſe 14, 2 Tr.] Reitergaſſe 14 zu verm. (15389 J zum 1. Januar zu verm. (8751 ml Schlafzimmer billig zu verm. 


präcise, von der Leichenhalle des St. Trinitatis-Kirchhofes, Halbe Allee, 
aus statt. i 


Jia > * 


Gut möbl. nach vorne, 
Elfſabethkircheng. g,, amBahnh. 
ſep.möbl. Zim. gl. od. 1. Nov. z. vm. 
Poggeupfuhl 29, 1 Tr., it 
ein möblirt. Zimmer zu verm. 
Neugarteng, iſt e.möbl. Zimmer, 
fepatat gelegen, zu vermiethen. 
Möbl. Zimmer, a. tagew. zu 
haben Poggenpfuhl 92, 1 Tr. 
Gr. gut möbl.Vorderz., 1. Et. zu 
um. Altſt. Graben 35. Nah. Lad. 
1 möbl. Zimmer billig zu verm. 
Poggenpfuhl Nr. 13, 2. en 
Gut möbl, Vorderz. 3, l. Nou. 
zu verm. Sede 5 Tr. 
Fraueng. 47, pt, möbl. Wohn u. 
Sdlafę., jep.gel, gum. Nah. 
Sr. Bollneßn 33 t ma. Tot. 
ilige Geistgasse 47, ER 
12 fen möblirte Bimmer mit 
feparatem ET 
i e 29, 2, ein gut möbl. 
Sn CA gl.ob.jpół. zu verm. 
82 . nn 
ry "36,4, frdl.möbl. Border. 
5 gl. od. 1. Nov. b. zu v. 
. mn 
Bahnh. u. Werft f. mbl. Zim. zu 
b Ott egal 
Freund. möbl. Vorderzimmer 
ſepar. Eingang billig zu verm. 
Hundegaſſe 76, 1 Tr. vorne. 
gut möbl. Wohn⸗ u. 
Laugfuhr Schlafzimmer mit 
Schreibtiſch von Novr. bpreisw. 
zu drm, Mirch. Prom. 6, Garth. 
Mattenbuden 2L 1 Tr., 
ein freundl. möbl. Zimmer zu 
vermiethen u. v. gleich zu bez. 
Ein Kabinet ift zu ver- 
miethen Brandgaſſe 13,1, rechts. 
Ein Kabinet ift zu verm., daſſelbe 
eign. ſich z. Plätterei f. e. Fräul., 
Ww. Meerwaldt, Nonnenhofl1, p 
Jopengaſſe 56, 2, ungen. möbl. 
Vorderz. an 1-2 Hrn., a. W. Penſ. z. 
v. daſ. kl. m. Vrdrſt. m. Penſ. 45% 
Gin f.möbl. Vorderz., 1. Et., ift m. 
voll. a. oh. Penſ. a. e. anſt. H. ſof. od 
v. 1. Nov. zu verm. Fiſchmarkt 36. 
Kl.m Zimm z. v. Altſt. Grab. 84,2 
Möbl. Zimmer mit auch ohne 
Penſion zu verm. Brabant 6, 2,l. 
Hundegaſſe 119, 3 Tr. möbl. 
Zimmer z. 1. November zu vm. 
i i ut müblirt. 
Meisehergasse 02 Zimmer u. 
Kab. zu v., evtt. 536, Burſchengel. 
Hint. Ta > 
AL inol, Borderätn m. a. of, 
enf. z. 1. Nov. pó, gl. zu verm. 


Fraueng 20,1, mbl. Zimm. zu vm. 
ZE Get tg. 49, pt. {ff ein möbl. 
Zimm. m. iep.Gg. u. Penſ. zu vm 

eil. Gefſtg. 20, 2, ijt ein möbl 

imm. an e. fein. Hrn. zu um. 
Log ö. h. Kaſſ. Markts, Kommrliz. 
— or 
Ig. Mann f. Logis Poggenpf 213 

-_ (86886 

Mann f.20g. Dienerg. 46,1,v, 


Anſtändig. junger Mann finder 


noe 
gutes Logis Tiſchlergaſſess gls. J 


2 YE 2 —ů r a 
Nc . e Draneng 104 
Togig zu haben Tiſchlerg. 83, L 
Ein junger Mann findet Logis 
mit auch ohne Beköſtigung Vor⸗ 
ſtädtiſcher Graben 9, bei Brust, 
Logis Elſchlerg. 27,1. 
Gopi zu Hab, Tiſch 98742 
— —ñäffU H —— — 
Ig. Leute find. gutes Logis mit 
Bek. 9 , wöch. Breitg. 84, part. 
2 jg. Lente find. gute Penſ. im 
eigenen Zimm. Fiſchmarkt 8, 3. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 3—5, 8. Et. 
Jg Mädchen kann bel e, Wittme 
Wohnen Hint. Lazareth 4,2 Tr. 
fip zewohn bei e. Wittwe melde 
I obaunisgaſfe 38, Hof, 1 Tr. 


A Mädchen als Mithe- 
mit a. o gy, von Beamtenwittwe 
I alte Beni, gem. Breitg. 86,3. 


Tan od, Bra a 
bewohn, meld. “dh. k. ſ.g. Mit⸗ 
- rn  vafelmert 15, 1. 


. . 7 
Pension h 
Stad (87186 
immer 
Mk. 
92. Kell. 


2 freundliche Zimmer, 
paſſend zum Kurzwaarenge⸗ 


ſchäft, an ein Fräulein zu ver Neb 


miethen Hühnerberg 4. (87335 


Kl. Laden, zu jeb. Geſch. paff., zu 
v. Vangf., Jäſchtenthalerweg 29a. 


Bei Bank „Kosmos“ 


im eigenen Grundſtück. (86956 


. 

Ein Geſchäft, 
zur Meierei eingerichtet, nebft 
Wohnung, monatl. 30 Mk. u. eine 
Wohnung v. 2 Zimm. m. Balkon 
u. Zubeh, mon. 22 Mk. ſof. zu vm. 
Skadtgebiet, Schönfelderw. 104. 
Kl. Laden f. 16 Mk. Off. u. K 506. 

(84126 


Heilige Geifigafe 94, 


leeres hell imm. paf. z. Komt., 
1 Tr., von ſofort zu verm. (84326 


banenbarg i. Pomm, 


In hefter Geſchäftsgegend 
ſind große, helle Räume, in 
denen Tischlerei u. Cigarren ; 
Fabrikation betrieben worden 
ift, im Ganzen od. getheilt von 
ſogleich od. ſpäter zu um. Off. 
unt. 14504 an die Exped. (14504 


Pferdeſtall 


tn der Nähe der Wiebenkaſerne, 

mit Burſchenſtube und vielem 
Futtergelaß von gleich zu verm 

Vorſt. Graben 20. 2 Tr. (82856 
Pferdeſtall m. Futterboden ſogl. 
zu vermiethen Am Sande 2, 1. 
Grosse Remise, Boden, z. Kohl. 
und Holzgeſchäft geeignet, ſofort 
zu vermiethen Langgarten 51. 
Treck. Lagerkelter für 14 A zu 
um. Näh. Hl. Geiſtg. 11, i. L. (87496 


Großer Laden. 


Organiſation und den 


Grog“ gasausgeztn ganas] 
tragguona lol gas > 
(15505; 


Schneider find. Beichäft. in und 
außer d. Hauſe Poggenpfuhl 71. 
Schuhmacher auf Reparaturen 
können eintr. Schmiedegaſſe 5. 
Stadtreisender. 

Zur ſelbſtſtändig. Leitung 
eines hieſ. Agenturgeſch 
der Material⸗ u. Kolonial⸗ 
waarenbranche wird ein & 
tücht. jg. Mann geſ. Spät. 
Betheil. ev. Uebern. n. ausg. 
Off. m. Ang. b. E R391 


8 in Werkführer wird für eine 
Tiſchlerei ſofort zu engagiren 
geſucht. Off. u. R 398 an dieſexp. 


+ +d 
i 3 
Materialiſt, 
ſolider, tüchtiger u. umſichtiger 
Verkäufer p. ſofort evtl. 1. 11er, 
eſucht. Bewerber mit dieſen 
3 k. ſich melden bei 


Sante, 
Ibing. (15498 


Vertreter, 


welche mit 


Berlin, 
Alte Jakobſtraße 51. (15488 
Schneidergesellen können ſich 
melden Vorſtädt. Graben 26, 1. 
Tüchtig. Schneidergeſelle kann 
ſich meld. Häkergaſſe 50, 2 Tr. 

200 Mark 

Galatr pro Monat zahle intellig. 
Herren, Alter und Stand gleich⸗ 
gültig, der mit mir zuſamm. die 
Provinz beſucht u. 3000 Mk. Ein⸗ 
lage ohne Riſiko baar z. Verfüg. 
hat. Offert. unt. R 370 an d. Exp. 


Eifälergefellen 
können fig melden Oliva, 
Köllnerſtraße Nr. 22. 


Suche Jemand zum Schreiben 
von 1000 Stück Adreſſen. 


Paul Radtke, 
Große Wollwebergaffe ll. 


Ordentlicher Arbeiter 
f. dauernde Beſchäftigung kann 


Männlich. 
an 
Hieſige Brauerei ſucht einen 
vertrauten 


erſten Buchhalter 


mit Branchekenntniſſen. Ofſert. 
unter R 197 an die Exp. (85016 


Inſpizienten, Vertrauensmänn. 
nur achtb. Herren, ſtets geſucht. 
Hauptbureau Stadtgraben 16, 


2 Meinsetzergesellen 


finden bis gum Einfrieren Bez | [ih melden Bangenmarkt Nr. 18, 
Ihäftigung P. Tarnowski, Gin tüchtiger Ziichlergeielle 
Steinſetzmeiſter, Lauenburg findet Beſchäftig. Pfarrhof 7. 
i Bomm, (86925 Schneſdergeſ. a. Beſt. kann fid m. 
3. Bataillon Danziger Hinter Adlersorgugaus 17,2, v. 
"fanterie Regiment 128] Sattlergesellen, 
uht einen 3 

2 eübt. Wagengarnirer ſucht fof. 

Zahlmeiſter⸗ Jul. x boneth Fleiſche rg 492 


Applikanten. flacht Sea e 


Schidlitz mit 14 kl. 
Geſuche mit Lebenslauf find zu Wohn. w. verlangt. Mögl Bau- 
richten an obige Stelle. (15167 


handwerk. Offert. unt. R341 a. d. E 
87106 


d ‚nd 

£nhrlente N in Hausdſener, Suti. u. Jung für 

der Dampfziegelei z. Mü au] Dang., Knechte, Jung. für ige 

3 (15112 | Berlin (Reife frei) ſucht Hedwig 

r Glaizhöfer, Breitg, 37. St.⸗Vrm. 

Tüchtiger Tiſchlergeſelle auf 

hf nersehili Möbel melde ſich Breitgaſſe 79. 

um Dekoriren u. zur wei 

klusbildung des Ladenwefeun 


Barbiergehilfe v. ſofortgeſucht 
felt ſofort ein 6880 
il, 


Grossmann, Langgarten Nr. 36. 
(86 
Fr. Raabe Nachfl. 


Gr. Wollwebergaſſe 8. 


melde ſich ſofort. 
R. Baer, Kohlenmarkt Nr. 34. 
Ein jüng. Kommis, 
der jetzt od. kürzl. Dub en hat 


Als Hofmeister h 
(zum Eintr. p. 1. od. 15. Nov.) m. 


wird älter. Tiſchler od. Zimmers 
ſich ſchriftl. m. Ang. v. Referenz. 


gl. penſ. 
J. Draszkowski, Lanelahr, 


bei beſcheid. Anſprüchen gefucht. 
Kolonialw.⸗u. Delikateſſengeſch. 


Off. mit Gehaltsforderungen 
Schneſd. a. Platz find. nur gute lir NINY 


unter R 383 an die Exped. d. Bl. 

Werkſtatt Junkergaſſe 1, 4 Tr. . 3 
Der Bentsche Versioherten" Spt td und W nife thans 
Verband Leipzig, Berlinerſtr. 9, | ŚĆ rnen Ffort energiidjen, 
pt, z. Wahrnehmung der ber. In⸗ ni f ro Nehuhmacher, 
tereſſen d. Verſicherten berufen, geſe oh ters als Stuben- 
.. Gew. vonMitgl.ein allen roß⸗ an all er. Lohn bis zu 24% 
jtńdten f. Induſtrie u. Groß⸗ monatlich neben freier Station. 
handelsſtandgeeignetel 580)m Meldung daſelbſt . Jeder 


Vertreter. Tmótg. Schuhmach.-Geſelle 


Nach kurzer befr. Probethätig⸗ findet dauernd Beſchäftigung ö 
feit Ueberweiſung gr. Bezirkes JacehBreyer,Schöneberg(sgroe 


m. feſte j "| | 
enreta ng an. Nef. en ordentl, Laufhnrschen 


enſpeſen. Offerten m. Ref. 
HNE 15809m a, d. Exp. d. Bl erb. mit Buch, der a. janb, Bierfl 
Amit. Leute ry. 5. Abonnenten ſpülen E., ſucht J.Draszkowski, 


ſammelngeſ.Paradiesg.30, Bchh. Langfuhr, Johannisthal 24. 


Jeder Käufer eines Anzuges oder Paletots erhält einen 
eleganten Hut oder eine sehr gute Kleiderbürste gratis! 


Die heneral-Agankur für Westprenyson 
einer älteren dentſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft iſt neu 
zu besetzen. 

Erfahrene, kautionsfähige Bewerber, die befähigt find, die 
erheblichen 


auszubauen, wollen ausführliche Offerten unter J. P. 697 
Kaasensteln & Vogler, A.-G., Berlin W. 8, jenden. 


Erwerb⸗ u. Nebenberdlenſt⸗Tücht. Klavferſpieler für jeden 


rzayatuaay ona erosa Sonntag Nachm kann ſich meld. 


Beſtand angemeſſen 
an 
(15487 


Off. m. Pr. unt. R 396 an d. Exp. 


Elt., find. leichte Laufburſchenſt. 
Off. u. R 364 an die Exp. d. Bl. 


Bir f uchen für unſer Komtoir 


einen Lehrling. 
Selbſtgeſchriebene Offerten 
erbittet 869 
A. L. Mohr, Aktiengeſellſchaft, 
Filiale Danzig, Hopfengaffe 30, 


Einen Lehrling, 
Sohn anſtänd. Eltern, ſuche von 


fof. für mein Drogen⸗, Farben: 
u. Kolonialwaarengeſch. (15450 


Friedrich Groth, 
Lehrlinge "m 


Glasschleiferei u. kunstgew. 
Anstalt, Obra, Hauptſtraße 19. 
Anmeld. Danzig, Breitgaſſe 3. 


(81856 
 Meissiger junger Mann 


zur Erlernung der Meierei 
ſucht per ſofort od. ſpäter (15492 2 


G. Valtinat, 
Dampfmolkerei Langfuhr. 


Sohn oxd. Eltern, 15-16 Y alt, 
d. ſich z. Diener ausbld. 
will u. Hausdiener f. Reſt. m. g. Z. 
ſucht Marx, Jopeng. 62, Stellv. 


Zwei Lehrlinge 


ungen ord. Eltern, ſucht die 
anziger Cartonnagen-Fahrik 
G. m. b. H., Poggenpfußt gt 


Lehrling 


für mein Waaren⸗Engrosgeſch., 
für Komtoir u. Lager, ſofort gej. 
15516) Herm. Kling. 


Weiblich. 


Erzieherinnen, Bonnen, 
Stützen der Hausfrau, 
Wirthſchafterinnen że, 


wie überhaupt beſſeres Imeib- 
liches Perſonal ſucht man billig 
mit beſt. Erfolg durch Deutsche 
Frauenzeity., Köpenick-Berlin. 
(11084 m 


Junge Nädehen zur Brlerungg 


der Damenſchneiderei ſucht fof. 
E. Krause, Fraueng. 8, 1.(84866 
II. Binderinnen 


u. auch ſolche, die fochen ausgel. 
hab., könn. ſich meld. Fr. Raabe 
Kohl., Gr. Wollweberg.8.(8680b 


nee 


feste Stelle. Tagelohn oder S 


Akkordarbeit 7 4 für Taille. 


Offerten unt. R 308 an d. Exp 
(86776 


Anständige Lehrlinge 


für die feine Binderei können 
ſich melden Fr, Raaho Nachilg., 
Hoflieferant, =" 1 


Krankenpflegerin 
mit guten Empfehlungen, nicht 
zu jung, kräftig, für alte Dame 
von ſofort gejucht, Meldungen 
erbeten Vorſtädt. Graben 56, 
1 Treppe, im Komtoir. (8664% 

Für mein Schankgeſchüft 
ſuche per ſofort oder ſpäter 
eine tüchtige A a (8641 

Verkäuferin. 
Baumgartſchegaſſe Nr. 9/11. 
Ein einfaches bescheidenes 

Mädchen für alle Hausarbeit 
und Stütze einer kränklichen 
‚Dame kann sich sofort melden. 
Off. unter R 336 an die Exped. 

Maſchinennähterin auf Zeug: 
hoſen, Jacken geübt, melde ſich 
Tobiasgaſſe Nr. 29, Hof, 1 Tr. 

2 ordentliche Dienſtmädchen 
können fiğ melden Kaſſubiſch. 
Markt 1, im Reſtaurant. 


bf geſucht Gr. Oelmühleng. 9, 1. 


6 Sp, Nähen f. Nahm. geſucht 


22. Oktober. 


lark an Anzahlung. 


Paletots 


(15483 


Brodbänkengasse 44, I 


SAN ŻA 125 LA e 


s 


Ordtl. Aufwärterin verl. 
Neufahrw. Olivaerſtr.32,1(15520 


J. Dame, die Maſch. näht, k. ſich 
als Lehrling m. Fiſchmarkt 19. 


Kindergärt, 9. II. rr g Ser 


Junge Dame 
per ſoſort geſucht, flotte Steno⸗ 
graphiſtin, gute Handſchrift. 
Gefl. Offerten m. Gehaltsanſpr. 
unter E 392 an die Exp. d. Bl. 
Ig. anſt. Mädchen für d. ganzen 
wabe fomieganbmirth perf. | Tag gel. Abegg⸗Gaſſe 4 Jorchts. 
Köchinn. Stubenm. f. Güter, Ich ſuche möglichſt von 
ſucht AP aden e en ſogleich ein anſtündiges 
ucht F. Marx, Jopeng. 62, Stellv. 

Geübte Mädchen für Buch⸗ Mädchen Be 
Binderei ftellt fof. ein Th, Wick, von ungefähr 15 Jahren zur 
Aukerſchmiedegaſſe 22. Verrichtung leichter Haus⸗ 
Ba me v sarbeiten. Meldungen nebſt 
1 Schneiderin für Kleider und Lohnanſprüchen erbittet Frau 
Bluſen geſucht Fiſchmarkt 19 Martha Klack, Carthaus, 
zu un op. 7 je. Kalkmergelwerke. (15502 

rtf, Stadt u. Ld. Eliss Mohr, St.- Fincher er iu cii cfeiſch⸗ 
3. Geldichmdg 16 6de A und Ace en jedi 
Ein junges Hädchen, Langfuhr, Marienſtraße 11. 


ela Gr, Belmüntenn. 2. 2 Ardeiferinnenn,Lehrmädehen 


ſucht die (15509 
Danziger Cartonnayen-Fabrik 
G. m. b. H., Poggenpfuhl 37. 


Autapiı fürs Möbel⸗ 
Aufwärterin geschaft ichen 
Schosnickesz G., Dominikswall 
Stelle geſuchtParadiesgaſſeig, 1. 


Mädch. auf f. Hoſen gefidt, kann 
ſich melden Heil. Geiſtgaſſe 5, 4. 


Gebildetes jung. 
Mädchen 
aus achtbarer Familie ſuche für 
m. Handſchuhgeſch. als Lehrling 
M. Radtke, Poſtgaſſe. 
Ig Mädchen, das Kinder lieb hat 
Und etwas kochen kann, geſucht. 
Off. u. R 405 an die Exp. d. Bl. 
Alte ordentliche Frau kann 
fih melden Büttelgaſſe 9, prt. 
Dieuſtmädchen, 
ſauber, gewandt und mit guten RAN 
1 ia Ne: mu a 
eſucht. Meld. Nachm. 5-6 Uhr 3 i 
Grüner Weg 2, parterre, links. Männlich. 
Hilfsarbeiterinne =, 
für Taillen enden ſich menet Junger Mann ſucht ſofort oder 
Damm Nr. 7, 2 Treppen. |1 Nov. Stellung im Kolonialw.⸗ 
Saub. ehrlſches Dienſtmädchen Eugros⸗, Getreide- od. Spedit.- 
ſogleich od. z. 1. Nov. geſucht. kę ft. E A 1 9 5 ŻĘ 
Bierstedt, Heil, Geiſtg. 108, 2. Ollert. u. sub, e 
Nähterinnen Obersekundaner 
f. Arbeiter⸗Hemden u. ⸗Blouſen als Lehrlin 
h g in ein. hieſig. Bank. 
J. n Off. unt. R 363 an d. Exped. d. Bl. 
Holzmarkt. 4 Wichtig für 
Buchhalterin geſucht Rittergut Dampfbetrie -Inhaber. 
Schwintſch, bei Prauſt. (15489] Geprüfter Heizer, vertraut 
+ + mit der Führung der Dampf⸗ 
* maſchine, ſucht von gleich oder 
l | ſpät. Stell. Gute Zeugn. vorh. 
9 Offerten unt. R 351 an die Exp. 
welche im Stande tft, Taillen⸗ Sohn, deſſen Vater an der Kgl. 
Seouffiigem W und erbt Agne. 14 alre, proh, 
2 Szeugn. 1. Kl., vor a 
iehwierigfie@rbeit auszuführen, | tann Ichöneundichriftichreiben 
a GEM pe De ae ee e ee 
an © welche En beſter BAL Hinz, Alkſchotlland 114, 1. 
fähig, e ae nabe Verh.beſſ Mann ſucht Beichäftg. 
bis eriger Thütigkeit unter gleich w. Art., unt. |. beih. Anſpr. 
R 879 erbeten (87396 Offerten unt. R 829 an die Exp. 
— 7 Sohn achtb Eltern jucht Lauf- o. 
z⸗Nähterin, Arbeitsſtelle Pferdetränke 7, pt. 
Leiden uud 1 11052 ur > 
erlernen wollen, ſofort geſu hl; 
A. Kuhn, Heilige Geiſtgaſſe 12. Weiblich. 
Geübte Weißzeug⸗Näht., w. gut 2 5 A 
Maſch. u. auch m. d. Hand nähen k. Kinderfräulein 
find. ſof d. Beſch. Domtnikswall 4 a ener fl. bel größer 
Sout, Daj. kaun auch ein junges ei Ba erw. Stell. be der Dr 
Mädch. d. Wäſchenüh. grdl. erlrn. Ae nee EET 
ne ede um Bej 
gegenüb. d. Gewerbehaus 086 Schneidern fn Bee 
Ahr Bu 7 neiderin ſu eſchäſt. . 
e ng. BA ee De auf.demHaufe Hintergaſſe 18, pt. 
Kindermädchen Grau | Ord. Frau b. u. Stell, gaf en 
Wittig, Heilige Geiftgafle 9. u.Reinm. Holzraum 4,3, Hths. l. 
Ber gö: Lohn u. fx.Netfe ue | daten genen, Bienſt od. Auf 
Mädch. f. N. Berl. Schlesw. u. Kiel at enen enſt o Ea 
Danzig Ladenmdchen, Köchin. warteſtelle für den ganzen za 4 
tub.“ u. Hausmüdchen Hedwig Zu erfrag. Altfchottland 114, 1. 
Glatzhófer, Breitgaſſe 37, St.⸗B. 1 AE 
Anſt. taub Aufwarimdchem Buch um e. Ankwartestolle Joannie: 
ee gaſſe 55, Eing. Neunaugeng. Th.! 
Mädchen, im Nähen geübt, Ordl. Frau ſucht Stelle 1 
melde ſich Kl Bäckergaſſe 8, part. u. Reinm. Böttchergaſſe 9, 3 Tr. l. 
Funde Fe rere Frau b. u. St. z. Waſch. u. Reinm. 
od. Auſwrtſt. Pfefferſtadt 8, Kell. 
J. beſſ. Mädch. mit g. Zgn. f. Stellg. 
b. einzl. Dame od. ee 


der d. Mädchen zur Erlernung 
der Damenſchneid. kann fof. ein⸗ 
treten Gr. Wollwebergaſſe 21,8. 
I. Mädch, w. d. Damenſchn, gröl. 
erl. w., k. ſ. m. Junkerg. 10-11, 1. 


Gewandte 


Reinmachefran, 

welche als Stubenmädchen ges 

dient und gute Ze 

findet dauernde Beſchäftigung 
Laſtadie 36a, parterre. 


Off. unter R 855 an die Exped. 
Dame m.ſchön gew. Handſchr. w. 
mit ſchriftl. Arbeiten beſchäft. zu 
werden. Off. u. R 359 an die Exp. 
Junges anſtänd. Mädchen ſucht 
Stellung Heil. Geiftg. 50, part. 
Fräul. in der Schneld. geübt ſucht 
Beſch. b. e. Modiſtin + Schneid, 
Dff.u. R 387 an die Exped. d. Bl. 
Anit. Mädchen mit Zeugn. jucht 
Au ente Pago (A (2, 4Tr. 
Empfehle Amme, Stuben: 
mädchen, Landwirthin, Stützen, 
Mamſells, Hausdiener Martha 
Bleck, 1. Damm 15, Stellenv. 
Empfehle í 

tücht. Hausmädchen von fofort u. 
Milchkannengaſſe 13. Ipäter mit nten! Büdern. 5 
Junge Mädchen können die L. Neitz k e, Langfuhr, 
feine Bangen a a nach | Mirchauerweg 2, Gej.-Burequ. 
vorzügl. Schnitt gründl erlern. Naht., w.ſb. Wſch.ausbſſ nenung 
E. Schott, Heil. Geiſtg. 24, 2 Tr. ſchneid., empf. f. 1. Damm 4, Hof, 
Jg. Mädchen z unentg Erlern. d. F. Fran ſucht Stelle z Waſchen 
Damſch. k.ſem Ankerſchmdg. 3, 2. Uu. Reinmach. Poggenpfuhl 50 2. 


Hinter Adlersbrauhaus 2a, 1, v. 


beübte Taillenarbeiterin ges. 


E. Krause, Frauengaſſe 8, 1 Tr. 

Per jofort 1 uchhalterin 

ſowie 1 Lehrling geſucht. 
Ignatz Löwenthal, 


ug. M 
Auſwarteſt. m. Mittageſſen. Zu 


Eine Aufwärt. f. leichte Nachm⸗ 


ſucht zum 1. Jannari!903 e. Stelle j 


vis-a-vis dem Standesamt. 


ee 


faut ppc 
darlene 


RR. 
Mädch. ſucht v. 1 Uhr ab 
erfr. Vorm. Kohlenmarkt 30,3, l. 
Wirthſchafterin mit gut. Zeugn. 
ſucht zum 1. Novbr. Stellung. 
Offert. unt. R 349 Exp. 67000 
fene dale ben panta 
f. gang: oder halben Tag Auf⸗ t a 
wartg. Korkenmachergaſſe 1, 2. offerir Bebi e 


= z z ia 2 
Ticht. ehristl, Dienstmadeten| E. Zeysing, 
ſucht ſofort Stellung in Danzig. Jopengaſſe 12, 
Herrſchaftenerhalt. Auskunft hei e für ypo- 
Miſſionar Wollt, Paradiesg. 33. theken und Grundbeſttz. 
Empf. Ladenfrl.f. Fleiſch. u. Schk. F 
Stütz. Ach, Haus- u. Kindermd. Gegen ſichere 


Elise Mol, en Ver Bold: Hypoth ef 
auf ers 


ſchmiedeg. 16, Ecke Heil. Geiſtg. 
assiges Geschäfts- 


Tiichtige Derkänferin haus oder je nach Wahl auch 
die keine Arbeit ſcheut, ſucht[ Wohnkaus (81776 


in Konditorei oder dergleichen Mark 800 


Stellung. Gefl. Offerten an > f 
Befigerfvan s. Nannau, geſucht. Off. unt. P548 an die Exp. 
Paterswalde tür erbeten T 
Im m Noch balma] 12 000 Mark asiz 
Schneidrn. beſch. w. Zapfeug. 6,1. [zur 2. Stelle v. ſogleich zu haben. 
Off. u. R 847 an die Exp. d. Bl. 
Auf ein Grundſtück in der 
Langgaſſe werden zur Ablöſung 
Sehr energisch. Klavierunter i 
S Y K g er. 
wird erth. Fiſchmarkt5,11.(7805b Mk. 12 009 
f af, für Konverſation per ſofort oder ſpäter geſucht. 
Franżófin geſucht. Gel Off. Zur 3. Stelle ſtehen 15 000 Mk. 
unter Zo, 121 an die Filiale] Off. u. R188 a. d. Exp. d. Bl. (15470 
Zoppot, Seeſtraße 27. !!!!!! ETAPEN e 5 
— i I = Gie Auf mein in einer Kreisſtadt 
au schrift. ird Weſtpreuß. gelegenes Mühlen- 
f p on 1195 n, Wird grundſtück, beſtehend aus einem 
zaw jogy bei mit allen Einrichtungen der 
cht ee e gra Nenzeit verſehenen Holländer 
$uutegajje 23. 2 Tr. (87145 und Land wirthſchaft, ſuche 
Eril. Rlaviernnterricht w. ert$. W tark 
(Honor. mäß.) Heil. Geiſtg.49, 2. zur 1. Stelle. Offerten unter 
Gute Klavierſtund werd. ersh., | R 357 an die Exped. d. Blattes 
3 Mk m 16,1.|Selbstgeber giebt Darlehr 
Jedem der ficher ift. Meldung 
inter J. W. 896 Expedition des 
„Berl. Tageblatt“, Berlin SW. 
(1537 3m 
20060 Mark 
vom Selbſtdarleih. fof. od. fpiit. 
zur 1. St. zu vergeb. Agent verb. 
id i am liebſt. zur 
x + è 4-5000 Mk. 1. St. zu ver 
Staatlich conteſſionirtes Srn. u 196 an die S een 
Sanels an: | 10000 Mark 
3 uſtitut von uur erſtſtellig zu vergeben durch 
W Peln Bücher⸗Rey. u. R. Schellwien, Langfuhr, 
p y, Handelslehrer, Mirchauer Promenadenweg 11, 
123 Breitgaſſe 123. 2 Treppen. (15497 
Gründliche und gewifjenfaftej20000 Mik, zur zweiten Sielie 
Ausbildung in folgenden kauf⸗ a. Grundſtück i. d. Jopengaſſe 
männiſchen Lehrzweigen: KAR er ſtehen noch 
sa f Mk. — Miethe 4280 Mk. 
Buchführung Zeysing, Jopengaſſe 12. 
einfache u. doppelte einſchließlich 9000 DIE, exftitellig zu 5%, anf 
orrespondenz, neues Grundſtück nach Obra 
Wechsel- und Handelskunde, | jut Zeysing, Jopengaſſe 12. 
Komtoirarbeiten, Ca. 12000 DE. zur 2. Stelle 
Rechnen. nach 45000 Mk. Bankgeld 


für Langfuhr geſucht. Taxe 
94000 mk Zsystuy Goyengafiel2 
20 000 Mk. zur 2. Stelle auf 
herrſchaftliches Haus in der 
Halben Allee hinter 40000 Mk. 
geſucht. Werthtaxe 110 000 Mk. 
Zeysing, Jopengaſſe 12. 


Mark 5000 
zur 2. Stelle auf rechtſtädtiſches 
Grundſtück z. 2. Januar geſucht. 


MM Unterricht Off. u. R 346 an die Exp. (87156 


erhalten Damen in 4 Wochen Sich. königl.Beamt. f. fof. 300% 


A f gar geg.fofegiuf.u.Berg. 
gründlich und leichtfaßlich nad | dt b > 
neueſter Methode. Der Zeichen- af u. Rat am bie Grpeb. 6.81 
u. Zuschneide-Unterricht wird 
jeder Dame einzeln ertheilt, 
damit Damen jeden Alters und 
Standes ungenirt Theil nehmen v 
können. Anmeldungen erbitte 
von 10—12 Uhr Vorm. (15452 zur 1. Stelle von ſofort auch 


A. Graul adi in ländlich zu 4 % zu vergeben 
. „El dift [Offerten unter R 368 an die 


> Expedition dief. Blattes. (1548 
Tanz⸗Unterricht ie 

Kladau, Meere Rostkanflordernug, 
Döring’s Gasthaus. 


fällig am 1. Jan. 1904, wünſche zu 

cedtren, Bergit. 100 u. Sini. 

e 25.Oklober, Off. u. R 375 an die Exp. d. Bl. 
umeldungen erbitte daſelbſt. jet 
F. Held, A ł 3000 Mark zadbac” 


auf div, gebräunt. Syſtemen. 


Stenographie 
beſtes Syſtem. 
Freie Wahl einzel. Lehrfächer. 
Für Damen Separat⸗Kurſe. 


ſogl. geſucht. 
Off. u. R 377 an d. Exp. (87386 

EN zur i ſicheren Stelle 

auf gut verzinsl. 

Grundſtück 1000 Mk. 
ſoſort zu verge Off. u. R 384 an die Exp. d. Bl. 
R 259 a. d. Expe [Nur den 
Wechſelkred gew. Kfl.g.Unterpf. 0 wer auf a njen 

i 90 r Mk. auf ½ Jahr. 
Sanot, ee ee e reng er Dija N05 aud 
2500 M cia. iu e y 33 . 
x ‚eg. erh. u. Bini. A N 
Off. u. R 389 an die Gen. 8 84 Ver REREH i 


9000 Mark 


will 4.2.Stelle vergeben. Off. unt. 
R 348 an die Exp. d. Bl. 


Hund eingefunden Braba 


Kl. weiß. Pudel hat ſich verlauf. 
(154721 eg Belohn. abzug. Weideng. 12. 


8 7 


1Ladenbuch d. Steuerm.⸗Sterbe⸗ ; 7 a a ie N ieee 5 
Kaſſe Nr. 11179 a. d. N. A. Klein vl. 


nziger Neueſte Nachrichten. 22. Oktober. ro" Kr. 248. 
„ ee Zum Beſten des Weſtpreußiſchen Diakoniſſenhauſes in Danzig 

Abzgeb. Altſt. Graben 83, 2 Tr. findet am 16. und 17. November d. J. ein 

Zräd. Handwag. gef. Faulgrab. 17. ; 


Blauer Beutel mit3 Mk. verlor. 5 5 mę i 4 B EN A 

Abzug. Tiſchlergaſſe 46, 1. (723g 5 "ADA "23 N p ra 15 (ll 2 

Gold. Broſche gef Geg . Erſtatt d. R Í 4 ' 

Inſert.⸗Geb. abzh. Poggenpf.8, 1. ; 3 W K = 


ont. Abend jów. Portemon. i ; cj 2 
m. 68.4 { Geg. Beleh i | tatt 
m. verlor. Geg. Belohn. kj 165 5 . ? a ś 
abzugeb. giińtetgafie 40 i. Kell, | ; = ; 2 An alle Freunde dieſer Stätte der Barmherzigkeit, deren helfende Hand ſich 
NL ſchwarze Hündin mit Leder: ; N: $ 3 ſchon oft bewährt, an neue Freunde, deren helfende Theilnahme wir gerade in dieſer 
riemen u. Giſenring hat ſich ver- e Zeit b dringend nöthig haben, richten wir die herzliche Bitte, den Bazar durch Geld 
F | erzielt mit oder ohne Kochen und Gaben aller Art zu unterſtützen und dadurch das Werk an den Armen und 
3reih. Korallenkstie a. Sonnta i ; a > i 
v.piiferth, 6.4 Marti) verloren, ; 3 die besten Erfol ge dys: oe wächſt nach Innen und Außen in der Zahl feiner Schweſtern und 
Abzug. g. Belohn. Rittergaſſe 30. X u We i Ę selbst GREW feiner räumlichen Ausdehnung — dadurch auch in feinem Bedarf an 
5 Mitteln, die die Krankengelder nicht zu decken vermögen. So bitten wir — wie vor 
Teckel nien + i nach der alten Waschmethode 2 Jahren — Geld, Lebensmittel (Hüljenfrüdte, . 1 

+: 97 05 BE ; i f 25 : ; äſche, Küchen⸗ un ausgeräth, wie Hand- 
A AREST 1 m | WEUS 4 U 2 Befolgen Sie 1 e RAYA Diakoniſſenhaus zu Danzig, bis 
5 e 1 N ; ” die Sunlight Waschmethode. zum 11. November ihiden t i die dem Verderben ausgeſetzten Lebensmittel 
bis Hundeg. Luftdichten. Abzug. 0 e 2 i i j erft zum 13. un Nove . pc 
. F Ei Qooje à 50 „4 find im Diatoniſſenhauſe zu haben. (15474 
. ER —— See = — A _. Die Mitglieder des Komitees find auch gern bereit, Gaben mit Dank in 
tan | a i Empfang zu nehmen 

Gefunden j j 8 05 j A fa piang & a dny Ę 
ein Sparkaſſenbuch Nr. 300504.| | EP RE A” j 1677 i h Danzig, im Oktober 1902. 2 
e eee Wick | || © | | Tre Das Komitee, 
rafie 9, : 3 nN , Nd s schmann 

Schw. Huhn hat ſich 1 dy N e x ch N Frau w. Braunschweig, 11 ae Po e 
Nenbangriedensiteg, H. Boden- INN 725 i C. v. Stülpnagel, . 


höft, Abzuholen daſelbſt. A Q 120. Fr. Axt, Langgaſſe 57/58. Fr. Adriani, Vorſtädtiſcher 
\/ non $ Ei 25 b. EER 1 e = ee S g 
sal 3 äferei 19. Frl. Bresler, Promenade 21. Fr. Ef 
sai ee 25 y No. 84. 100 Stück go Weg 13. e Vorstadt Graben 41. Fr. Bleske, Langfuhr, Johannisberg 6. 
; 6 BERG A 
„b. I.“ Bitte abholen. „. in Kisten & 50 Stück 
Herzl. Dank mein gutes Lieb. 


n N 


r. Bischof, Langfuhr 100. Fr. Blech, Kath. Kirchplatz. Frl. Blech, Promenade 24. 
81 imes el A Jäſchkenthalerweg 2a. Fr. Bodenburg, i 
SEEN z Fr. Brandt, Mattenbuden 16. Fr. Brandt, Langenmarkt 14. Fr. Braun, = 
; LĄ W. SĘ Ts et graben 10. Fr. Breitsprecher, Ankerſchmiedegaſſe 11. Fr. Brinckman, e r. 

Erkennuugszeichen 8 id NR NE Fr. Bestmann, Langgaſſe 75. Fr. Brinckman, Langfuhr, e ý RR 
grüner Sommer⸗Üeberzieher, . err 0 2a U Brüggemann, Langenmarkt 1. Fr. Buhlers, Langfuhr 57. r. Bo w M Só 
głetdfarhiger$ut, wird höflichſt ; a E bänkengaſſe 17. Fr. Barth, Sandgrube 50. Erz. Brunsich dle v. 1 ' Halbe 
gebeten, Donnerstag Abend Allee, Lindenſtraße 34. Fr. v. Brandt, Langfuhr, Lindenhof 5. br. z 90 afe 35 
Ek 8 e Allee, Lindenſtraße 29. Fr. Bole, Promenade 19a. Fr. v. saram Ne en 2 
da Brief nicht abgeholt war. Fr. Claassen, Holzmarkt 15. Fr. v. Colomb, Langfuhr, Jäſchken A: R 
i , Fr. Claassen, Langgarten 16. Fr. Cranz, Weidengaſſe 5. Fr. Gollmann, Lang >; 
Säldjfenthalerneg 29. Fr. Carlsen, Halbe Allee. Fr. Damme, Vorſtädt. Graben A 
Fr. Damme, Laſtadie . Fr. Delbrück, Laſtadie 35. Fr. Döblin, Steindamm 9. 
Fr. Dolle, Langfuhr, Johannisberg 9. Fr. Drahn, Heil. Geiſtgaſſe 116. Fr. Ehlers, 
Soden Rickertſtr. 4. Fr. Eben, Halbe Allee, Gralathſtr. 2. Fr. Elsner v. an 
zangfuhr, Kaſtanienweg 7,1. Fr. Fast, Langenmarkt 33. Fr. Fast, Wollweberg. 24. 


rg Mann u wein 
ucht 7 Bekaunt⸗ 
„woda Heirath aft 7b. 
20jähriger gebildeter Dame. 
Off. unter R 380 an die Exp. 


En gros. En detall. 


Mlexander van der See Vachiig, 


Holzmarkt Nr. 18, 


; 0 i 48, 
7 Herr „IM x r. Fischer, Hundegaſſe 99. Fr. Fischer, Stadtgraben 5. Fr. Fischer, Weideng. 
Harde e ne Rrumpffreie pommerſihe Flanelle Spagnalets, E AED 0 ee Pale, Breite dd. gr Fahat, Barbara, 
w. Damen m.grdferemBermig. |. x ie ? hs, Brodbänkengaſſe 4Y. . 98. > ’ 2 
nadig: Send Sie er A Friſaden Moltous Boys p nur Breit aſſe 117 Argos Fr. Fischer, Langſuhr 40a. „3, Gersdort, nn, dada dle di 
Adr. an Fortuna, Berlin $.W.18. || ähtif Frl. v. eugatten. Fr. Grö ' 

: (15257m | in allen Farben von BO A A: Meter an bis zu den beſten Qualitäten. 8 O oda. p” ber Karmelite affe 6. Ä Fr. Goldhaber, 
Noche ene deren Owen feste von Flanell, Frisaden m | Pommerſche Langgarten 79. Fr. Haneisen, Jopengaſſe 34. Fr. v. Holtzendort, eee 
ir. 6. Austr.. 18034 j bis zu 5 Meter Länge bedeutend unter Preis. in außergewöhnlich guter Fr. Hopf, Matzkauſchegaſſe 10. Fr. Hopf, Oliva, Danziger⸗Chauſſee 9. Fr. Haacke, 


Ferner empfehle ich 


Strickwollen 


in nur anerkannt beiten Marken und kouranten Farben 
pro Pfund 1,80, 2,00, 2,40, 3,00 und 4,00 Mk. 


Steppdecken, Bettdecken, Joupons u. Schürzen 
ganz außerordentlich preiswürdig. (15268 


itat j i č caben 4. 
Qualität jeden Tag fri chleuſengaſſe 12. Fr. Hartwig, Thornſcherweg 14. Fr. Heinsius, Stadtgra 

Sorte II Psd. i Fr. orolka! Barbara⸗Kirchhof. Fr. Hewelke, Hundegaſſe 5657. Fr. a, 

I Pfd. 70 J. olzgaſſe 21. Fr. Hinze, Landeshaus. Fr. Holtz, Dominikswall 5 Fr. an 

Leber- u Biutwurst IL Langgarten 83. Fr. Horn, Langgaſſe 20. Fr. Hoppe, Johannisgaſſe 49. RA ube, 

Bid 40 Ibangfuhr 57. Fr. Jork, Zoppot, Schulſtraße 41. Fr. Jork, Langenmarkt 39. Fr. 

IG > tali Thü i Jörgensen, Eliſabethwall 6. Fr. Jäckel, Holzmarkt. Frl. Karmann, St. Barbara: 

anz vorzügliche Phüringer| int. Fr. Kahle, Vorſtädt. Graben 1214. Fr. Gräfin Kirchbach, Langfuhr. 

e ee ee au Fr. Klawitter, „Brabant 15. Fr. Kleemann, Langenmarkt 14. Fr. 

oben ohne magere, Daun |Kleln, Borftädt, Graben 42. d Kohtz, Dominitewal 4, Gr. Knochenhater, 


Zu zę let t Male A Herren- n Damen⸗ Pfund 60 9 Thornſcherweg 11. Fr. Koch, Sandgrube 27a. Fr. Koch, Kaſſubiſcher Markt 1. 
um e 2 en a e! Schreibtiſche, Ganz vorzügliche Zwiebel- Fr. Krause, Wallga 


Abrechnungen 
für Hoch- und Tiefbauten, fowie jp 
jede andere bautechniſche Arbeit 
wird ſachgemüß und billig] 
gefertigt. Gefl. Offerten unter 
R 26 Langfuhr poſtlag. erbet. fiy 


Rechts ⸗Burean 


von Otto Jochem, 


1 


e 


9 y 14. Fr. Kickhefel 

ea Tamarani nu 2 N i eil. Geiſtgaſſe A pn: 2 A, Ba, Kran, Gasen 
arne hiermit einen Jeden, au r f Schreibſeſſel, Speiſetiſche un Deber wurst, fett und Meer r. Kuhn, Reitbahn 17. Fr. Krahmer, angfuhr, aſtanien⸗ 
Ma i one „da ii 18 Jahre. Mosel vom ae 1 Serbien he nee magerer gearbeitet, Pfd.60.9, weg 7. r. Kruse, Langfuhr 130. Fr. Köstlin, 1 41 b. 
W. Wetzling, Emaus. (86606 . le Rlauterfeflel 20 ; Ganz vorzügliche Fr. Lentzner, Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 2. Fr. Lepp, Sandgrube 42. Fr. Lletzan, 
** Pig. Cognac und Ram| — 40 Sophas — bandleberwurst Pfd. 60 3, Holzmarkt 1. Fr. Leupold, Neugarten 22a. Fr. V. Lillenkron, Vangfuhr, Taubenweg 5. 


“Dem Michael Ru e e Er Schlafſophas, Chaiſelongues, B Jeder r. auth, Langfuhr, Kaſtanienweg 11. Fr. Lantz, Promenade 6. Fr. v. Leibitz, 
, 7 


2 ao = "i 
e lal : pa : í í angfuhr 29. Fr. Limann, Pfefferſtadt 72. Fr. Löwens, Langgaſſe 56. Ir. Maschke, 
110, Slrchenweg 8 wohnhaft ble (alifor a Weinhandlung P (I (eGlalSen0d800 ), Blüichgarnituven, Are a ew. gali Allee 8. Frl. ae Promenade e > 8 M 1 

33 5 * z äi ja A elde 570. 2 
Silberhochzeit Famille E. W. Beſtellungen werden auch in Langfuhr, Markt 108, bei] — engliſche Bettſtellen, — ohne Fettſtücke, Pfd. 70 J, Fr. Marx, e Ae ee e Villa Do ditciek. Fr. M eyer, 
x owoce | er Angenommen. Ausſteuern Extrafeine feine Leberwurst Laugfuhr Roſen mee t Fr. T ; 


: i : 5 „Promenade 24. Fr. Meyer, Jäſchtenthalerweg 5. Fr. 

am Biligften genen Caſſa | in wettbarm, Bio. 85 . rr, te g 22: SE Mix, Sangiuße 130. Fr. Möhrs, Dominikswall 7. Fr. 

Manche alte Möbel- A | iwari dito Sardollen Leberwurst tember, Lauggaſſe 61. Fr. Muscato, Dominikswall 5. Fr. Moritz, Große Allee 10, 
0 Alls H. de dy Pfd. 85 A . Fr. Münsterberg, Langfuhr 95. Fr. Halzahn, Holzgaſſe. Fr. Mix, Langenmarkt 4. 

Ete 2. Damm 1. (61266 |Extraf. Hausmach. Thüring. Fr. Meinas, Stadtgraben 13. Fr. Mattray, Promenade, 3. Fr. Märker, 
Landleberwurst Bid. 85 J, Straußgaſſe 2. Fr. Neumann, Pfefferſtadt 79. Fr. von  Niessen, 
Allerfeinste Gänse -Lober- Fanggaſſe 28. Fr. Niesbet, Vorſlädtiſcher Graben 12. Fr. Nieland, Stadt: 
wurst Pfd. 1.20 A, graben 10. Fr. Ostermeyer, Kleine Mühlengaſſe. Fr. Otto, Langfuhr 20. 
Allerfeinste nommer. Fr. Patzig, Steindamm 25. Fr. Petschow, Paradiesgaife 35. Fr. v. Palnbicki, 
Gänsebrüste, d. Beſte Schwarzes Meer 5/6. Fr. Plagemann, Silberhütte 1. Fr. Plagemann, Dominiks⸗ 
was hierin exiſtirt, Pfund wall 9. Fr. Poll, Langfuhr 80. Fr. Poschmann, Brodbänkengaſſe 37. Fr. a 
1575 4, Milchkannengaſſe 20. Fr. Prochnow, Münchengaſſe 8. Fr. Patschke, Dominikswall 2. 
Deutsch. Corneadheef, Fr. Pantow, Langgarter Hintergaſſe 1. Fr. v. Reichenau, Laugfuhr 50. Fr. Riese, 
im Ausschnitt, Pfd. 98 J, Kohlenmarkt 25. Fr. Reinke, Junkergaſſe 2. gr Reinhardt, Heilige Gelitgafie 95. 


inde Ehepaar w. Kind in 

Pflege od. gegen einmalig. Er⸗ 
Berta ue 309 5 wat i ` aa . 
Offert. unt. an die Exped. ; W h 

Ein kl. Kind wird in Pflege 4 ASC erın 
FFF | äre viel älter geworden, wenn 
eh wäre , 
billig zach | a 29 sie nicht die Wäsche so viel hätte 
geändert. Böttchergaſſe 7, 1. reiben müssen, sondern (15084 
Perf. Schneiderin empf. ſ. i. u. auß. x 
d.Haufegangf., Marienitr. 28, 3. Dr. Thompson’s Seifenpulver 
Damen: u. Kinderkl. werd. gut AA g 
und billig gearb. Jopengaſſe 27. 5 \ mit dem 8 C H W A N 

Jede Pußarbelt wird fauber 


i GU gohabt hätte. Das macht. jede e Gekochten Schinken, Fr. Rodenacker, Hundegaſſe 94. Fr. Rodenacker, ilchkannengaſſe 33 34. Fr. Rohrer, 
Kalle 5.75 Ly ee tn: hm 1 Wäsche mühelos blendend weiss. ES im Aufſchnitt, Pfd. 1,40.4, our. Fr. Rovenhagen, Dominitswall 4. Fr. Roggatz, Gr. Wolls 


w. Waesche 2. Wasch. u. Platten i ar Man verlange es überall! 


gu te Seteranfie 15, Im Seit, Die Restbestände meines noch ſehr großen feinste Pilanzenhniter 
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Nr. 248. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


Deutſcher Reichstag. 


199. Sitzung vom 21. Oktober, 12 uhr. 
Zolltarif. — Rede des Reichskanzlers. — Abſtimmung, 


Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsky, v. Podbielski. 
Die Berathung des Zolltarifgeſetzes $ 1, 
Miudeſtzölle von 5½ Mk. auf Weizen, 5 Mk. auf 
Roggen, wird fortgeſetzt. Der Kommiſſionsbeſchluß 
lautet auf 6 Mk. für Weizen, 5½ für Roggen. Der Antrag 
Wangenheim verlangt für beide Getreidearten 7½ Ml., 
der Antrag Heim ebenfalls für beide 6 Mk. $ 
Abg. Dr. Röſicke⸗kaiſerslautern (Bund d. Landw.) (Bei 
der im Hauſe herrſchenden Unruhe auf der Tribline nur 
ſchwer verſtändlich) befürwortet den Antrag Wangenheim und 
betont nochmals, daß die Landwirthſchaft einen wirklich 
ausreichenden Zollſchutz nicht entbehren könne. 2 

Reichskanzler Graf Bülow betritt den Saal, die Staats⸗ 
ſekretäre v. Richthofen und Thielmaun und der Handels- 
mintſter Möller find gleichfalls erſchienen. 

Abg. Bindewald (Rp.) erklärt, daß er im Namen der 
geſammten heſſiſchen Bauernſchaft ſpreche. Theoretiſch wie 
praktiſch ſtehe die Landwirthſchaft vollkommen auf der Höhe, 
aber nur eine vernünftige Wirthſchaftspolltik könne fie auf 
dieſer Höhe erhalten und ſie in den Stand ſetzen, den 
inländiſchen Bedarf zu decken. k 

Abg. Nißler (Bayer. Bauernbd.) tritt für den Antrag 
Heim ein, erklärt jedoch für ſeine Perſon, ſalls die Abſtimm⸗ 
ung für dieſen keine Majorität ergeben folte, den Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſen zuſtimmen zu wollen. 

Abg. Dr. Hahn (b. k. Fr.): Es wird uns ſchwer, dem 
Herrn Reichskanzler zu glauben, daß wir in den gokan 
nicht Minſmalzölle einſetzen können, die genügen, um Die 
Landwirthſchaft zu ſchützen, und doch gleichzeitig den Abschluß 
von Handelsverträgen ermöglichen. Für den Fall, daß der 
Herr Reichskanzler wirklich glaubt, nach Lage unſerer politie 
ſchen Beziehungen zum Auslande auf der Vorlage beſtehen zu 
müſſen, fo können wir auch die Höhe der Induſtriezölle nicht 
aufrecht erhalten. i j y f 

Abg. Herold (Zentr) weiſt darauf hin, daß in der 
ſogenaunten wiſſenſchaftlichen Begründung des Bundes der 
Landwirthe für den 7,50 Mark⸗Zoll Rechenfehler enthalten 
ſeien. Eine Auflöſung des Reichstages habe das Zentrum 
nicht zu fürchten. * „AK 

Weitere, Ausführungen der Abgg. Grafen Schſuerin⸗ 
Löwitz (konſ.) und Br. Röſicke⸗Kalſerslautern (B. d. L.) gehen 
in der Unruhe des Hanſes verloven. 

Das Wort nimmt nunmehr, um 3¼ Uhr, der 

Reichskanzler Graf Bülow: Meine Herren! Mehrere 
Redner haben mir heute vorgeworfen, daß ich der Induſtrie 
zn Ungunſten der Landwirthſchaft, zum Schaden derſelben 
helfen wolle. Ich kann nicht anerkennen, daß die Induſtrie⸗ 
zölle im Vergleich zu den Agrarzöllen zu hoch eingeſtellt ſind. 


Gegenüber den Auslaſſungen des Abg. Hahn möchte ich be⸗ 


ſonders auf zwei Ziffern hinwelſen. Die agrariſchen Produkte! Die Anſichten darüber gehen ja in der Regel auseinander. 


4 Chineſiſche Anleihe 1895 , | 6 
v j ; „1396 


ſollen in dem Tarif durchſchnittlich in Höhe von 17,2 Prozent 
ihres Einfuhrwerthes geſchützt werden; dagegen find die 
induſtriellen Erzeugniſſe in den Abſchnitten 2 bis 19 des Ent⸗ 
wurfs nur mit 5,9 Prozent ihres Einfuhrwerthes geſchützt. 
Es würde alſo autonom ein Zollſchutz von 17,2 Prozent für 
landwirthſchaftliche Produkte einem Zollſchutz von nur 5,9 Proz. 
für induſtrielle gegenüberſtehen. Bei dieſem unzweideutigen 
Zahlenverhältuiß kann wohl nicht geſagt werden, wir wollten 
der Induſtrie die Landwirthſchaft opfern. Der Abg. Hahn hat 
weiter in etwas myſteribſer Weiſe angedeutet, daß die weitere 
Erhöhung der Ahrarzölle auf Schwierigkeiten ſtoße bei elner 
ſehr hohen Stelle. Herr v. Wangenhelm war neulich noch 
etwas deutlicher, er ſagte, die Induſtriellen hätten fih gegen 
die Forderungen der Landwirthe gewandt, weil der Wind 
von oben etwas anders geweht habe. Ich habe 
demgegenüber zu erklären, daß man ſich „von oben“ in 
keiner eife in die Geſtaltung des Zolltarifs 
eingemiſcht hat. Die Annahme, als ob der Landwirth⸗ 
ſchaft kraft Willkür von oben höhere Zölle vorenthalten 
würden, wenn nämlich oben der Wind anders wehe, entfpricht 
nicht den Thatſachen. Herr v. Wangenheim hat geſagt, daß die 
nerhündeten Regierungen den A ft abfägen, auf welchem 
die Monarchie fige Ich kann nur mein Bedauern 
darüber Ausdruck geben, daß die Lage der Landwirth⸗ 
ſchaft durch ſolche Aeußerungen geſchädigt 
wird An der Stellung der Regierungen wird aber durch 
ſolche Angriffe nichts gerindert, Die Reglerungen find über: 
zeugt, daß ihr Entwurf nur zur Stärkung der Monarchie 
beitragen kann. Die verbündeten Regierungen erkennen nach 
wie vor an, daß die Landwirthſchaft Anſpruch hat auf 
beſondere Rückſichtnahme. Ausdruck dleſer 
Ueberzengung ift der vorgelegte Entwurf. Der Tarif enthält 
doch (wie der Reichskanzler mit einigen Zifferhinwelſen 
näher erläutert) ſehr weſentliche Erhöhungen für landwirth⸗ 
ſchaftliche Produkte. Aber es dürſen doch ulcht al le anderen 
Rückſichten gegenüber den Intereſſen der Landwirthſchaft 
ſchweigen. Herr v. Wangenheim meinte, neulich auch von 
meinem „Ton“, es ſei ein leichter Konverſationston, und er 
deduzirte daraus, daß es mir au dem nöthigen Gruft 
zur Vertretung der Intereſſen der Landwirth⸗ 
ſchaft fehle. Zn einigen Zeitungen las ich dagegen, ich hätte zu 
nüchtern, zu langwellig geſprochen (Heiterkeit). Ein Mit 
arbeſter eines großen mitteldeutſchen Blattes ſchrieb 
ſogar, ich hätte einen paſtoralen Ton angeſchlagen (Heiterkeit). 


Berliner Börſe vom 


Ruff. cb. Staats. 
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haben müſſen, hier muß 
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Pr. Bodenered. conv. 


punkt der Regierungen Ausdruck gegeben und dem Wunſche, 
daß Greifbares erreicht werden möge. Herr Hahn glaubt, 
mich an meine der Landͤwirthſchaft gegebene Zuſage erinnern 
zu müſſen. Ich laſſe mich gern an dieſe Zuſage erinnern, 
glaube aber auch, daß ich feit zwei Jahren in meinem 
Bemühen, ſie zu erfüllen, bis an die Grenze des Mög⸗ 
lichen gegangen bin. Mehr kann man zwar fordern, 
aber nicht durchſetzen! Was man aber kann, iſt: 
das Grreichbare gefährden! Und dazu, glaube ich, 
find wir auf dem beiten Wege. Ob ich Dant oder Undank 
ernte, iſt mir gleich. Ich glaube, es wird lange dauern, ehe 
Sie wieder einen Reichskanzler haben, der das 
für diegaudwirthſchaftthut, was ichangeſtrebt 
habe für die Landwirthſchaft. (Bewegung.) Herr 
Herold ferner deutete an, daß die Regierung ſchon in allerlei 
Verhandlungen mit anderen Staaten denſelben Zuſagen 
gemacht hat. Ich erkläre, daß Zuſagen an das Ausland in 
keiner Weſſe gegeben find und auch nicht gegeben 
werden konnten bei dem gegenwärtigen Stand der 
Verhandlungen über dieſen Zolltarif. Ich habe auch dem: 
gemäß dem Vertreter eines befreundeten Staates gefagt, daß 
ich in keinerlei Verhandlungen eintreten könne, ehe wir nicht 


ſelbſt dafür eine Grundlage haben. Was wir Ihnen vote; 


gelegt haben, geht nicht hervor aus irgend einer Verpflichtung 
gegenüber dem Auslande, fondern tft lediglich der Gr- 
kenntniß entſprungen, daß der nöthige Schutz für 
die Landwirthſchaft in Einklang ſtehen muß auch mlt 
den nothwendigen Rückſichten auf die Induſtrie und 
die Lebenshaltung der arbeitenden Klaſſen. Man hat 
auch unfer taktiſches Vorgehen verfehlt genannt. Was habe 
ich nicht alles in dieſer Beziehung feit einem Jahre zu hören 
bekommen! In Wahrheit aber häben die verblündeten Ne: 
gierungen vom erſten Tage der Einbringung der Vorlage an 
klar und unzweldeutig erklärt, bis zu welcher 
Grenze fie gehen können. Herr v. Kaärdorff hat mir 
den ſchweren Vorwurf gemacht, ich hätte nicht Achtung genug 
vor dem Anſehen des Parlaments. Er ſprach von frik 
Vogel oder ſtirb! Ich habe es niemals an Achtung, in 
fachlicher und formeller Beziehung, gegenüber dem Reichstage 
fehlen laſſen. Die verbündeten Regierungen find weit davon ent- 
fernt, die Mehrheit dieſes hohen Hauſes in der Vertretung ihrer 
Auffaſſung beſchränken zu wollen. Aber hier handelt es fig um 
Beſchlüſſe, welche eine Rückwirkung auf das Ausland 
die Regierung das größere 
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Mittwoch, 22. Oktober 1902 


15 habe jedenfalls in ernſter deutlicher Welſe dem Stand⸗ 


Maß von Autorität in Anſpruch nehmen; ſie muß wiſſen: 
welche Wirkung haben die von Ihnen zu beſchließenden Zölle 
auf das Auslaud? Herr Hahn ſprach von meinen diplomati⸗ 
ſchen Fähigkeiten. Ich weiß nicht, ob dieſelben größer find, 
wenn ich 7½ oder 6 oder 5 Mk. vorſchlage. (Heiterkeit) Ich 
weiß aber, daß wir keine Ausſicht haben, Handels ver 
träge mit ſolchen Zöllen, wie Sie ſie fordern, 
zu Stande zu bringen. Und da ich glaube, daß 
die Mehrheit dieſes Hauſes Handelsverträge wünſcht, 
fo meine ich, follten die Herren es ſich doch noch einmal über 
legen, was ſie thun. Ich habe endlich noch Namens der ver⸗ 
biindeten Regierungen zu erklären „daß die Anträge 
Wangenheim, Heim und Albrecht, ebenſo wie auch dle 
Kommiſſionsbeſchlüſſe in Bezug auf die Mindeſtſätze 
in jedem Stadium der Verhandlungen für ſie 
un annehmbare find, (Bewegung). 


„ Damit ift die Debatte beendet und es beginnen nach einer 
längeren Geſchäftsordnungsdebatte dle x 


Abſtimmungen. 


In namentlicher Abſtimmung wird Antrag Wangenheim 
auf ½ Mk. Mindeſtzoll für er mit 289 e 
44 Stimmen „bei 5 Stimmenthaltungen abgelehnt. Zur 
Minorktät gehören die Bündler, die Mehrheit der Konſervativen, 
die 1 AC. 4 
Der Antrag Heim, 6 Mk. auf Roggen, wird gegen 
die Mehrheit der Konſervativen, die Antlſenniten CJ dns 
ri 8 a abgelehnt, 
iberalen Haas * 
ſtimmten für dieſen Antrag. 4 . j 185 z. ERS 
Der Kommiſſionsantrag, 5½ Mk. auf Roggen, wird in 
namentlicher Abſtimmung mit 187 gegen 152 Stimmen ange⸗ 
nommen. Dafür die geſammte R echte nebſt Antif e: 
miten, das Zentrum mit Ausnahme Einiger, die ſich der 
Stimme enthlelten (darunter Faſangel, Cahensly, Krebs), ferner 
die Nationalliberalen Haas, Ortola, Deinhard, Hiſche, Lichten⸗ 
berger. Fünf Abgeordnete enthielten ſich der Stimmabgabe. 
EA jaaa 55 autonomen Tarif wird 
ein we) immun n Höhe d i z 
al (7 DIE) angenommen, 1 e 
In Bezug auf den indeſtzollſatz für Weizen wir 
der Antrag Wangenheim (7½ Mk.) in einfacher Abstimmung 
abgelehnt und der Kommiſſionsantrag (6 ME) 
in namentlicher Abſtimmung und bet demfelben Parteien⸗ 
verhältuiß, wie es ſich Get Roggen geſtaltet hatte, mir 194 
gegen 145 Stimmen und 5 Stimmenthaltungen an: 
genommen Auch der Weizenzollſatz im autos 
nomen Tarif wird in Höhe des Kommiſſionsvorſchlages 
(71,5) angenommen. 
Hierauf Vertagung. 
Morgen 12 Uhr Fortſetzung. 


(Gerſte und Hafer.) 
Schluß 5°, Uhr. 5 
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Gegner glauben uns zu widerlegen, wenn sie 
ihre Meinung wiederholen und auf die uns rige 
nicht achten. dy 

* Goethe. 


DT raue 0 adi Ma un "HP" 


Das Geheimniß. 
Kriminalroman von Hans v. Wie ſa. 
. (Nachdruck verboten.) 
i jari u GBortjegung) i ; 
Obwohl jede Unterhaltung unterblieb, flog der 
Blick des jungen Offiziers um fo lebhafter und bee 
redter immer und immer wieder auf die ſchlanke 
Reiterin an ſeiner Seite, auf deren vorhin von der 
kurzen Nachtruhe etwas blaſſen Wangen jetzt in der 
ſriſchen Luft ein zartes Roth erſchien, das die Lieblich⸗ 
keit ihres Geſichtes noch erhöhte. 


ber jo ojt er auch den Kopf zu ihr hinwandte,, 


den als traf ihn ein Blick aus ihren Augen. Unter 
under geſchwungenen Branen blickten die Augen 

f poj. in die Ferne, ja, fie ſah ſtolz, faſt ab⸗ 
weten d darein! Sollte er vielleicht doch zu kühne 
Hoffuungen hegen und der Tochter des Kommerzien⸗ 
rath Dr. Römer, der einzigen Erbin ungezählter 
Reichthümer, nicht annehmbar genug erſcheinen „ 

Gewiß, er war ein ſchlichter Offizier, der nur mit 
Mühe ſich in Ehren durchbrachte, rsi er von 
feiner Angebeteten nicht auch ſchon unleugbare Be: 
weiſe ihrer Zuneigung erhalten? Geſtern bei dem 
Fahrenſoldt'ſchen Feſte hatte Ne ihm die. begehrteſten 
Tänze zugebilligt, ſie war ſeine Tiſchdame geweſen 
und hatte auch ſeinen Vorſchlag, heute durch einen 
Spazierritt die Feſiſtrapazen wett zu machen, foori 
mit offenſichtlicher Freude angenommen > Und 
doch! Er hätte es nicht gewagt, ihr den Zuſtand 
ſeines Herzens zu ſchildern, er war ſeines Erfolges 
nicht ſicher. Und bei dieſen Erwägungen ſchwand all 
"OREW mak; 


Kleinmuth beſchlich ihn. j 
Der ausgedehnte Wald, der von der ſtädtiſchen 


Verwaltung durch Anlegung guter Wege zu einem 
rieſigen Park umgewandelt worden war, zeigte die 
erſten Spuren des nahenden Frühlings. In dem 
blätterloſen, braunen Geäſt der Eichenwipfel pfiffen 
und zwitſcherten die Staare, und hier und da drängte 


fich ſchon durch den farblojen Waldgrund das erſte, 


ſproſſende Grün. Weiter und weiter hinein in den 
Wald führte die Beiden der raſche Ritt, jhon begannen 
die Wege geringere Pflege zu zeigen, die Holzſuhren 
hatten tiefe Rinnen in dem weichen Grunde hinter⸗ 
laſſen, tief ſanken die Huſe der Reitpferde ein, und 
wie auf Verabredung mäßigten der Offizier und ſeine 
Gefährtin die bis dahin ſcharſe Gangart ihrer Thiere. 
Nun wollen wir etwas plaudern, Herr Hans 
Dietrich ⸗ begann plötzlich die Reiterin, ihr Pferd näher 
an das ihres Kavaliers drängend, „aber ein Thema 
bleibt außer Frage!“ i 
„Und das wäre?!“ 
„Der geſtrige Abend.“ 
Der Oſſizier lächelte. ; ; 
1 verſtehe, meine Gnädige, Sie kennen den 
üblichen Dialog ſo gut wie ich — ſchön, ſchenken wir 
uns das! Aber eine Frage muß ich mir doch ge⸗ 
Hatten, ſelbſt auf die Gefahr hin, Ihr Gebot zu über⸗ 
treten.“ 6757 i 
„Fragen Sie.“ 3 
„Ich habe manchmal ſchon den Gedanken gehabt, 
daß Sie überhaupt noch niemals eines dieſer Feſte 
mit rechter Beſriedigung beſucht hätten. Und doch 
giebt es für Jeden einmal eine Zeit, kürzer oder 
länger, in der er ſelbſt an dieſem leichten und harm⸗ 
lojen Zeitvertreib Vergnügen findet, zumal in der 
Jugend! Und Sie ſind doch noch ſo jung!“ 
„Ja, wenn ich nicht die Tochter des reichen Römer 
wäre! Aber von dem erſten Augenblick an, als ich 


den Fuß in einen Feſtſaal ſetzte, galt ich ja nicht für, 


ein junges Mädchen, das ſich amüftren will, wie jedes 
andere Menſchenkind, ſondern ich war die einſtige 


jk 


„Wie habe ich meine jüngſte Zofe beneidet,“ ſuhr 
ie fort, „ſie ging zu irgend einem Balle! Mein 
Gott, wie glücklich war das Ding! Die Augen ſtrahlten 
förmlich vor Seligkeit und Erwartung! Das 
Gänschen hat mehr vom Leben wie ich, tauſend Mal 
mehr!“ } 

„Ich gebe Ihnen nur zum Theil recht, meine 
e tal ihr Kavalier das Wort, Jim All⸗ 
gemeinen find Sie doch etwas unrecht gegen Ihr 
Schickſal. Gewiß, der Reichthum an ſich verſagt feinem 
Beſitzer mancherlei, was dem weniger Begüterten be⸗ 
ſchieden iſt, aber wie viel Unſchätzbares bietet er auch. 
Denken Sie zum Beiſpiel nur an das koſtbare Gut 
der Freiheit, der perſönlichen Freiheit, die der Bejik 
gewährt! Nicht abhängig ſein zu müſſen von der 
Laune und dem Wohlwollen der Menſchen “ 


„Ah, da erinnern Sie mich an etwas!“ unterbrach 
den Sprecher mit lebhaftem Tone die junge Dame, 
„denken Sie, geſtern habe ich zum erſten Mal etwas 
derartiges gefühlt, was Sie hier andeuten! Beſinnen 
Sie ſich auf das hübſche, junge Mädchen — nein, auf 
die Dame — das iſt die allein ihr zukommende Be⸗ 
zeichnung! — die geſtern die dicke Fahrenſoldt am 
Klavier zu begleiten hatte? Ich habe ſelten ſo elwas 


Anziehendes und zugleich Reſpekt Forderndes geſehen 


als ſie. en 0 
Fahrenſoldt, die Gastgeberin, fah, ele 
neben ihr aus wie eine Küchenmamſell. Ich bin über⸗ 


zeugt, daß dieſe Künſtlerin aus gutem Hauſe iſt, ihr 


Sie erſchien als die Herrin und Frau 


ganzes Auftreten wirkte trotz aller Beſcheidenheit einfach 


ſenſationell ...“ ANA 


Die Sprecherin unterbrach ſich, denn Dietrich 
von Horſt hatte ſich zu dem rechten Steigbügel nieder⸗ 
gebeugt, als habe er dort etwas in Ordnung zu 


trotz ihrer Brillanten 


fte | Nachrichten“ 


bringen. Als er ſich wieder aufrichtete, waren ſeine 
Wangen purpurroth geſärbt. 

„Fanden Sie nicht auch die betreffende Dame ganz 
exceptionell pa i 
ko offenbar Auſſehen!“ gab der Offizier 
urück. GRĄ 
i „Nicht wahr! Und nun dieje Behaudlung von 
der Hausfrau! Sehen Sie, Hans Dietrich von Horft, 
das könnte ich nicht ertragen! Und in dieſem Augen⸗ 
blick dachte ich meines unabhängigen Daſeins ſo etwas 
wie mit Erkeuntlichkeit. ATE 

„Das Leben ift hart und oft grauſam,“ beſtätigte 
der Andere, da feine Gefährtin offenbar eine Er⸗ 
widerung erwartete. i 13 ' 

„Ich habe die Dame nicht mehr geſehen, ich hatte 
mir vorgenommen, ihre Bekanntſchaft zu machen; ich 
habe ſogar daran gedacht, ob ſie vielleicht bereit ſein 
würde, mit mir vierhändig zu ſpielen, damit ich ſie 
öfters bei mir ſehen könnte, — mit einem Wort: ſie 
hat mein ganzes Intereſſe gewonnen ..“ 

In dieſem Augenblick wechſelte ein Reh, eilig durch 
das dichte, den Weg begrenzende Fichtengeſtrüpp 
brechend, in ſchneller Flucht, unmittelbar vor ihnen 
über den Weg, ſodaß die Pferde erſchreckt zur Seite 
ſprangen. Unwillkürlich fielen fie dann in einen 
ſchärferen Trab, mit dem die Reitenden einverſtanden 
ſein mochten, denn ſie ließen den Pferden die Zügel, 
Aſta Römer ſetzte über den Graben, der eine lang ſich 
ausdehnende Wieſe von dem Wege trennte, und nun 
ging es in laugen, gezogenen Sprüngen über deu 
noch braunen Grasgrund dahin. i 

Nichts mochte dem Reiter willkommener fein, denn 
ſein Geſicht, auf dem ein ſeltſam unruhiger Ausdruck 
lag, hellte ſich mit jeder Minute mehr und mehr auf. 

Immer raſcher wurde der Galopp, nur mit Mühe 
vermochte der ſchwere Fuchs des Reitknechts den 
beiden raſchen, ſchlanken Thieren zu folgen. 

Der Rand der Wieſe war erreicht, aber in unver⸗ 
minderter Schnelligkeit ging es daun wieder auf gutem 
Wege weiter, jedoch in einer Richtung, die fie wieder 
der Stadt näher brachte. 
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Handel und Induſtrie. 


Geiſenkirchen, 21. Okt. Der Einnahme⸗Ueberſchuß der 

Gelſenkirchener Bergwerks⸗Aktiengeſellſchaft betrug im Monat 
September 1902 1157610 Mark gegen 1131972 Mark im 
‘Auguft 1902 und 1105392 Mark im September 1801, 
j Bremen, 21. Of. Baumwolle: Ruhig. Oppland 
middl. loco 43½ Pin. 
s Hamburg, 21. Okt., 6 Uhr Abends. Kaffee good 
average Santos per Oktober 29%, ver December 30½, per 
März 31, per Mai 31½. Behauptet. 

Hamburg, 21. Okt., 6 Uhr Abends. Zuckermarkt. 
Rüben ⸗Rohzucker 1. Produkt Bafs 88%, an Bord Hamburg 
per 100 Kilogramm per Oktober 14,95, per November 14,90, 
per December 14,05, ver März 15,50, per Mat 15,75, per 


Auguſt 16,15. Ruhlger. 
i Hamburg. 21. Okt. Petroleum ftramm. Standard 
White loco 6,65. 

Paris, 21. Okt. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
ruhig, per Oktober 21,80, per November 21,25, per November⸗ 
Februar 21,05, per Januar⸗April 21,05. Roggen ruhig, 
„per Oktober 15,75, ver Januar⸗April 15,75, 


Mittwoch 


ver Oktober 30,95, ver November 29,50, per November⸗ 
Februar 28,85, ver Januar = April 28,05. Rüböl ruhig, 
per Oktober 58, ver November 58¼, ver November- 
December 58¼, per Januar⸗April 58, Spiritus ruhig, 
ver Oktober 37, per November 37¼ per Januar⸗April 38, 
ver Mai⸗Auguſt 38. — Wetter: Schön. 

Paris 21 Okt. (Schluß). Rohzucker feft, 88% neue 
Kondition 20½ a 21. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 
100 Kilogr., ver Oktober 245/,, ver November 24, per Januar- 
April 25½, per März⸗Juni 26 ½. 

Antwerpen, 21. Okt. Perroleum (Schlußbericht.) 
Btaffintvtee Type welß loco 18½ bez., Br., do. ver Oktober 


18 ½ bez. Br., do. ver Oktober⸗December 19 Br. Fef, — 
Schmalz per Oktober 137,00. 
Wien, 21. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen per 


Herbſt 7,60 Go., 7,61 Br., per Frühjahr 7,58 Gå, 7,59 Br. 
Roggen per Herbſt 6,80 Gd, 6,81 Br., per Frühjahr 
6,79 Gd., 6,80 Br. Mais per September⸗Oktober 6,95 Gd., 
7,00 Br. Hafer per Herbſt 6,67 Gå., 6,68 Br, per Frühjahr 
6,66 Gd., 6,67 Br. 


Getreide markt. Weizen loko 


— 3 0 
8, Ziehung 4. Klaſſe 207. Kgl. Preuß. Lotterie. 
i Biefuing vom 21. Offober 1902, vormittags. ` 
Mur Ba $owinne über 232 Mk. ſimd den betreſſenden 
! i Nummern in Klammern beigefügt. 
2 (Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten. 
102 [10007 62 292 98 300 490 654 95 795 1097 
150 85 415 46 [ "LĄ 75 659 711 845 937 2008 14 522 
874 727 52 79 806 54. 3085 141 210 375 84 407 34 [500] 
817 980 4278 302 97 507 53 690 769 824 27 64 83 86 
978 5010 183 85 302 44 435 96 505 727 44 856 909 | 86 
6175 300 [3000] 49 [1000] 67 440 18 549 60 63 622 
791 895 7081 80 93 
588 677 807 18 


8443 92 9011 77 156 21 27 325 72 
416 7 765 823 937 


0044 174 79 316 535 58 627 29 941 11294 623 
1 2282 45 


337 za 1 1 829 930 11000 13061 
230 75 1500] 329 587 756 67 819 44 911 39 
24.038 90 232 387 511 13 57 95 611 723 [500] 50 894 
948 15116 8 333 545 62 630 759 1 68 


7 
457 522 82 95 627 749 68 80 837 947 19020 | 55 


424 


8 w > 95 742 825 988 29227 354 413 55 561 
30013 259 415 93 573 629 45 97 734 911 15 33 83 
30 939 76 


81439 514 [3000] 624 59 32055 111 99 
428 85 [500] 6 6 4: 2 114 


1 71 

34 77 90 543 604 [1000] 795 1000] 998 34184 66 sg 

218 33 398 619 81 35 32 919 64 s 

36123 511 22 64 736 38 39 37091 94 399 592 | [3000] 
1 639 726 38042 45 270 74 629 704 15 75 823 


11000 26 42 
31 92 995 98 39025 80 183 240 95 99 303 8 15 460 539 


727 

40004 256 58 97 315 44 64 448 598 716 41068 
383 648 769 946 42263 360 701 825 911 43057 [500 
205 90 387 576 865 93 957 44040 55 149 247 39 
412 31 529 [1000] 658 708 82 999 45011 137 272 
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Ferne andere Reiter auf, die den wundervollen Tag 
ebenfalls zu einem Ausflug benutzt hatten. 

»Die Reiterin beſchattete ihre Augen mit der Hand, 
um die Entgegenkommenden zu muſtern. 

„Das find Kameraden von Ihnen,“ bemerkte fie, 
„Plüskow, der lange Dragoner, und, wenn ich nicht 
irre, ſein getreuer Schildknappe, der kleine, fidele 
Sandhagen in ſeinem Huſarenjäckchen, auch ein eifriger 
Verehrer der reichen Aſta Römer!“ ſpottete ſie, und 
dann fügte ſie hinzu in einem halb komiſchen, halb 
verzweifelten Tone: „Ach, lieber Hans Dietrich, wenn 
ich nur erſt meine Wahl getroffen hätte!“ 

Glühend heiß ſchoß das Blut dem Offizier in das 
Geſicht, nahe drängte er das Pferd an das der 
Reiterin. 

„Sie ſind grauſam,“ ſagte er von ſeinen Gefühlen 
überwältigt, „gönnen Sie mir, bevor wir den Kameraden 
begegnen, noch ein Wort, das ich ſchon längſt zu 
Ihnen ſagen wollte?“ 

Sofort zog die Angeredete die Zügel energiſch an, 
ſodaß der Schimmel im Schritt ging. 

„Sprechen Sie,“ ſagte ſie ruhig und freundlich. 


„Sprechen!“ rief er, jetzt, „in einer gezählten 
Minute ſchildern, was mich bewegt ... es ift une 
möglich!“ 


I Ich will es an Ihrer Stelle thun, kurz und 
bündig, Hans Dietrich,“ lautete die Antwort. ; 

„Sie wollen mir jagen, daß Sie mich lieben!“ 

Der Reiter riß ſein Pferd zurück, ſodaß es hoch 
aufbäumte, und blickte wie in namenloſer Beſtürzung 
der Sprecherin in das ruhige Antlitz. 

„Und das, das vermögen Sie auszuſprechen, Aſta, 
waż Qual und Seligkeit meines Herzens bedeutet, 
was mich Tag und Nacht nicht mehr zur Ruhe kommen 
läßt, das vermögen Sie auszuſprechen 
Mundes wie einen guten Witz? — O, 
ſtark, ſtärker, als ich ahnte!“ 
; (Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 
Königliche Spieler. Mit den Schattenſeiten des 


Durch die Stämme des Waldes tauchten in der 


aber auch von Komödien und Poſſen, deren Held pderjliebte Pferderennen und Hahnenkämpfe, brachte Tage Reifen“, 
auf der Rennbahn zu und ſchloß den Abend am Karten⸗ſiſt nach 


Heldin ein Mitglied irgend eines Fürſtengeſchlechts 
geweſen iſt, aller Länder und aller Zeiten. Daß es 
ſich mit England mehr befaßt als mit andern Ländern, 
ift wohl ſelbſtverſtändlich, da der Verfaſſer ein Engländer 
iſt. Den königlichen Spielern iſt das erſte 
Kapitel gewidmet, eine etwas zweideutige Ueber⸗ 
ſchrift, da in dieſe Spiele, wie M. A. P. ſchreibt, 
5. B. auch das „königliche Schach“ einbegriffen iſt. Wir 
erfahren, daß Dſchengis Khan, Philipp II. von Spanien, 
Wilhelm der Eroberer, Don Juau d'Auſtria und 
Napoleon I. große Freunde des Schachſpiels geweſen 
arg daß Ludwig XIV. großes Vergnügen an dem 
armloſen Tricktrack fand und Napoleon I. an 
Blindekuh. Weniger unſchuldig aber als dieſe Spiele 
ſind die Geſchichten von anderen Spielen, denen 
manche Inhaber von Königsthronen gefröhnt haben. 
Ludwig XIV. war ein paſſionirter Spieler; aber er 
ließ ſich von der Leidenſchaft nicht beherrſchen, was man 
von ſeinem Nachfolger nicht behaupten kann, der am 
Spieltiſche der rückſichtsloſeſte aller Spieler war. Als 
eines Abends einer ſeiner Höflinge, de Chauvelin, beim 
Spiel vom Schlage gerührt wurde, rief einer der Mit⸗ 
ſpieler: „Chauvelin ift: unwohl, ſchnell einen Arzt“. 
„Krank?“ fragte der König ſich herumwendend, und ihn 
betrachtend fügte er hinzu: „Er ift todt Schafft ibn 
fort. Pique iſt Trumpf, meine Herren“. Marie Antoinette 
war eine leidenſchaftliche Spielerin. Einmal brachte ſie 
drei Tage und Nächte am Spieltiſch zu. Ihr Bruder, 
Joſeph II. von Oeſterreich, machte ihr wegen ihres 
Spielens häufig Vorwürfe und ſchrieb ihr 
einſt, an ihrer Tafel in Fontainebleau gehe es 
her wie in einem öffentlichen Spielhauſe. Von 
den engliſchen Monarchen war Eduard II. ein ſo 
leidenſchaftlicher Spieler, daß er ſich nicht ſcheute, ſeinen 
Kammerdiener anzupumpen, wenn ihm das Glück nicht 
hold war. Heinrich VIII. huldigte neben manchen anderen 
Laſtern auch dem des Spieles. Bei einer Gelegenheit 
ſetzte er die berühmte Jeſus Campanile ⸗Glocke der 


lächelnden St. Pauli⸗Kathedrale auf eine Karte und verlor jie an 
Ihr Herz iſt [Sir Miles Patridge. Dieſer beſtand auf feinem Scheine 


und ließ die Glocke vom Thurm herabholen und forte 
ſchaffen. Auch Karl U. liebte das Spiel. Einer ſeiner 


} N ſchildert mit Entrüſtung, wie Karl und 

rei 
Herzoginnen von Portsmouth, Morland und Mazarine, 
an ſeinem letzten Sonntag auf Erden ſich die Zeit mit 
Spielen — „mit einer Bank von mindeſtens 2000 £ftrl. 


der ſchamloſen Weiber ſeines Hofes“, die 


Königthums beſchäftigt fiH ein Buch, das ſoeben in vor ſich“ — vertrieben; und „ſechs Tage ſpäter war 


London erſchien und vag ed Aufſehen hervorruft. alles Staub“, 
n 


Es iſt eine Sammlung vo 


Die Königinnen Marie und Anna, 


ragödien, Morden undjdie Töchter Jacobs II., waren eifrige Spieler, und 


anderen Verbrechen, von Verfehlungen und Verirrungen, ! Wilhelm von Oranien war ſtets zum Spiel bereit. Er 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Schluß ſchwach. Preiſe 2 e. bis 7, niedriger. 
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745 Br. Nonnen per Oktober 6,58 Gd, 659 Br, per 
April 6,52 Gd., 6,53 Br. Haſe r per Oktober 6,26 Gd., 6,28 Br. 
per April 6,83 Gd, 6,35 Br. Mais ver Mai 5,85 Gb., 
5,86 Br. Kohlraps per Auguſt 11,60 Gd, 11,70 Br. — 
Wetter: Wolkig. 


New⸗Pork, 20. Okt. Weizen eröffnete ſtetig mit 
unverändertem Decemberpreis und gab anfangs nach auf 
beträchtliche Verſchiffungen während der vergangenen Woche, 
namentlich aus Rußland ſowie auf mattes Europa und 
Realiſirungen. Im weiteren Verlaufe wurde die Tendenz 
feft im Einklaug mit Chicago, auf Käufe des Auslands und 
Deckungen. Späterhin jedoch ſchwächten fiğ die Preiſe abermals 
ab auf unbedeutenden Exportbegehr, Platzverkäufe, erhebliche 

ufugren im Nordweſten und auf Anwachſen der 
Viſible Supplies. Schluß willig. Preiſe unverändert bis 
½ e, niedriger. — Mais eröffnete per December ½ e. bis 
3], e. niedriger auf mattes Europa und gab auch im weiteren 
Verlaufe durchweg nach entſprechend der Mattigkeit in Chicago 
ſowie auf Platzverkäufe, umfangreiches Angebot, günſtige 
Wetterberichte aus dem Weſten, auf die Vorausſage, daß die 
Zufuhren fiğ vermehren werden und auf Poſitionslöſungen. 


tehung vom 21. Oktober 1902, nachmi 


tags. 
Pur die Gewinne über 232 Me. find den bekreffenden 


mern in Klammern beigefügt. 
umme (One Gewähr 
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185 80,306 730 73 1113 16 31 92 293099579 
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6, Ziehung 4. Klaſſe 207. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Nachbruck verboten. 
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Nr. 246; 


Chicago, 20. Okt. Weizen eröffnete per December 
unverändert bis ½ e. niedriger und gab anfangs weiter nach 
auf bedeutende Zufuhren in Nordweſten, enttäuſchende Kabel⸗ 
berichte aus Europa, Realiſirungsverkäufe und auf beträcht⸗ 
liche Weltverſchiffungen während der letzten Woche, beſonders 
aus Rußland. Im weiteren Verlaufe erholten ſich die Preiſe 
kräftig auf Käufe ausländiſcher Firmen bei geringer Ver⸗ 
kaufsneigung, Deckungskäufe und lebhafter Nachfrage aus 
Spekulantengruppen. Späterhin ging dieſe Steigerung 
verloren auf weſentliches Anwachſen der ſichtbaren Vorräthe, 
beträchtliche Zufuhren im Innern und auf geringe Nachfrage 
für die Ausfuhr. In letzter Börſenſtunde brachten Käufe 
von Kommiſſionsfirmen eine leichte Erholung. Schluß 
willig. Preiſe ½ e. höher bis , e. niedriger. — Mais 
war bei der Eröffnung willig; September unverändert bis 
9% niedriger und gab auch im weiteren Verlaufe nach auf 
allgemeine Verkaufsluſt, enttäuſchende europäiſche Markt⸗ 
berichte, Annahme von Vermehrung der Zufuhr, ſowie auf 
günſtiges Wetter im Weſten. In nahen Lieferungen, beſonders 
December, wurden Gewinnrealiſirungen vorgenommen, fo 
daß diefe Termine um 2½ bis 2½ e. nachgaben; entferntere 
Monate ½ bis ¾ niedriger. Schlußtendenz ſchwach. 
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tiſche. Er ſoll an manchen Abenden ſeine 4000 Guineen 
verloren haben, eine rieſige Summe für damalige 
Zeiten. Auch die George liebten das Spiel, Georg III. 
ausgenommen. Was er aber verſäumte, machte ſein 
Nachfolger wieder gut, der, ehe er 21 Jahre alt war, 
ſchon 800 000 Pfund Sterling verſpielt hatte. Bis auf 
die Gegenwart geht leider das Buch nicht. Schade, 
man hätte ſonſt vielleicht einige intereſſante Einzelheiten 
über Baccarat erfahren können. 

Ein König ohne Thron. Aus Paris wird berichtet: 
Eine eigenartige Zeremonie fand am 16. Oktober in 
der alten Kirche St. Germain l'Auxerrois ſtatt, wo die 
Familie Naundorf einen Gottesdienſt zur Erinnerung 
an die Hinrichtung von Marie Antoinette abhielt. Prinz 
Auguſtus Johann (oder der „König“, wie feine Anhänger 
ihn nennen) wohnte dem Gottesdienſt bei. Er kniete 
allein vor den andern auf einem vergoldeten Betſtuhl 
mit dem königlichen Wappen Frankreichs. Auguſtus 
Johann iſt der Enkel Karl Wilhelm Naundorfs, des 
Uhrmachers, der ein Sohn Ludwigs XVI. zu fein be- 
en er erklärte bekanntlich, er wäre aus dem 

empel entwichen und nicht, wie hiſtoriſch berichtet 
wird, dort geſtorben. Bei dem „König“ befand ſich der 
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| pa das „Petit⸗Journal“. „Raoul Pugno: 
ew⸗York abgereiſt, um in Amerika drei 
Monate lang Konzerte zu geben — Ertrag: 60 000 Mk. 
Der berühmte Violiniſt Jacques Thibaut befindet ſich 
gleichfalls auf einer Kunſtreiſe in den Vereinigen 
Staaten; drei Monate fol ſie dauern und 80000 ME. 
jot fie bringen. Mascagni wird in New⸗ Mork feine 
„Cavalleria Ruſticana“ dirigiren, was ihm auch nicht 
weniger als 80 000 Mk. einbringt. Dann beginnt die 
Duſe ihre Vorſtellungen in New⸗Hork mit einem ges 
ſicherten Einkommen von 8000 Mk. für den Abend. Sarah 
Bernhard ſpielte in Kopenhagen vor einem Parterre von 
Kaiſerlichen und Königlichen gom und ſoll Rieſen⸗ 
einnahmen gehabt haben. Coquelin erzielte in Berlin 
mit dem „Cyrano“ eine Einnahme von 8320 Mk. 
mit bem „Tartufje” eine ſolche von 8160 Mk; in Dresden 
brachte „Cyrano de Bergerac“ 12800 Mark. Und nun 
denke man einmal an die Künſtlerfahrten Molières 
durch Südfrankreich, die kaum ſo viel brachten, daß er 
und feine Truppe ſich ſatt eſſen konnten. Und dabei 
war er noch gezwungen, in Wirthshäuſern und Scheunen 
aufzutreten! 

„„ —:4U»„ TERN ACRE: 


Familientiſch. 


Dauphin“, ein Baby in langen weißen Kleidern, und i i 

andere Mitglieder det fogenannten óniglichen ; amilie, 95 A hr 
Nach dem Gottesdienſt fand im Kirchenſchiff Empfang 214 5 Voten poniſt. 
ſtatt, und etwa 50 Perſonen, Damen und Herren, Herrſcher eines großen Reichs. 


darunter einige Mitglieder der franzöſiſchen Ariſtrokratie, 
die an die Naundorfgeſchichte glauben, verbeugten ſich 
vor ihrem „König“. Eine Anzahl andere Royalisten, 
die glaubten, es wäre ein roypaliſtiſcher Gottesdienſt, 
wollten ihre Namen eintragen, aber ſie gingen haſtig 
fort, als ſie erfuhren, um was es ſich handelte. 

Ein Prozeß gegen König Leopold. Wie „The 
Truth“ berichtet, iſt es wahrſcheinlich, daß die Gräfin 
Lonyay und die Gläubiger der Prinzeſſin Luiſe einen 
7 gegen König Leopold anſtrengen werden, um die 

uszahlung des Erbtheiles, der dieſen Prinzeſſinen von 
ihrer Mutter zukommt, zu erlangen. Nach der Aus⸗ 
zahlung der kleinen Legate für ihren Kammerdiener 
und ihre Kaumerfrau, ſowie einige andere Perſonen 
beträgt das perſönliche Vermögen der verſtorbenen 
Königin ca. eine Million Fres. Geſetzlich kommt dieſe 
Summe ihren Töchtern zu. Aber man glaubt, daß 
König Leopold behaupten wird, er habe als Gläubiger 


Malen ſeiner Gemahlin geliehen und das dieſe ihm 
niemals zurückgezahlt habe. 

Künſtler auf Reiſen. „Man hört gegenwärtig nur 
von großen, ungeheuren Gewinn bringenden Künſtler⸗ 


ein Vorrecht für das Geld, das er zu kal. gerade das Handwerk nicht erlernt. W. reiten. 


6 gelehrter Beruf. 
altberühmte Stadt. 
54 Gebirgsgruppe der Karparthen. 
Auflöſung folgt in Nr. 250.) 

Auflöſung der Skataufgabe aus Nr. 246, 

5 Kartenvertheilung: 

V. a, B; aA, K, D, 9, 8,7; cA; dK. 
M. b, dB, a10; bA, K, 9, 8, 7; do, 8. 
8: 010, K, D, 9, 8, 7; dA, 10, D, 7. 
Skat: 610, D. 


Spiel: 

1. V. aB, dB, c7. 2. V. cB, bB, dA. (15). 

3. M. d9, d10, AK (— 14). 4. H. c10, cA, 410 (—21), 

Damit haben die Gegner 60. M wimmelte im 2. Stich 
nicht die 610, um dieſe dann vorſetzen zu können, fobaló fü 
aus dem Spiel ergab, daß M das cA nicht hatte. 


Dienkſpräche. 
Ein jeder ift feines Glückes Schmied — nur haben die 
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3 4 5 
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521 
645 


* 
Nur wem das Herz ſeine Schwingen lieh, 
Geht ein zu des Ruhmes Thoren; 5 
Es hat der bloße Bertand noch nie 
Einen großen Gedanken geboren. 


Bodenſtebt. 
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